RE 
wurde 


Küſte bei Villavicioſa operierte, der Befehl er⸗ 
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Rieſige Beute der Nationalen bei der Säuberungsaktion in Aſturien 


Auch an der Leon⸗Front, wo die Natio⸗ 
nalen ſich ſeit zwei Wochen im Gebiet des 
Pajares⸗Bergpaſſes aufhalten, iit die 
bolſchewiſtiſche Front zuſammengebrochen. 
Sämtliche Bergſtellungen find ohne einen 
Schuß beſetzt worden. Auch für die übri⸗ 
gen Kolonnen haben die Operationen jetzt 
nur noch den Charakter eines militäri⸗ 
ien Spazierganges. 
Am Freitag traf in Gijon ein Laſtzug mit 
M Broten, 20 000 Kilo Fleiſch, 10 000 Litern 
il und anderen Lebensmitteln ein. Das 
x en nimmt wieder feinen normalen Ver⸗ 
Vo, An mehreren Stellen der Stadt ſind 
Mitte k ü che n eröffnet worden, in denen die 
mittelloſen Familien verſorgt werden. 
lleber den Einzug der nationalen Sieger in 
ijon wird noch folgendes gemeldet: 
den Morgenſtunden des Donnerstag 
der 4. Navarra⸗Brigade, die an der 


teilt, in Gijon einzurücken. Die Truppen leg⸗ 


zen daraufhin in acht Stunden einen Weg von 


ilometer zurück. Sie mußten große Um⸗ 


FN dude machen, da die Hauptſtraße nach Gijon 


i Brückenſprengungen und künſtliche Hin- 
wage nicht benutzbar war. Das Gros der 
onalen Truppen rückte im Schutze von Pan⸗ 


nn Dagen in die Stadt ein, ohne einen Schuß 
ddugeben. 


Der Jubel der Bevölkerung, die 
J nicht mit einem fo zeitigen Erſcheinen der 
Malen Truppen gerechnet hatte, war noch 


' und Bunte bei der Einnahme von Santander 


„Brigade durch die Straßen der Stadt. 
en Fenſtern und von den Balkonen wur⸗ 
Befreier mit Blumen überſchüttet. Als 
erſchöpft 
el ein Regen von weißen Zetteln mit 


War, lumenvorrüte in der Stad 


; Mufid tiften wie „Es lebe General Franco, das 


Ion Patien“ uſw. auf die Truppen herab. 
von Arbeitern umſäumten die Straßen 


Ars en die Arme zum Gruß, um dadurch 
; biseri? T zu geben, daß fie fih von ihren 


and im N Anführern, von denen fie verraten 
det r gelaſſen worden waren, abgewen⸗ 


Der nation 
lautet: ale Heeresbericht vom it 
der 220 Akturien: Nach dem dee 
Truppen” Aſturien⸗Front haben die nationalen 


Aktionen in verichiedenen Gebieten Säuberungs⸗ 


Krae durchgeführt und große Mengen 
lalen hattreial. das der Gegner im Stich ge⸗ 
und kühlte, Selammelt. Allein in den öjtlichen 
en Abſchnitten wurden 14 Geſchütze 
Wai Mengen Munition geborgen. In 
enfabrik Trubia kann die Arbeit in 
En wieder aufgenommen werden. In 
— . — und mehreren anderen Orten 
l Fabriken wird bereits wieder gez 
Die Zahl der Gefangenen und Ueber⸗ 

ejem Abſchnitt überſteigt 6000. 
á der ſüdaſturiſchen Abſchnitte befan⸗ 
m Freitag abend in der Nähe von 
Ren cee Oviedo und Mie⸗ 
bindungen zwiſchen unſe⸗ 
gleichen wffverbänden Nen des⸗ 
lichen „hen Grado und Belmonte im weſt⸗ 
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M 5 i der aſturſſchen Front. 
wurde ein A In der vergangenen Nacht 
worten cftiger feindlicher Angriff auf die 


o Beilagen ellungen bei Majadahonda zu- 


u 
bardierten fe: Die nationalen Flieger bom⸗ 
die Bu ro anderen militäriſchen Zielen 


Eiſendahnſtat R und die 


y t 
in der Eindruck des Sieges 


Bei de, Haupiſtädten 


r 
„ Würdigung des letzten großen Sieges 


rs tonalſpaniſche Preije 
B man in der Niederlage der 


Bolſchewiſten einen ſchweren Schlag nicht allein 
für Valencia, ſondern für den geſamten 
Marxismus erblicken müſſe. Die bolſche⸗ 
wiſtiſche Sache in Spanien habe ſich beſonders 
auf das rote Aſturien, auf den baskiſchen Sepa⸗ 
ratismus und auf den katalaniſchen Extremis⸗ 
mus geſtützt. Sie habe nun das gemäßigte Ele⸗ 
ment des baskiſchen Separatismus und die 
roten aſturiſchen Truppen, die mit aller Grau⸗ 
ſamkeit die rote Revolution verkörperten und 
die letzte Hoffnung der Bolſchewiſtenführer 
darſtellten, verloren. 

Der Zuſammenbruch der ſpaniſchen Nord: 
front findet in ganz Italien weiter größte 
Beachtung. Franco habe, betont „Giornale 
d'Italia“, nunmehr den größten Teil des ſpa⸗ 
niſchen Bodens befreit. Die Roten bereiteten 
letzt in Valencia und Barcelona den letzten 
Widerſtand vor, den jedoch die ſiegreichen Sol⸗ 
daten und die Freiwilligen Francos ebenfalls 
brechen würden. Der Fall von Gijon ſei nicht 
nur für Spanien, ſondern für die ganze 
Kulturwelt ein großes Ereignis. 

Auch in der franzöſiſchen Preſſe hat 
die Einnahme Gijons durch die nationaliſti⸗ 
ſchen Truppen ſtarken Eindruck gemacht. In 
großer Aufmachung berichten die Blätter über 
den Einzug der nationalen Truppen und über 
die Begeiſterung der befreiten Bevölkerung. 
Ferner weiſen ſie auf die ſtrategiſche und poli- 
tiſche Bedeutung dieſes Sieges des Generals 
Franco hin. g 

Das „Journal“ weiſt darauf hin, daß Franco 
nunmehr die Geſamtheit ſeiner Streitkräfte zu 
Waſſer und zu Lande gegen Valencia einſetzen 
könne. „Epoque“ ſagt, das Schickſal des Krie⸗ 
ges ſei jetzt entſchieden. Auch der „Jour“ 
ſchreibt, daß das letzte Kapitel der 
1 ſpaniſchen Revolution begonnen 
abe. \ 


Verbrecherausleſe bildet 
„Polizeiformation“ 
Da unter dem Eindruck der Einnahme 
Gijons und der übrigen nationalſpaniſchen Er⸗ 
folge die Uneinigkeit im bolſchewiſtiſchen Lager 


— — —e — — — — . —— 


ſtärker als je zuvor zutage tritt, haben die roten 
Machthaber von Valencia eine neue Organiſa⸗ 
tion ins Leben gerufen, die „Polizei⸗ 
dienſte“ verſehen ſoll. Dieſe Sonderforma⸗ 
tion, die in ihrem Menſchenmaterial eine wohl 
nicht mehr zu überbietende Ausleſe von krimi⸗ 
naliſtiſchen Verbrechern und anderem Gefindel 
darſtellt, wird von ſowjetruſſiſchen Sachverſtän⸗ 
digen „fachmänniſch“ aufgezogen und geleitet. 
Zweck dieſer Organiſation ſoll die ſofortige 
Erſtickung etwaiger Auflehnungsverſuche der 
Bevölkerung gegen den bolſchewiſtiſchen Terror 
ſein. Mit welchen Maßnahmen dieſe ſonder⸗ 
baren „Polizeiorgane“ die Ruhe ſicherſtellen 
wollen, geht daraus hervor, daß ſie bis an die 
Zähne bewaffnet und mit Maſchinen⸗ 
gewehren beſtückten Ueberfallautos ausge- 
rüſtet ſind. 


Hebung eines verſenkten 

Kriegsſchiffes 

Das Kriegsſchiff „Ciscar“, das einzige, über 
das die aſturiſchen Bolſchewiſten verfügten, und 
das ſeit vielen Wochen den Hafen von Gijon 
nicht mehr verlaſſen hatte, wurde von den Bol- 
ſchewiſten vor ihrer Flucht verſenkt. Die 
Unterjuhung durch nationalſpaniſche Marine⸗ 
fachleute hat ergeben, daß das Schiff in kurzer 


Zeit wieder flott gemacht und in Dienſt ge⸗ 


itelis werden kann. Außerdem verſenkten die 
Bolſchewiſten noch ein Unterfeeboot der 
Valencia⸗Machthaber, das jedoch nicht wieder 
gehoben werden kann. 


Spaniſcher Nationalrat 

General Franco hat ein Dekret unterzeichnet, 
wonach ein in den Statuten der Einheitspartei 
Falange Tradicionaliſta y de las Jons vorge- 
ſehener Nationalrat gebildet wird. Den 


für dieſen Rat ernannten 48 Ratsmitgliedern 


gehören auch mehrere Offiziere, darunter die 
Generäle Queipo de Llano, Davila und Mona⸗ 
ſterio ſowie die Oberſten Beigbeder und Ya- 


gue, an. 


deulſchlands Anteilnahme 


an dem Schicksal des deulſchlums im Aus land 


Reichsdeutſche Erklärung gegenüber Litauen 


Kowno, 23. Oktober. Der litauiſche Mini- 
ſterpräſident Tubelis beantwortete in 
der Sitzung des Sejms am Donnerstag die 
Anfrage der drei memelländiſchen Abgeord⸗ 
neten über den Erlaß eines Amneſtie⸗ 
geſetzes, durch das auch das Kriegs⸗ 
gerichtsurteil im großen Memelländer⸗ 
Berben vom Frühjahr 1935 aufgehoben 
werden ſollte. 

Die litauiſche Regierung, ſo erklärte der 
Miniſterpräſident, unterjtüge nach wie vor 
jeden Schritt, der zur Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen mit dem Memelgebiet beitrage, 
doch könne das nicht von der Ange⸗ 
legenheit mit dem Kriegs⸗ 
gerichtsurteil abhängig 
werden. Angeachtet deſſen habe der Staats⸗ 
präſident das betreffende Urteil weitgehend 


abgemildert. Von den 84 Verurteilten ſeien 


52 durch Gnadenakte vollkommen befreit und 
den anderen ſeien, mit Ausnahme der 6 zu 
lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilten, 
die Strafen herabgeſetzt worden. Im Ge⸗ 
fängnis befänden ſich zur Zeit 
noch 25. Die Regierung ſei der Auf⸗ 
aſſung, daß ein Amneſtiegeſetz in dieſer 
Frage nicht erforderlich ſei. 

D. N.B. umreißt den reichsdeutſchen Stand- 
punkt zu dieſer Erklärung folgendermaßen: 


emacht 


Es iſt zu begrüßen, wenn der litauiſche Mini⸗ 
ſterpräſident erklärt, daß die litauiſche Regie⸗ 
rung jeden Schritt, der zur Beſſerung der 
Beziehungen Litauens zum Memelgebiet 
beiträgt, unterſtützen will; eine Verſiche⸗ 
rung, die allerdings merkwürdig an⸗ 
mutet in einem Augenblick, in dem dieſe 
Beziehungen durch den Erlaß des bekannten 
litauiſchen Enteignungsgeſetzes für 
Grundſtücke im Memelgebiet beſonders be⸗ 
laſtet worden find. Auf welche Weiſe — ob 


mit oder ohne beſonderes Amneſtiegeſetz |' 


den memelländiſchen Gefangenen, um die es 
ſich bei dieſer Anfrage handelt, die Frei⸗ 
heit wiedergegeben wird, iſt nicht das We⸗ 
ſentliche. Sicher iſt aber, daß die Beziehun⸗ 
gen Litauens zum Memelgebiet ohne Löſung 
dieſer Frage niemals in ein auch nur nor⸗ 
males Fahrwaſſer gelangen können. Daß 
von reichsdeutſcher Seite die Geſtaltung der 
Beziehungen zwiſchen Litauen und dem 
Memelgebiet mit beſonderem Inter⸗ 
eſſe verſolgt wird, ergibt aus der na⸗ 
türlichen Anteilnahme Deutſchlands an dem 
Ergehen deutſchen Voltstums im Auslande. 
Auch das deutſch⸗litauiſche Verhältnis wird 
itets aus dieſer Nichtung maßgebend beein⸗ 
flußt ſein müſſen. 
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n | Mahnung zur Befinnung 


Ri. Poſen, 23. Oktober. 


Mit tiefſter Beſorgnis beobachten wir im 
Lande eine Entwicklung, von der unſer deut⸗ 
ſches Leben hart berührt wird. Seit einiger 
Zeit gefallen die polniſche Preſſe und eine 
Reihe von Organiſationen ſich darin, zum 
Minderheitenproblem in einer Form Stel⸗ 
lung zu nehmen, die keineswegs geeignet 
iſt, der Löſung dieſer ſo heiklen Frage 
näherzukommen. In Poſen⸗Pommerellen, 
in Mittelpolen und vor allem in Ober⸗ 
ſchleſien fanden und finden auch weiterhin 
noch Verſammlungen des Weſtverbandes 
und der ſeiner Politik folgenden Organiſa⸗ 
tionen ſtatt, auf denen es Sitte geworden 
iſt, Entſchließungen zu der Frage der ſoge⸗ 
nannten Repreſſalienpolitik in der Behand⸗ 
lung der Minderheiten zu faſſen. Dieſe Ent⸗ 
ſchließungen finden in der polniſchen Preſſe 
mit den entſprechenden Kommentaren ihren 
Niederſchlag, werden ſo weiten Kreiſen der 
Oeffentlichkeit zur Kenntnis gebracht und 
verurſachen, da ſie deutſchfreundliche Ab⸗ 
ſichten ja kaum verraten, eine Stimmung, 
die uns dringlich zu der überaus ernſten 
Frage nach der zukünftigen grundſätzlichen 
Geſtaltung der Verhältniſſe auf dem min⸗ 
derheitspolitiſchen Gebiete zwingt. In der 
Situation, die ſich aus den häufigen Aeuße⸗ 
rungen mehr oder weniger berufener Spre⸗ 
cher ergeben hat, ſchwillt nun eine neue 
Verdächtigungswelle an, die im Zuſammen⸗ 
hang mit den Verhaftungen in der „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ von der polniſchen Preſſe in 
Oberſchleſien ausgeht und leider auch bereits 
von einer nicht unbedeutenden Reihe polni⸗ 
ſcher Blätter anderer Provinzen und ſogar 
der Hauptſtadt vorgetrieben wird. 


Die Unterfuhungen der Staatsanwalt- 
ſchaft gegen die Verhafteten hatten noch 
nicht begonnen geſchweige denn bereits zu 
irgendeiner greifbaren Anklageform führen 
können, als die polniſche Preſſe bereits nicht 
nur das Anterſuchungsergebnis, ſondern 
auch die Anklage und gar fait das Urteil 
feſtſtehen ſah. Eine Methode dieſer Art for⸗ 
dert die ſchärfſte Zurückweiſung heraus, da 
ſie ohne Rückſicht auf Tatbeſtand und Ent⸗ 
wicklung des gegebenen Falles Dinge vor⸗ 
wegnimmt, die eine Schulderklärung nicht 


allein gegenüber einzelnen Perſonen — ob⸗ 


wohl dies ganz für ſich allein ſchon ver⸗ 
werflich genug iſt —, ſondern viel weiter⸗ 
greifende Verdächtigungen enthalten. Se 
wartet die Kattowitzer „Polſka Zachodnia“ 
leichthin mit dem Wort „Hochverrat“ auf, 
ohne zu überlegen, daß fie jelbjt dieſer ihrer 
ungeheuerlichen Anklage den Boden ent⸗ 
ieht durch die Leichtfertigkeit, die den Ver⸗ 
ſuch ihrer Begründung kennzeichnet. Um 
dies einzuſehen, iſt es jedoch Vorausſetzung, 
daß man mit ſolch inhaltsſchweren Worten, 
wie in dieſem Falle, nicht willkürlich umgeht, 
den Blick nicht nur auf einen Anlaß heftet, 
der feiner Ungeklärtheit wegen Böswilligen 
alle Möglichkeiten zu Kombinationen bietet, 
ae daß man vor allem darauf achtet, 
ür den erhobenen Vorwurf die logiſche Vor⸗ 
ausſetzung aufzuzeigen, was wir bei der 
„Polſka Zachodnia“ vermiſſen. Wir betonen, 
daß wir die Unter uung im Ber- 
trauen auf die Gerechtigkeit ihren Lauf 
nehmen laſſen und nicht ſchon jetzt zu ihr 
Stellung nehmen können, da offiziell noch 
kein Tatbeſtand bekannt geworden ijt. Dieje 
Taktik bleibt der polniſchen Preſſe 
vorbehalten, und wir müſſen ihr ent⸗ 
gegentreten, da wir ſehen, daß kein Einhalt 
geboten wird. Im Gegenteil, da die Preſſe 
inzwiſchen Zeit gefunden hat, in den Leit⸗ 
artikeln oder längeren Kommentaren ihre 
erſten, ſchnell zuſammengeworfenen Bemer⸗ 
kungen auf ihre Weiſe zu ergänzen, haben 
die Verdächtigungen Ausmaße angenom⸗ 
men, wie wir ſie nr nicht erlebt haben. 
So überbietet der „Kurier Poznanſki“ in 
ſeiner geſtrigen Ausgabe ſich ſelbſt, wenn 
er — welche Verwandtſchaft diesmal in 
der Konſtruktion der „Polſka Zachodnig“ und 
: ESP Poznanſki““ — 
bei dem unglückſeligen NSDAR aushott und 


Einzelpreis 20 gr 
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dann ſorgfältig darauf bedacht iſt, keine der 
bedeutenden deutſchen Organiſationen und 
Zeitungen unverdächtigt zu laffen, 


Greifen wir jedoch auf die bite Za⸗ 
chodnia“ zurück, auf deren Linie ja diesmal 
auch die Aeußerungen der anderen Zeitun⸗ 
en — wie wir geſehen haben, ſelbſt der 
ppojitionellen — liegen. Die „Polſka Za- 
chodnia“ ſagte zu den Verhaftungen u. a., 
daß die „Kattowitzer Zeitung“ als Zentrale 
einer polenfeindlichen Arbeit und Inſpi⸗ 
rationsquelle für Maßnahmen 
zur Verſtärkung des ſchon heute 
unerhörten Druckes auf das Dr 
lentum in Deutſch⸗Oberſchleſien 
entlarvt worden ſei. Weiter heißt es dann, 
es ſei die Aufgabe der von der „P. 3.“ 
legal genannten Druckſchrift geweſen, die 
Verfolgungswellegegendie Po⸗ 
len in Deutſchland in Bewegung 
zu halten. Das iſt unſeres Erachtens 
eine Akzentuierung, die weder im Hinblick 
auf den Staat noch auf die Beſtrebungen der 
Minderheiten hüben wie drüben nicht mehr 
übertroffen werden kann. Heinz Weber, der 
Hauptſchriftleiter der „Kattowitzer Zeitung“, 
jot aljo, nach der Behauptung der „Polſka 
Zachodnia“, eine Inſpirationsquelle für die 
Verfolgung des Polentums in Deutſchland 
geſchaffen, ſich damit alſo zum Förderer der 
ſogenannten Repreſſalienpolitik gemacht 
haben. Wem leuchtet die unlogiſche Fundie⸗ 
rung dieſer Behauptung der „Polſka Za⸗ 
chodnia“ nicht ein, wenn wir dazu feſtſtellen 
können, daß derſelbe Heinz Weber noch vor 
wenigen Tagen erſt in der „Kattowitzer 
Zeitung“ ganz entſchieden gegen 
jede Art von Repreſſalienpoli⸗ 
tif Stellung genommen hat. Wer 
wollte — und mit welcher Begründung? — 
die Ehrlichteit der folgenden Worte, die 
hereits vor Monatsfriſt in der „Kattowitzer 


<B 
0 


Zeitung“ ſtanden, anzweifeln oder aus 
we eine Zweideutigkeit herausleſen 
önnen: 


„Wir lehnen eine ſolche Politik ab“, — 
ſchrieb die „K. 3.“ damals — . .. Die Min- 
derheiten können eine ſolche Rechnung nicht 
mitmachen! Für ſie kommt es nicht darauf 
an, welcher Staat dabei den längeren Atem 
hätte. Sie würden vernichtet werden, viele 
Menſchen in ihrer materiellen Exiſtenz und 
das Ganze als kulturell eigenſtändige Ge- 
meinſchaft. Und wenn dieſe Vernichtung 
der Minderheit auf der einen Seite der 
Grenze ſchneller erfolgen würde, ſo wäre 
das für die auf der anderen kein Troſt, denn 
auch fie würde daraufgehen ..“ 

Der unüberbrückbare Gegenſatz zwiſchen 
dieſer eindeutigen Erklärung und dem Vor⸗ 
wurf der polniſchen Preſſe läßt ſich nicht 
überſehen. Obwohl die „Polſka Zachodnia“ 
jetzt ſehr ſchnell mit ihren Kombinationen 
zur Hand iſt, hat ſie zu dieſer Erklärung 
geſchwiegen, denn gerade ſie und die ihr 
meinungsverwandten Blätter waren es, die 
in der letzten Zeit einer Repreſſalienpolitik 
ſo vielfach das Wort geredet haben, bis 
ſelbſt von ſeiten des 8 in 
Deutſchland her zu bremſen verſucht 
wurde! Dort hat die Anſicht des Deutſch⸗ 
tums in Polen ein Echo gefunden, denn dort 
ſteht man dieſen Fragen verantwortlicher 
gegenüber, weil man ihr Gewicht und ihre 
Bedeutung direkt empfindet. Die „Gazeta 
Olſztynſkas, die von dem in letzter Zeit ge⸗ 
rade im Zuſammenhang mit der „Repreſſa⸗ 
lienpolitik“ ſo oft genannten Redakteur 

Pieniezny geleitet wird, hat zu dieſer Frage 
eine Anſicht geäußert, die ſich auf derſelben 
Linie wie die der von Heinz Weber gelei⸗ 
teten „Kattowitzer Zeitung“ bewegt. 


Dieſe grundſätzliche ideelle Hal⸗ 
tung der „Kattowitzer Zeitung“, und nicht 
nur der „Kattowitzer Zeitung“, ſondern 
auch — das dürfen wir ruhi ee — 
der ganzen a deutſchen Preſſe in Polen 
nimmt der Kombination der polniſchen Tom 
daß Heinz Weber und mit ihm die anderen 
Verhafteten durch die Anterhaltung einer 
„Inſpirationsquelle“ eine Repreſſalienpolitit 
gefördert hätten, die Grundlage. 

Und noch eine Frage: Kann denn für eine 
Repreſſalienpolitik nicht erſt dann eine (auch 
dabei immer noch vom ethiſchen Standpunkt 
nicht anzuerkennende) Erklärung gefunden 
werden, wenn > nicht mehr die geringſte 
Ausſicht auf die Möglichkeit einer einſichts⸗ 
vollen Politik des Kaen beſteht? Zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland kann von 
einem derartigen Zuſtand nicht die Rede 
ſein. Das hat Heinz Weber — und mit ihm 
die anderen Verhaſteten — erkannt; ſeine 
Meinungsführung als Publiziſt, der an lei⸗ 
tender, verantwortlicher Stelle einer ehren⸗ 
haften Berufung für ſein Volkstum folgt, 
war nicht auf eine Propaganda nach dieſer 
Richtung hin eingeſtellt. Wer ſeine publi⸗ 
ziſtiſche Tätigkeit kennt — und nicht wenige 
werden das ſein —, wird vorbehaltlos an⸗ 
erkennen müſſen, daß ſie aufbauend hinſicht⸗ 
lich der Geſtaltung des Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen dem polniſchen und dem deutſchen 
Volke, nie aber zerſtörend geweſen iſt, wie 
bazi . Arbeit von mn 198 
F rtung nicht getragen war noch iſt, jetz 
1 darüber hinaus der Geſamtheit 
erfüllt die ſesgruppe vorwerfen möchte. So 

die jetzige Kampagne der Preſſe uns 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. Ottober 1937 


Moskau macht wieder Schwierigleiten 


Neue Gefahr für die Nichteinmiſchungs⸗Verhandlungen 


London, 23. Oktober. Der Hauptausſchuß 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes trat am 
Freitag nachmittag um drei Uhr zuſammen, 
um die in der letzten Sitzung erzielte Eini⸗ 
gung über die Freiwilligenfrage im einzelnen 
feſtzulegen. Um die Kontinuität der Sitzungen 
zu erhalten, führte wieder der engliſche 
Außenminiſter den Vorſitz. Die Sſbung 
dauerte am Freitag 4% Stunden. 

In der eingehenden pti en wurde der 
Entwurf einer Entſchließung au r⸗ 
beitet, die den Regierungen zur Stellung⸗ 
nahme unterbreitet werden wird. Der Ent- 
wurf beſchäftigt ſich mit der Frage, wie die 
Zurückziehung der Freiwilligen, die Wieder: 
herſtellung und Verſtärkung der Kontrolle 
erfolgen und wann Rechte Kriegführender 
zugeſtanden werden ſollen. Ihm lagen ein 
engliſcher und ein italieniſcher Entwurf zus 
grunde, die beide in einen einheitlichen Ent⸗ 
wurf zuſammengearbeitet wurden. Ueber alle 
Punkte konnte hierbei jedoch noch ke ine 
Einigung erzielt werden, jo daß der Enk⸗ 
wurf am Montag nach Eingang der Stellung- 
nahmen der Regierungen erneut beſprochen 
werden muß. 

In der Sitzung wurde deutlich, daß der 
Optimismus, der nach der letzten Sitzung 
geherrſcht hatte, ſtark herabge mindert 


worden ijt, da, wie zu erwarten, von ſow⸗ 
letruſſiſcher Seite neue Schwie⸗ 
rigkeiten gend ‚wurden. Der Sowjet- 
bolſchafter Maiſky erklärte in der Sitzung et- 
neut, daß Sowjetrußland die Frage der Ju- 
geſtehung von Rechten Kriegführender erft 
prüfen wolle, wenn der le Bi arawi 
Spanien verlaſſen hat. 17 altung Sowj 
rußlands, die einer Ablehnung des 
engliſchen planes gleichkommt, würde 
bereits am Freitag zu einem itern ge- 
rt haben, wenn nicht der e te Ent- 
leßzungsentwurf den Regierungen noch ein- 
— zur Stellungnahme unterbreitet worden 
e. 


Die heutigen Londoner Morgenblätter 
set in ihren Berichten über die Sitzung am 
reitag durchweg hervor, daß nach dem gün⸗ 
En erlauf der Mierwochſ ien jetzt neue 
terigfeiten aufgetaucht feien. Allerdings 
beurteilen die Blätter die Lage nicht als 
hoffnungslos. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ ſchildert ausführlich den Verlauf der 
Freitagſitzung und berichtet u. a., der Somjet- 
botſchafter Maiſky habe behauptet, daß nach 
anti feiner Regierung auf ſeiten Francos 
100 000 Ausländer, davon 85 000 Italiener, 


Mord und Brand in Paläjtina 


Blutige Wahlauseinanderſetzungen im Libanon 


Jeruſalem, 23. Oktober. In Verſolg der Zus 
ſammenſtöße von Arabern mit Juden wurden 
Donnerstag nacht in Haifa zwei Araber über: 
fallen und verwundet und Freitag früh in 
Jeruſalem ein Araber ermordet. Die in 
Haiſa Verwundeten ſagen aus, daß es ſich bei 
den Wegelagerern um Juden gehandelt habe. 
Der Jeruſalemer Mordfall geſchah im neuen 
Judenviertel. Weiterhin wurde ein allerdings 
erfolgloſer Anſchlag auf einen arabiſchen Poli: 
ziſten in Nablus verübt. Die irakiſche Oel⸗ 
leitung wurde ferner abermals beſchädigt, wo⸗ 
bei das ausfließende Oel in Brand geſteckt 
wurde. Auch die Oeltanks der Shellkompanie 
in Jeruſalem wurden mit Gewehren beſchoſſen. 

Im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden 
Parlamentswahlen im Libanon fand im Büro 
eines Wahlkandidaten der Regierungspartei in 
Beirut eine blutige Auseinanderſetzung ſtatt. 
Einer der Beteiligten mußte mit lebensgefähr⸗ 
lichen Verletzungen in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt werden. Die politiſche Lage im Liba⸗ 
non wird von eingeweihten Kreijen als "es 
ſpannt bezeichnet. Das zeigt fi ſchon daraus, 
daß die Libanon⸗Regierung am Freitag ein 
Verbot für ſämtliche Wahlverſammlungen in 
Beirut ausgeſprochen hat, angeblich um Zu⸗ 
ſammenſtöße zu verhindern. In Wirklichkeit 
bezwecke dieſe Maßnahme jedoch, fo wird be- 
hauptet, die Unterdrückung einer neuen moham⸗ 
medaniſchen Oppoſition, die für eine Vekeini⸗ 
gung Libanons mit Syrien eintritt und für 
die panarabiſche Idee wirbt, wobei fie 
anſcheinend bemerkenswerte Erfolge erzielt 

Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang die 
Nachricht, daß die Regierung beiſpielsweiſe 
Gepäckträgern in Beirut, die oppoſitions⸗ 
verdächtig ſind, die Päſſe abgenommen habe, 
um ſie ſo an der Stimmabgabe zu verhindern. 

Wie weiter berichtet wird, ift die telephoni⸗ 
ſche Verbindung Jeruſalem- Kairo anſcheinend 
infolge Sabotage unterbrochen. 

Wie „Echo de Paris“ meldet, erörtern die 
engliſche und franzöſiſche Regierung zurzeit den 
Fall des nach Syrien geflohenen G rokmu fti. 
Es ſei noch zweifelhaft, ob ſeine Aus⸗ 
weiſung aus Syrien möglich ſei, da er als 
einfacher politiſcher Flüchtling betrachtet werde. 

Ormsby Gore, der britiſche Kolonialminiſter, 
der für die Vorgänge in Paläſtina die Ver⸗ 
antwortung trägt, kündigte im Unterhaus an, 
daß die britiſche Regierung beſchloſſen habe, 
Sir Charles Tegart die Verwaltung in Pa⸗ 
läſtina zu übertragen. Sir Tegart wird als 
bewährter Verwaltungs: und Polizei⸗Fach⸗ 
mann bezeichnet, dem es ſeinerzeit gelungen ſei, 
in Bengalen den Terrorismus auszurotten. 


Nach Zeitungsmeldungen aus Damaskus ſoll 
Anfang Dezember in Bagdad ein Kongreß 
der arabiſchen Jugend ſtattfinden, der 
gleichzeitig mit der Gründung einer Pan⸗ 
arabiſchen Partei verbunden wird. 


Auflö der ägypti 
Glaubenden ? o Se 


Kairo, 23. Oklober. Der Dekan der Medizi⸗ 
niſchen Falultät der Univerſität Kairo ſtellte 


mit neuer Bitterkeit, die wir um ſo [ae 
licher empfinden, als dadurch unſer redliches 
Bemühen um die Klärung und Ordnung 
der noch zu löſenden ſo wichtigen Fragen 
von neuem gewaltſam gehemmt und auf 
dem Wege zur Vollendung der — 
8 ein neuer Abgrund aufgeriſſen 
wird. 


— 


den Leiter der wafdiſtiſchen Blau⸗ 
hemdenorganiſation der Medizinſtuden⸗ 
ten, Mohamed Bilal, vor die Entſcheidung, 
entweder die Univerſität oder die Organiſation 
der Blauhemden zu verlaſſen, widrigenfalls ein 
Diſziplinarverfahren wegen verbotener politis 
ſcher Betätigung als Student gegen ihn einge⸗ 
leitet werden würde. Die Entſcheidung des 
Dekans findet in Regierungskreiſen große Be⸗ 
achtung und läßt die Gerüchte über eine Auf⸗ 
löſung der Blauhemden⸗Organiſa⸗ 
tion, die bereits mehrfach anläßlich von 


Zwiſchenfällen mit anderen Organiſationen um⸗ 


liefen, wieder aufleben. An unterrichteter 
Stelle werden dieſe Gerüchte als unrichtig be⸗ 
zeichnet, jedoch wird die Möglichkeit einer be⸗ 
vorſtehenden „Reinigung von unerwünſchten 
Elementen“ zugegeben. 


Franzöſiſche Truppenver ſtär kung 
für Indo⸗China erwogen 

Paris, 23. Oktober. Zu der am Freitag 
durchgeführten Miniſterbeſprechung heißt es in 
der Preſſe nach Gerüchten, die unter allem 
Vorbehalt erwähnt werden, daß der Kolonial⸗ 
miniſter vor einigen Tagen Kredite für die 
Entſendung von Verſtärkungstruppen nach 
Indo⸗China verlangt hat. Ebenſo ſoll die 
Frage einer Schließung der Grenze zwiſchen 
China und Indo⸗China geprüft worden ſein. 


Ar. 245 


und ſeiten Valencias nur ein Siebentel 
dieſer 


der Korreſpondent, allen Vertretern im Aus” 


ſchuß ſei es klar geweſen, daß die Ueber⸗ 
wachung Spaniens wieder hergeſtellt und 
verſtärkt werden müſſe, bevor mit der eigent⸗ 


lichen Aden de der Freiwilligen begon⸗ 
nen werden könne. ; 
Wiederherſtellung der Küftenüberwachung- 
Zunächſt aber werde einmal der Ausſchuß ſetzt 
ein Arbeitsprogramm auszuarbeiten 
haben, um ang en wie man am beſten an 
die beiden ſpaniſchen Parteien herantrete: 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ ſpricht ebenfalls von 
neuen Schwierigkeiten. Der diplomatiſ 


Korreſpondent des „Daily Expreß“ erwartet, 
daß gegebenenfalls der Gedanke einer ſymbol⸗ 
haften Zurückziehung fallengelaſſen werde, 
wenn man zu keiner Einigung in den ums 
ſtrittenen Fragen kommen folte. 
Die Moskauer Preſſe nimmt zu den letz⸗ 
ten Vorgängen im Nichteinmiſchungsausſchuß 
nur in einer Londoner TASS.-Meldung Stel’ 
lung, deren verbitterte Polemik die Verärge⸗ 
rung Moskaus über den poſttiven Fortgang in 
London deutlich erkennen läßt. Die Erklä⸗ 


rung Grandis ſei, ſo wird betont, als „neues 


Manöver der italieniſchen Intervention“ aufzu⸗ 


faſſen, das im Londoner Ausſchuß leider nur 


Majſty mit der gebührenden „Nüchternheit“ 
zurückgewieſen habe (. In Moskauer diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen beſtehe der Eindruck, daß da⸗ 
amtliche Moskau überaus unangenehm berührt 
iſt von der langſam auftauchenden Möglichkeit 
einer Einigung ohne oder gegen die Sowjet⸗ 


union. 


Tendenziöſes Programm des Pariſet 
Auswärtigen Kammerausſchuſſes 
Paris, 23. Oktober. Der Vizepräftdent des 


Auswärtigen Ausſchuſſes der franzöſiſchen Kam⸗ 


mer, Peri, hat an den Präſidenten dieſes 


Ausſchuſſes, Miſtler, einen Brief geri ; 
in dem er die Einberufung des Auswärtigen 


Ausſchuſſes fordert. Er wolle eine Ausipt 
über Fragen herbeiführen, deren Dringli y 
niemand beſtreiten könne. Unter anderem wo 
er die „Ausladung italieniſcher Truppen in Spa“ 


nien, die Beſetzung der Inſeln zwiſchen pen 7 


Balearen und der Küſte und den 


des Londoner Ausſchuſſes, deſſen klarſtes Er“ 


gebnis ſei, die friedlichen Mächte ri 
dem Angreifer zu lähmen“, behandelt ſehen 
Péri weiſt dann in feinem Schreiben 15 
eine angebliche Gefährdung der 2: 
bindungswege Frankreichs und — 
die Aufbringung franzöſiſcher Schiffe a gel 
Nyoner Abkommen hin. Die nach dem sliv 
von Gijon angekündigte „Offenſive der 81 200 
ner auf Madrid“ werde einen Bruch des 
gewichts hervorrufen. Das bedeute nach en 
Worten des franzöſiſchen Außenminiſters Pr 
Genf für Frankreich und den Frieden eine u 
haltbare Lage. j 


Aabineitsktiſe in Brüflel 


Unter ſuchungen gegen die Nationalbank 


Brüſſel, 22. Oktober. Das belgiſche Kabinett 
trat am Freitag um 15 Uhr zu einer Sitzung 
zuſammen, die bis in die ſpäten Abendſtunden 
hinein dauerte. Gegenſtand der Beratungen 
bildete die innerpolitiſche Lage, die ſich in den 
letzten 24 Stunden ſo zugeſpitzt hat, daß in den 
parlamentariſchen und politiſchen Kreiſen am 
Abend von einer unmittelbar bevor: 
ſtehenden Regierungskriſe geſprochen 
wurde. 

Wann Miniſterpräſident van Zeeland 
von ſeinem Urlaub, der Mitte nächſter Woche 
abläuft, zurückkehren wird, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. 

König Leopold hatte in den letzten Tagen 
verſchiedene Politiker empfangen. In dieſem 
Zuſammenhang N Gerüchte laut, nach 
denen der König ſich bei dieſen Beſprechungen 
bereits über die Frage des Nachfolgers 
für van Zeeland und über die Zuſammen⸗ 
ſetzung des neuen Kabinetts unterhalten haben 
ſoll. Miniſterpräſident van Zeeland ſoll erklärt 
haben, daß er es vorziehe, von ſeinem Poſten 
zurückzutreten, um ſich alle Möglichkeiten der 
Verteidigung zu ſichern. 

Im allgemeinen iſt die Stimmung in der 
belgiſchen Hauptſtadt ſehr nervös. Die Behaup⸗ 


tung, daß van Zeeland in ſeiner damaligen 


Eigenſchaft als Vizegouverneur der 
Nationalbank von Belgien mit Julius 
Barmat diniert habe, iſt wieder aufgetaucht 
und bisher nicht entkräftet worden. Van Zee⸗ 
land gehörte weiter dem Direktionsausſchuß an, 
der nach einer Bekundung eines hohen Beamten 
der Nationalbank eigenmächtig und trotz viel⸗ 
facher Verwarnungen die Diskontkredite an die 
Barmatbank erhöhte. Dazu kommt, daß 
die Erhebungen der Juſtizbehör⸗ 
den bei der Nationalbank neue Un 


„zegelmäßigfeiten ergeben haben. 


| 


treifen nerfher 


Allerdings wird in Regieru 
i iniſters no 


daß die Perſon des eriten 
vor makellos daſtehe. Das Ihlieht sent 
nicht aus, daß van Zeelands ion reibt 
ſchwer gefährdet erſcheint. Jedenfalls f eine 
„Handelsblad“, die Angelegenheit N 
ernſte Wendung genommen. A 
Na Schluß der Rabinetisfigung am BEN, 
wurde kein Bericht aus * iket 
lich mitgeteilt, daß der Finanzm di! 
und der Juſtizminiſter 12215461 
Vorgänge bei der Nationa’ ei 
berichtet hätten. wird Krise ci, 
Hinweis — = —.— der oo ich c 
blickt, zumal ſe Tagen 
— zur Aufdeckung gewiſſer red 
mäßigteiten in der Leitung ber 


bis © 
im Ga it, Die Unterfugung er alpen FFA 
die Zeit puri, wo der jetzige wer 


van Zeeland Direktor der Nationalbank 


der Herzog von MWindfot 


vom Führer empfangen . 

Be en. Der Herzog von 
bereit I benni su Ginbienzuoden, s 2 
land. Unter der Führung des Dr. Len. 
1 27 


Deutſchen Arbeitsfront, Reichsleite en 
hatte der Herzog Gelegenheit, in jogtat 

Tagen zahlreiche Einrichtungen des beſichligen. 

bens und der Wohlfahrtspflege zu n iht 
Geſtern fand die Studienreiſe in Münche 

wurden — 

Tee 


Ende. 
Der Herzog und die Herzogin 
Abſchluß pae Führer und Neigel 
Freitag auf dem Oberſalzberg zu en 
empfangen. | 


ahl kämpften (N. Abſchließend meint 


Frankreich wünſche die 


| 
A 


hiſch 
8 ufgaben ein. In der Deutſchen Vereinigung 
Kr wir im Begriff, ein neues Verhältnis 
wir 


glaubte nden konnte. 


„Denn die Treue ijt das Fundament!“ 
Kundgebungen der deutſchen vereinigung in Pommerellen 


In fat allen Kreisſtädten Pommerellens 
ruft in den letzten Tagen die Deutſche Vereini⸗ 
gung ihre Mitglieder zu Kundgebungen auf, 
die Zeugnis ablegen von der Bereitſchaft und 
m jungen Willen, der dieſe völkiſche Bewe⸗ 
gung immer mehr in den Mittelpunkt unjeres 
auslanddeutſchen Denkens ſtellt. Dr. Hans 
Rohnert prah auf dieſen Verſammlungen. 
on der äußere Eindruck legte das Weſen der 
Deutſchen Vereinigung klar: Volkstumsorgani⸗ 
ſation, die auf unſere Gegebenheiten aufbaut 
und alle Menſchen, die ſich zu unſerem Blut be⸗ 
kennen, in unſere Reihen zieht, zu gleicher Zeit 
aber Bewegung, getragen von der Kamerad- 
ſchaft junger gläubiger Kämpfer. Dieſe Ver⸗ 
ammlungen wurden zu Willenskundgebungen 
ſtes ins Auge faßt. Nur aus der ernſten Er⸗ 
kenntnis unſerer Lage wächſt der Wille, mit 
dieſer Lage fertig zu werden und unſerer Volks⸗ 
gruppe neue Lebensbedingungen zu ſchaffen. 
In der Ortsgruppe Thorn ſprach an Stelle 
von 775 Kohnert Kamerad Gero v. Gers⸗ 
or ff. 
‚Unter dem Leitgedanken der Treue ſtand auch 
oieſe Verſammlung. Die völkiſche Treue muß, 
10 führte Gersdorff aus, ein neues ſtarkes Ber- 
hältnis zwiſchen den deutſchen Menſchen unſe⸗ 
des Gebietes ſchaffen. Um aber diefe neue 
Bindung, die aus unſerer Not heraus von ſelbſt 
entſtehe, zu der allein gültigen zu machen, 
müſſen die alten Bindungen zurück 
lichen: hinter dem alles überragenden Ge- 
anten der pölkiſchen Treue. Dieſe Treue 
ben wir unſerer Vergangenheit, unſerem 
Volke und unſerer Heimat zu halten, Gerade 
in Thorn, wo die Verſammlung ſtattfand, 
ſpreche die Vergangenheit aus Steinen und 
unſtwerken, aus großen Namen, die deutſcher 
Derkunft feien und denen das polniſche Volk 
del zu verdanken habe. So wie in der Ber- 


Nengenheit, ſo ſoll in der Zutunft der deutſche 


enſch in Polen zum Nutzen des polniſchen 
agtes wirken — das kann er aber heute nur, 
penn er entſchloſſen ift, um feine deutſche Exi⸗ 
enz zu kämpfen. Gersdorff rechnete ſcharf ab 
e allem, was noch nicht die innere Bereit- 
Haft zu einer Treue aufbringen will, die uns 


| Deutſche in Polen über die Bindungen des 


Berufsſlandes, der über 


Einkommensklaſſe, 
wirtſchaftliche Vorſtellungen und über ſpieß⸗ 


bo ant e Vereine hinweg verbinden muß, die 


ark werden muß, wie die Treue zu einer 
gemeinſamen großen Familie. Die müſſen wir 
us erkämpfen gegen alles, was ſich ihr ent- 
hegenſtellt, in uns und um uns. Gersdorff 
ug dann auf die letzte Entwicklung im pol- 
en Staats⸗ und Volksleben mit ihren neuen 


Menſch zu Menſch zu begründen. So haben 
‚ Uns Treue geſchworen und werden fie auch 
unten: zunächſt als Deutſche uns ſelbſt und 
terer Art, und damit unferer Heimat und 
rem großen Volke. Die Treue aber, die 
fein unter uns aufrichten, wird unſere Macht 
", ſtärter als alle Gewalt fie wird leben, 
wenn wir nicht mehr da ſein werden! 
tge Kameraden antworteten auf dieſes 
Reh ninis, Und jo wurde in biefer Rund- 
richt die Haltung Erlebnis, in deren Auf⸗ 
beitung wir unſere Aufgabe und unſere Mr- 
eit ſehen. 


die verſammlung in Soldan 


an große Saal im Hotel Polſki in Sol⸗ 
lieber die geſtern von uns gemeldete Mit⸗ 
und Tverſammlung ſtattfand, war mit Fahnen 

Spruchbändern der Deutſchen Vereinigung 


Zur u 


alle Opern 


‚als fein „ 


tersdorfs luſtige Singſpiele! 
«uf, . 
Wiehe Plte er 
ſchen 


am wein 
Salieri teten entgegenzukommen. 


enten, Dantes Hölle zu Tejen“. 


erſe „ wie er 
Mehr d 

Mungen“ Sicherheit de 
zu arbei ung zu b 


een als 


einer Volksgruppe, die die Zukunft allen Ern⸗ 


lleniſchen Regierungschef Muſſol 


Mozarts „Don Juan“ 


danfführung vor 150 Jahren (29. Oltober 1787 in Prag). 
Von Profeſſor Dr. Georg Schünemann. 


Die Preußiſche Staatsbibliothek beſitzt fait 
ozarts in ſeiner Eigenſchrift. 


den 9 urtogart Jahrzehnte hindurch erſehnt und erhofft hatte, 


garo“ in Prag zur Aufführung kam und 
Welt von feiner Muſik, feinen Tänzen und Lieblings⸗ 
lick s yn Wien hingegen war es um den Figaro 
und Bippen, man hielt ſich lieber an Martins „Coja rara“ 


F 
Borat die Prager Oper hatte mit Mozart ein neues Werk 
et gen das allgemein gültige Honorar von 100 Du- 
tw eine Oper für die nächſte Spielzeit ſchreiben. 
Buches ò ar da Ponte, der erfolgreiche Schöpfer des ; 
werde, ige Mann, an den fih. Mozart mit feinen Wiin- 
Und dieſer, von vielen Seiten beſtürmt, 
dem Don⸗Juan⸗Stoff Mozarts dramatiſcher Natur 
M Da Ponte erzählt, daß er für 
ls Jofe belkin und Mozart gleichzeitig gearbeitet habe, und 
bomme, ai ihn befragte, wie er dabei überhaupt zurecht⸗ 
en un iderte er, „er werde in der Nacht — u te 
nz ſo ſchwierig, 
wußte ya hier macht, war die Aufgabe allerdings nicht. Er 
Pk bte d ſich an andere Vorbilder anlehnen konnte 
ſonstraf, und uch Handwerk und Routine. was ihm an Ein⸗ 
nd able den e fehlte. Auch iin „Don Juan“ ift 
r Stoffwahl, die Findigteit im Heraus- 
tal edin a ei Eeg as die 8 

n ewundern. Don Juan gehört wie Dr. Fau 

pte Pen a Geſtalten der Menſchheitsgeft 
e neinged usdruck eigenen Erlebens, Dichtens und Dern- 
Typen me Bene werden. Es jind weniger Menſchen, als 
w ichen Handeln⸗ und Fühlens. Und ſo iſt auch 


chichte, in die immer 


feſtlich geſchmückt. Oben auf der Bühne ſtan⸗ 
den die Kameraden und Kameradinnen in 
ſtraffer Haltung und Ordnung; vor ihnen der 
Landsknechtstrommler. Weber der Bühne die 
wuchtigen Schriftzeichen „Wir ſind das kom⸗ 
mende Volk“, zu beiden Seiten die DV.⸗Fah⸗ 
nen und im Hintergrund der Bühne über den 
Kameraden die Worte: „Opfern und dienen 
tönt unſer Sang!“ Dieſe Worte haben unſere 
jungen Kameraden wahr gemacht. Wir wiſſen, 
daß es nicht zuletzt ihre Einſatzbereitſchaft und 
ihr Opferwille waren, die ſchon ſo viele Ver⸗ 
anſtaltungen im Kreiſe Soldau zu einem Er⸗ 
folg für unſer Deutſchtum werden ließen, daß 
ſie der „Deutſchen Vereinigung“ Geltung ver⸗ 
ſchafft haben. 

Mit brauſendem Jubel und Heilrufen wurde 
Dr. Kohnert begrüßt. Nach dem Liede der 
Auslanddeutſchen leitete Kamerad Heinz V an- 
naſch die Feierſtunde ein und ſprach die fünf 
Grundgeſetze deutſcher Art, zu denen ſich alle 
Kameraden im Sprechchor bekannten. Darauf 
kündete Trommelwirbel ein Führerwort von 
des Deutſchtums Treue. Nach einem Bekennt⸗ 
nisliede der jungen Kameraden ſprach ein an⸗ 
derer Kamerad ein Gedicht, worauf das Lied 
„Nichts kann uns rauben Liebe und Glaube zu 
unſerm Land“ geſungen wurde. Als Dr. Koh⸗ 
nert ſchließlich zu den Verſammelten ſprechen 
will, erſcheinen Vertreter der Behörden und 
verkünden die Auflöſung jowie das Redeverbot. 
Einen unſeres Erachtens geringen Formfehler 
nahm die Behörde zum Anlaß, auch die Mit⸗ 
gliederverſammlung aufzulöſen. 
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Gegen Mioder i 


und Stehkragen, 


gegen alles was drückt und schädlich ist, 
kämpfte unerschrocken 
vervollkommneie Kleidung und Nahrung 


pfarrer Kneipp. Er 


So bekamen wir den 


SA Kneipp Malzkaffee! 


Danzig informiert Warſchau 


Ueber die Auflöſung des Zentrums, 


Die Preſſeſtelle des Senats der Freien 
Stadt Danzig teilt mit: 

Der Präſident des Senats Greiſer emp⸗ 
fing am Donnerstag Herrn Legationsrat 
Perkowſki, als Vertreter des verhinder⸗ 
ten diplomatiſchen Vertreters der Republik 
Polen in Danzig, Miniſter Chodacki. Der 
Präſident des Senats unterrich ete Legations⸗ 
rat Perkowſti über den chronologiſchen Mb- 
187 der Entwicklung, die zu der Auf- 
löſung der Zentrumspartei geführt 
hat. Der Präſident des Senats brachte zum 
Ausdruck, daß durch die Bildung einer ge⸗ 
ſchloſſenen Front des Deutſchtums in Danzig 
die innenpolitiſche Entwicklung einen gewiſſen 
Abſchluß erreicht habe. 

Allein aus der Tatſache, daß der Senat, ob⸗ 
wohl dazu an ſich keinerlei Veranlaffung be- 


— — — — vl — 


Italien erwartet Hek 


Die Teilnahme des Stellvertreters des Füh⸗ 
ters, Reichsminiſters Rudolf He ß, und einer 
Abordnung der NSDAP an den großen 
Feierlichkelten, mit denen das faſchiſtiſche Ita⸗ 
lien am kommenden Donnerstag den 15. 
Jahrestag des Marſches auf Rom begehen 
wird, wird in ganz Italien leb haft und 
freudig begrüßt. 


der NSDAP zugegen fein wird. „Die politi⸗ 
ſchen Leiter aus ga a 
und die Bevölteru 


5 ; deutſchen 
Gäſte mit der größten Herzlichkeit und auf⸗ 


haft zu empfangen.“ 
Die Verliner Korreſpondenten der Blätter 
unterſtreichen die rd daß Reichsmini⸗ 
ſter Rudolf Heß als vertreter des Füh⸗ 
rers an der Spitze der deutſchen Abordnung 
ſteht und betonen, daß deren ſämtliche Mit- 
glieder Träger des Goldenen Partei⸗ 
abzeichens und hervorragende Vertreter des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands find, 


Bolſchafler von Ribbentrop 
bei Muſſolini 


Rom, 22. Oktober. Im Verlaufe feines 
Aufenthaltes in Rom ſtattete Botſchafter von 
Ribbentrop am Freitag nachmittag dem ita⸗ 


ini 
Außenminiſter Graf Ciano Beſuche ab. 


lied. 


doch Goethe, da 
habe, die vier 


Himmel fahren ſehen“. 
Mozarts: Ein 


igaro⸗ Wie beim „Figaro“ und 


Szenen 
ordnende und bauende Hand. 


lebten. 
das praktiſche Studium, 


Proben klargeſtellt. 


und 


die Geſchichte des Don⸗Juan⸗Stoffes lang und weitſchichtig, trotz 
feſter Grundzüge vielgeſtaltig und verwunderlich wie eine um⸗ 
nom Ballade oder wie ein ſich ſtetig erneuerndes Volks⸗ 


Da Ponte hat ſich an das nächſtliegende Werk gelten 
an Bertatis Oper, die er in den Grundzügen beibeha 
aaa nur umgearbeitet hat. 
gedrungen und hatte den Stoff volkstümli 
er in Rom eine O 
omen hindurch allabendlich 


ruhendes Geſchehen, ein Spiel 


auch hier beim Textentwurf mitgearbeitet. 
ihre formale Gliederung und Steigerung zeigen ſeine 


wöhnlicher, faſt unbegreiflicher Eile. 
waren die Hauptteile der Oper bereits fertig. Eduard Möricke 
t über dieje „Reife nach Prag“ eine herrliche Novelle geſchrie⸗ 
en, nicht hiſtoriſch genau, aber mit nachſchöpferiſcher 0 
und in glücklicher Erfühlung des Aünftferiigen, Zeitli 
Die Proben begannen ſchne 
as Ausgleichen der Stimmen bei den 
Sängern, das Klären, Aendern und Erklären. 
gen Tagen: Da mußte Mozart 
n, wie er ſein Zerlinchen haben 
wollte, da wurde die Kirchhofſzſene wieder und wieder umge- 
ſtaltet oder das erſte n mit den drei Orcheſtern in vielen 
erühmt ijt die Geſchichte der Ouvertüre, 
die Mozart nach den Hauptproben, am Tage vor der General⸗ 
probe, in einem Zuge niederſchrieb. Die 
recht ängſtlich geworden, aber Mozart um ſo ruhiger, je mehr 


erzählen von dieſen denkwürdi 
ſelbſt auf die Bühne und zeige 


Auf bloße Vermutung verhaftet 


Köln. Der „Weſtdeutſche Beobachter“ nimmt 
Stellung zu der Verhaftung ſeines Vertreters 
in Wien, Rittmeifters a. D. Georg In der 
Maur, der zu den markanteſten Perſönlich⸗ 
keiten der öſterreichiſchen nationalen Oppoſition 


gehörte. Nach der amlichen Verlautbarung wird 


der Feſtgenommene verdächtigt, durch Abgabe 
von Erklärungen an ausländiſche Journaliſten 
ſich für die angeblich illegal beſtehende National: 
ſozialiſtiſche Partei in Oeſterreich betätigt zu 
haben. Er ſoll in der belgiſchen Zeitung 
„Independance Belge“ und in einem ungari⸗ 
ſchen Blatt die innenpolitiſche Lage Oeſterreichs 
kritiſiert haben. Dieſes Blatt erklärt dazu fol⸗ 
gendes: „Wir legen Wert darauf, zu betonen, 
daß wir von Herrn In der Maur ein Interview 
weder erhalten noch veröffentlicht haben.“ Die 
Verhaftung iſt demnach auf bloße Vermutung 


hin erfolgt. 


Politische Nachrichten 


aus Polen 


Am 28. Oktober Eröffnung des Winterhilfs⸗ 
werks. Die diesjährige polniſche Winterhilfs⸗ 
aktion für die Arbeitsloſen wird auch in die⸗ 
ſem Winter unter der Schirmherrſchaft des 
Staatspräſidenten und des Marſchalls Rydz- 
Smigky ſtehen. Die offizielle Eröffnung erfolgt 
am 28. Oktober. 


Arierparagraph auch bei den Forſtleuten. 
Dreihundert polniſche Forſtfachleute haben ſich 
in Warſchau zu einem Berufsverband zuſam⸗ 
mengeſchloſſen. In die Satzungen dieſes ſich auf 
ganz Polen erſtreckenden Verbandes wurde mit 
überwältigender Mehrheit der Arierpara⸗ 
graph aufgenommen. 


ten und 
Gerade dieſe Oper war weit 
gemacht. Erzählt 150 
r „Don Juan“ gehört 
egeben wurde, 


eit 


dem Herzen 
wigkeitsideen 


Die Mujit entſtand in unge- 
Bei der Reiſe nach Prag 


Mozarts 
n, Er⸗ 
und mit ihnen begann 


Viele Berichte 
Mozart jel 


reunde waren ſchon 


Zimmer, fin 


bei der des Lernens und Studierens kein Ende iſt. 
0 5 8 > große, fait ale a PA En er 
„wodurch die Stadt fo erregt ward“, wie er ſeinem Freunde efangen von der ichte un nordnung der r in die 
P ee e e | BE"? 
und Kegel in Parterre und Logen hauſeten, und Niemand 
leben konnte, der den „Don Juan“ nicht hatte in der Hölle 
braten, und den Gouverneur, als ſeligen Geiſt, nicht hatte gen 
Das war ein Stoff na 
ewaltiges, auf Arkräften und 
der Perſonen und ein Gegen⸗ 
und Zueinander der Motive, aus denen tiefere Wahrheiten 
und überzeitliche Erkenntnis ſprechen. 
der „Entführung“ hat Mozart 
Die Ballung der gaut über Tagesbetrieb und Zeitſtil. von 
per prophezeite, daß ſich aus ihr „das Trauerſpiel in einer 
edleren Geſtalt loswickeln ſollte“, antwortete Goethe: „Ihre 
Hoffnung, die Sie von der Oper hatten, würden Sie neulich 
im „Don Juan“ auf einen hohen Grad erfüllt geſehen haben 
dafür ſteht aber auch dieſes Stück ganz iſoliert, und durch 
od iſt alle Ausſicht auf etwas Aehnliches vereitelt.“ 
Am 29. Oktober 1787 fand die Uraufführung in Prag 
unter Mozarts eigener Leitung ſtatt. Von der Ouvertüre an 
wurden alle Stücke mit er Beifall von dem überfüllten 
enommen. 5 
Dar enigen bis er nach Wien zurückkehrte und für die dor⸗ 
tige ne noch a Nummern hinzukomponierte. Die 
Wiener rauchten wieder 
des neuen Werkes hineingefunden hatten, dann aber wurden 
auch ſie 5 die ae 
angezogen, das ewige Motive menſchlichen Seins Melone 
in en muſtkaliſchen Spiel auffängt nr über den Akten Piik 
aus weit in die Herzen aller Menſchen trägt. 2 


ſtünde, den diplomatiſchen Vertreter der Re⸗ 
publik Polen zu ſich gebeten habe, um ihn won 
einem Vorgang in Kenntnis zu ſetzen, der 
eine ausſchließlich innere Angelegenheit 
der Freien Stadt Danzig darſtelle, möge 
Polen erſehen, daß ſich entgegen den in der 
polniſchen Preſſe häufig aufgeſtellten Be 
hauptungen, die innenpolitiſchen Maß 
nahmen der Regierung der Freien Stad: 
in keiner Weiſe gegen Polen gerich⸗ 
tet haben und richten werden.“ 


Die Preſſeſtelle des Senats teilt ferner mit: 


„Der bisherige Vorſtand der Zentrums⸗ 
artei der Freien Stadt Danzig hat an den 
Präſtdenten des Senats ein Schreiben gerich⸗ 


tet, in dem er in offizieller Form davon 


Kenntnis gibt, daß die Zentrumspar⸗ 
tei, von einer Beſchwerde gegen 
die vom Polizeipräſidenten am 21. 
Oktober verfügte Auflöſung ab⸗ 
ſehen werde. Der Vorſtand der Ben- 
trumspartei richtet an den Präſidenten des 
Senats die Bitte um Genehmigung einer 
Reihe von Maßnahmen die zur Liquidie⸗ 
rung der Zentrumspartei notwendig ſind 
Die Liquidierung ſoll am 30. November 1937 
endgülti ir 3 i einem 1 5 
ſprechenden ei t der bisherige r⸗ 
ſizende der Zentrumspartei Dr. Stachni! 
die Be irksvorſigenden der Zentrumspartei 
von bieſen Vorgängen unterrichtet. In dieſem 
Schreiben wird u. a. erklärt, daß zwiſchen 
dem Verbot der Zentrumspartei 
und den zurzeit ſchwebenden Streitigkei⸗ 
ten wegen der Errichtung polni: 
ſcher Perſonalpfarreien kein 3r 
fammenhang beſtehe. 


In einem Schreiben an den Hohen Kom 
miſſar des Völkerbundes Prof. Dr. Burck⸗ 
hardt teilt der bisherige Vorſitzende Dr. 
Stachnik mit, daß die Zentrumspartei auf die 
Einlegung von Rechtsmitteln gegen die Auf⸗ 
tö verfügung des Poltizeipräſidenten 
verzichtet habe.“ 8 

Im Zuſammenhang mit der Zentrums⸗ 
auflöſung und als Zeichen der Genugtuung 
über erreichten inneren Frieden in 
Danzig befindet fih eine Regierungsvorlage 
über Straffreiheit für politiſche 
Vergehen in Vorbereitung. Die Amneſtie 
erſtreckt jih auf ſtrafrechtliche und diſziplina⸗ 
riſche Verfahren wegen politiſcher Vergehen 
und ſchließt auch ſtrafbare Handlungen Geiſt⸗ 
licher beider Konfeſſionen ein. 


marſchall Nudz⸗Smigin 
heute nach Rumänien 


Warſchau, 23. Oktober. Wie offiziell bekanni⸗ 
gegeben wird, reift Marſchall Rydz⸗Smigky 
am heutigen Sonnabend nach Rumänien ab, 
um an der Feier der Beförderung des rumä⸗ 
niſchen Thronfolgers zum Offizier teilzu⸗ 
nehmen. 


die anderen verlegen waren. Dann ging er am Abend vor der 
auh f ein f aljo wohl vor der Generalprobe, um Mitter: 
nacht auf ſein 
„bewundernswerte Meiſterſtück“, wie der Chroniſt ſagte, „in 
einigen Stunden“. 

So wunderbar die Geſchichte der Entſtehung, ſo gewalti 
und einzigartig iſt der Eindruck der Oper, die auch heute, na 
Jahren noch im Mittelpunkt unſeres Muſiklebens ſteht und 


an zu ſchreiben und vollendete das 


Es gibt 


is zur heutigen Inſzenierung. Man kann alle Schattie⸗ 
rungen der Meinung leſen, mag nun ein Muſiker vom „drama 
giocoſo“ (heiteren Drama) ausgehen oder vom Nebentitel „Il 
diſſoluto punito“ (Beſtrafter en rd mag der tragiſche Hin⸗ 
tergrund der Handlung in den Vor 

Gegenſpiel der Kräfte gegen den Frevler. Alle dieſe Anſchau⸗ 
ungen finden fih in den Inſzenierungen wieder, ohne daß das 
mit dem Werk Gewalt angetan würde. i 
über dem Streit dieſer Meinungen, denn feine Oper ift nach 
keiner Schablone zu meſſen oder aufzuteilen, fi 17 wie Goethes 

s 


ergrund riiden oder das 
Mozarts Muſik ſteht 


iller von der 


eitere vier Aufführungen dirigierte 


ahre, bis fie ſich in Geiſt und Stil 


elt mehr und mehr von dem Werk 
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Geschäftsverkäuie 
CFP 


Trommels 
Hückſelmaſchinen, 
Schrotmühlen 
Original 
„Krupp“ „Stille“ uſw. 
auch in gebrauchtem, 
garantiert betriebsfähigem 
Buftandel 


Landwirtichaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Antiquitäten 
Volkskunſt 


Caesar Mann, 
Poznan, 3 
Rzeczypospolitei6 


Bürſten 

für Handel, Landwirtſchaft 
und Induſtrie. 

Einkauf und Umtauſch von 
Roßhaar. 

R. MEH L. Poznan 


sw. Marein 52-58. auf Ratenzahlung am gebraucht, Achſen 1½“ 


mom — 


MUNDLOS 
Universalzickzack- 
maschinen verrichten 
40 verschiedene Arbei- 
ten. Unübertroffen für 
Haushalt u. Fabrikation. 
Generalvertrieb: 
Gierczynhski 


Poznań. w. Marein 13, 


Sweater — Pullover! 
Trikotagen — Wäsche 
Strümpfe — Socken 
Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 
Krawatten — Pyjamas 
Spezialitäten: 
Lederhandschuhe 
Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 


W. Trojanowski, 


Sw. Marein 18 
Tel. 56-57. 


Grauen Haaren 
gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 
Axela-Haaregenator 
Die Flasche 3.— 21. 


J. Gadebusch 
Poznan, Nowa 7. 


Sehützen Sie sieh 
gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck- 
mäßige Unterkleldung. 
Mee Läger sind gut sortiert 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stury Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica No 
neben on. 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


er | 


Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ger 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte, ſtets in großer 
Aus wahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10, 
(Swietoſta wita) 


Mäntel 
Kleider 
Nostüme 
empfiehlt 
M.Malinowski 


Damen- 
Konfektions- 
Fabrik 
Poznan 
StaryRynek57. 


Radioempfänger | 


TELEFUNKEN 
vorteilhaftesten bei 


RADIO S 70 


Ratajc:aka 


GEYER) 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 
Stoffe 


vorteilhaft 
św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
1 el... 
omana en ego 1 
(fr N 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedıeg. fachmännischer 
Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
yon Uhr- Reparaturen, 


Radio- 
Empfänger 
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Damenhüte 


der letzten Mode, erſt⸗ 
klaſſige Ausführung. 


Sozanska 


Zamkowa 6, 1. Stock, 
gegenüber Wozniak. 


Pelze 
in großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied- 
rigſten Preiſen in eige- 
ner Werkſtatt 


Piotrowski, 
Szkolna 9. 


Moderne 
Damen- 


Herren:| Schuhe 


Kinder- 


am preiswertesten bei 


„EIK a' 


Św. Marein 62 
Christliches Geschäft 


Zu verkaufen: 
Rübenſchneider, neu, 
auch für Silofutter ge- 
eignet. Arbeitswagen, 


Kaliforniapumpe PER 
Saug- und Prudrohr- 


Flügelpumpe 114“ Nr. 4, 
Wytwörnia 
Maszyn Rolniczych 
Warsztat reparacyjny 
B. Raczkowski Nast. 
właśc. P. Kleinert 
Miedzychöd. 


Erſtklaſſige 
und zugleich billigſte Ein⸗ 
kaufsquelle für Damen« 
mäntel ſowie Pelze in allen 
Größen, Sweater, Pullover, 
Morgenröcke, Schulmäntel 
Skikoſtüme. 


A. Dzikowſhki, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Refano, Rynek 6. 


Künſtlerfarben 
Oel⸗, Aquarell⸗, Stoff⸗, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, Zeichen 
papier, Malerleinwand, 
ſowie alle Malerartikel. 

Techniſche Artikel 


wie: Schablonen, Tu⸗ 
ſchen, Papiere uſw. 


f i Gemälde 
Kosmos, Pionier, erſter Künſtler, Mar: 
(Kreise, 5 Lampen] mor, Alabaſter, Por- 


295.— zł) Telefunken, | zellane, Kriſtalle, Sport⸗ 


Capello und Elektrit 
zu sehr be que men 
Abzahlungsbedingungen 


bis zu 15 Monaten, 
empfiehlt 
tonoradjo 
Inh.: Jerzy Mieloch 
` Poznaú 
Al.Marsz.Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 


Prospekte auf Wunsch 


ur Nachkur! 


empfehle 


Mineralbrunnen und 
Salze aller Art, 


Mnoblauchsaft, 
Mattee-Tee Original, 
Katzenfelle 


Droyerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


preiſe uſw. empfiehlt 


Alekſander Thomas 


Salon Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


strümpfe und 
Handschuhe 


in erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 
Damenwäsche 
Sweaters 
Trikofagen 
für die 
Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznań 
Ratajczaka 40 
neben Conditorei Erhorn. 


Prima oberſchleſiſche 
Kohlen 
und Briketts liefert 
franko Haus 


F. Scherfke 
Poznan 
Dabrowſkiego 95. 
Tel. 64-82. 


Häkelarbeiten 
und Handſtrickerei emp- 
fiehlt 
Wierzbiecice 19, W. 19. 


Pianos, Flügel 
Harmoniums, Gelegen- 
heitskäufe. 

B. Sommerfeld 


verkauf, Reparaturen | Poznan, 27 Grudnia 15. 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 
pa Spezial = Hand- 
ung mit Reparaturwerkſtatt 


Kränze 
Kreuze 


e u. andere Ausführungen zu 


Allerheiligen 


empfiehlt Blumengeſchäſt 
Walter Pfeiffer, 


Poznan, 
Al. Marcinkowſkiego 15. 
Tel. 3578. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art 
Stickmaterial 


in Wollen. Garnen aller⸗ 
billigſt. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


Neuheiten! 
Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 
ſchen, Gürtel. Armbänder, 

Halsketten, 
ſowie alle Schneiderzutaten 
am billigſten 


Andrzejewski 
Szkolna 13. 


KORSETTS 
Damenwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


882 


früher Neumann 
Br. Fierackiego 18 


2. Geschäft: 
Al Marsz. Pitsudskiego 4 


Wäsche 


nach 


Mass 
Daunendecken 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sm Marcin 131, 


Pelze 


in grober Auswahl, Felle 
rt ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nie- 


alter 


drigſten Preiſen. 
Witold Zalewski 


Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 
Poznan, 

SW. Marcin 77. 


G 


Die 
erſten 
der neuen 
Telefunken 
Mufikgeräte 
1938 
ſind bei 
uns! 
Ein Zauberreich 
der Töne! 
Laſſen Sie ſich noch heute 
gratis 
vorführen! 


Wir erteilen die bequemſten 
Ratenzahlungen! 


‚Radiomechanika‘ 
.’oznan, sw. Marein 25, 
Telefon 1238, 


Soeben erschienen: 
der altbewährte Ratgeber 


Prois A 8.90 
Derselbe Kalender 


mit erweitertem 

m (ganz 

ie) 
Preis zł 4:15 


Entkält alles Wissenswerte über 


Steuern - Sozialversicherund - Rechtspraxis 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom Verlag 


nań 


: Poz 
MOSMOS Sp. z 0.0. nieja Marsz. Pilsudskiego 25. 
P. K. O. Poznan 207915. 


1000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſktad“, Poznan, 
Dabrowſtiego 89 
Tel. 46-74. 


Klaviere, 
Harmonium 
von 400 21 zu verkaufen, 


gleichfalls Tauſchgeſchäfte. 
Poznan, sw. Marcin 22 
(Hof links). 


Uhren, Trauringe Putzwolle, 


in jedem Feingehalt, 
Brillanten 
Gelegenheitskäufe. 
Umarbeitungen von altem 
Schmuck in eigener Werk⸗ 
ſtatt billig und gut 


Juwelier 
Audolf Prante 
Poznan, sw. Marcin 19 
Ecke Ratajczaka. 


Billigste 
Einkaufsquelle 


Farben 

Lacke 
Firnisse 
Pinsel 
Maschinenöle 
Gerbertran 
Karbolineum 
Karbid 
Seifen 
Waschpulver 
nr eg Artikel 


F.G. FransNachi, 


Inh.: W. Kaiser 
ul. Wielka 14, 
Tel. 4311 
Drogen- 
Grosshandlung. 


aus Ia Kamelhaar 
für 


ampfdreschsätze 
alle Arten 

Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 

alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Qele und Fette 
Poznan 
Sew. Mielöyäskiego6 
Tel. 52-25. 


Grammophone 43.— 


Schallplatten 


euheiten . 0.90 
Detektor⸗Lautſprecher 7.50 


Radio 


Fahrräder 
inoit 


Centrum — 


Kaminski 
Poznan, St. Rynek 13/14 


Bequeme Zahlungs⸗ 
bedingungen. 
Gegen Vorzeigung 
dieſer Anzeige Rabatt! 


Ar. 245 


Uhren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe jugenlo®) 
Standuhrwerke. Stopp? 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am gunſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Albert Stephan 
Poznan 
Bo Pötwinjska 10 
1. Treppe 
Halbdorf⸗ 
* a 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne 
paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen 3" 
mäßigen Preiſen. 


Leder⸗, 


Kamelhaar⸗ und Hanf 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral- u. Han 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch 

dichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Maſchinenble 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn. Spolkiokowiciane 
Spöldz. o ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan. 

Meje Marcintowftiege 20. 
— 


Radioapparate 
Lampen-Netzapparats 


„Elektrit“ 


10 
unp andere — bis zu 
Monate. Austausch von 
Apparaten. Wirneni it- 
auch Staatsanleihen 100. 
gegen — 100 für ! 


Zygmunt Koln, 
Poznan, sw. Marein 


Telefon 26-28 
Detektore. 


ec 
gels * guränehten 


ute in W 
* Wagen a0 — 


1,7 


Nr. 245 


Sonnabend, den 23. Ollober 


Sonntag: Sonnenaufgang 6.31, Sonnen⸗ 
untergang 16.42; Mondaufgang 19.11, Mond⸗ 
Untergang 11.00. 2 

Vegsitand der Warthe am 23. Oktober — 0,08 
gegen . 0,02 Meter tags zuvor. 

Wettervorherſage für Sonntag, 24. Oktober: 

ei ſtarten füdlichen Winden veränderliche Be- 
h kung und zeitweiſe etwas Regen. Tempera⸗ 
uten zwiſchen 10 und 15 Grad. 


Teatr Wielni 


Sonnabend: Madame Butterfly“ (Gaſtſpiel 
Teito Riwa) 
Onntag 15 Uhr: „Der Zigeunerbaron“; 20 Uhr: 

ne Fledermaus“ 
ontag: Geſchloſſen. 
ienstag: Eröffnungs⸗ Sinfoniekonzert (Soliſt 
Emil v. Sauer) 


(Ab Sonnta = 2 2 “er 
g: „Das Schloß der Geheimniſſe“) 
Sfinte: „Liebe im Walzertakt“ 
ce; . der Donau“. 
e Geſchichte einer Nacht“) 
Wiſſona: „Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 


Jelemamt 00, Auskunft 09, Auffi 


(Von Sonntag 


cht 49 28. 
ger 07, Reitungsbereitihaften 66 66 


Hämorrhoiden 


iſt eine zu Rückfällen neigende Krankheit, zu⸗ 
mal dann, wenn die Kur nicht gründlich 
durchgeführt wurde, In ſolchen Fällen iſt die 
Anwendung eines Mittels angezeigt, welches 
ſchädliche Beltandteile nicht enthält. Bei 
Hämorrhoiden werden Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
Zäpfchen „Goedecke“ angewandt, Sie ſind in 
allen Apotheken erhältlich. 12 Zäpfchen 
31 5.—. 6 Zäpfchen 1 3.—. : 

— ng 


Berein Deulſcher Angeſtelller 


Auf dem Kameradſchaftsabend am letzten 
Mittwoch wurde der Stundenplan für die 
Abendkurſe (Polniſch, Maſchinenſchreiben, 
Einheitskurzſchrift des Vereins deutſcher An- 
geftellter feſtgelegt: Er hängt am ſchwarzen 
Brett im Vereinsheim. Am Montag finden 
die erſten Unterrichtsſtunden ſtatt, und zwar 
von 6.30 Uhr bis 9 Uhr Einheitskurzſchrift 
für Anfänger und Fortgeſchrittene und 8 Uhr 
bis 9 Uhr Polniſch⸗Mittelſtufe. Das Heim iſt 
täglich von 17—22 Uhr zu Lektüre und 


beendet am Sonntag, dem 24. d. Mts., die 
Ruderſaiſon wie auch in den Vorjahren mit 
einem Stafettenrudern gegen die Sport⸗ 
gruppe „S“. Der Start der Boote erfolgt um 
14 Uhr in Puſzezykowo. Mit dem Eintreffen 


der Boote am Biel (Bootshaus) ift gegen 
Für 16.30 iſt eine gemein⸗ 
$ Bootshaus vorgeſehen. 
Anſchließend daran findet die Verteilung der 


15 Uhr zu rechnen. 
ſame Kaffeetafel im 


sA > 
— — 


Sonnfag, den 24. Oktober 1937 


und Land 


Sehonınd 


Aus einer Statiſtik über 
Studienjahr an der Poſener 


— —Ü—Uꝑäů— nn 


das vergangene 
Univerſität geht 


waschen heißt: 
die Wäsche der kräflig schäu- 
menden Schicht Hirsch Seife 
anvertrauen. Dermilde Schaum 
der Schicht Hirsch Seife dringt 
tief in das Gewebe ein und holt 


schonend ollen Schmutz heraus. 


SCHICHT 
HIRSCH SEIFE 


Apen Kinos: zwangloſem Beiſammenſein geöffnet. 
f o: „Helden des Meeres“ 
— „Das Mädchen vom Prater“ (Deutſch) Stafettenrudern . 
polis: „Das unausſtehliche Mädchen“ Der Poſener Ruderverein Germania w ä sc h t stra h I en 4 we i ß p 


— — 


Poſener Univerſität in Ziffern 


Weibliches Uebergewicht der humaniſtiſchen Fakultät 


ein beträchtliches Uebergewicht an we o lichen 
Studenten. Die landwirtſchaftlich⸗forſtwiſſen ⸗ 


A * 555 55, Diakoni Ki ij ges ijt | bervor, daß es in dieſem Jahre 4987 Studie- | ſchaftliche Fatultät zählte 362 Studenten. 
f « Diofonifienhaus 63 88. 3 eee nnen bah rende gab, wovon 31 freie Hörer waren. Die Dem Bekenntniſſe nach gab es 4654 römiſch · 
Í Mitglieder eingeführt werden. . Zahl der Neueingetragenen betrug 1223. Auf | katholiſche Studenten, 80 griechiſch⸗katholiſche, 
y 4 der juriſtiſchen Fakultät ſtudierten 1613 Per⸗177 evangelijche, 42 rechtgläubige, 2 Bapti⸗ 
Vor Srühling im Herbſt Chryſanthemen » Schau. Die Poſener Geſell a = Di i & — * re e f Bene 
i ; men » u. Di eu- | befanden. Auf der medizini ultät gab | ni nd 3 Studenten anderen , 
wan ang —.— war die Witterung ſo, daß ſchaft für Gartenbaulehrgänge veranſtaltet am erinnere 680 Hörer Fein 1 weibliche. N au 
und 25 ntermantel aus dem Schrank holte morgigen Sonntag im Botaniſchen Garten eine Das Studium der Leibesübungen wies 54 Nach der Mutterſprache zählte die Univer- 
* Tagen Se wenig Ofenwärme freute. Seit Chryſanthemen⸗Schau, die um 11 Uhr beginnt. Perſonen auf, davon 25 Frauen. Die humani⸗ ſität 4764 Studenten mit polniſcher, 74 mit 
der Wittags: 1 — wie im Frühling. In | Die Erklärungen gibt Herr Kurowiak. Die ſtiſche Fakultät zählte 792 Studierende, davon ukrainiſcher, 7 mit weißruſſiſcher, 2 Lauftzer, 
Reihe die Svis r we Schau kann eintrittsfrei beſichtigt werden. 427 Studentinnen. Dieſe Fakultät hatte aljo | 14 mit ruſſiſcher, e Be: pe a 
; ielplä : ſprache, 13 mit jüdiſcher un mit andere 
lapen dn lang, auf den Spielplätzen in den UAn- jame, 13 m 
Stanari — 705 wie in Mai. Am 8 Auer 4078 polniſchen Bürgern ftudierten 
8 e e nme 1 nenne Serge Kere 
Sery ie Blütenfterne — Frühling im ; 2 . 7 Danziger Bürger, 3 Bulgaren und je ein 
i Studen i land. 
in Deutihe heimatbote in Polen f ret 
en rte ift dieje ſchöne Witterung Die Rubrik des Wohnorts der Eltern der 
ee me 8 Jahrbuch des deuiſchen Dolfstums in Polen für 1938. 8 = 8 os e tiet 
mubi, daß der Pflu ; iR | Aus der Poſe. 
g ſaubere Arbeit . ; . . olgt die Wojewodichaft Lodz. Aus der Po 
wider eld wert iſt, und weil die Winterſaat ; aus Pommerellen 621, aus der Wojewod⸗ 
deit — tbig und ſtark in die kalte Jahres⸗ Preis zi. 1, 50. Sued an ee eTA 55 
j i , au e 
Städtern 8 x 2 wodſchaft Kielce 204, aus Schleſien 239, aus 
Nene, ein Je, Aeli: gin Spät I Su beziehen durch alle Buch⸗ und pa ierhandlungen. der Wolewodſchaft Lubtin 82 mjw. 
bes 
Blauer Sim pee Poor Ein klarer ONTA E 
ht, mel, der Meine weiße Wolkenfahnen s 
Gern 2 b. Sonne Eh den bunten Sträu⸗ Hus Polen 
Stauen Qumen, glitzernder Tau auf den x 1 j : 
du Netzen der Wanderipi p Verlegung von Finanzamts räumen. Die | 25, Weißkohl 5—20, Wirſingkohl 520, Grin- 
| aot gm Holge — das ift en ee Sinangtammer gibt zur Kenntnis, daß am heu- kohl Pfd. 10, Blumenkohl 10—45, Kartoffeln z, und Pommerellen 
> ben i 5 und uch, ſondern ein heldiſches Ster⸗ tigen Sonnabend die Räume des zweiten Zentner 2—2,50, rote Rüben 5—8, Mohrrüben Leszno (2ifla) 
1 Tobesryp untenden Feſtkleid, eine lachende er * eg oe a 3 35—40, ne pis edler k. Unterwegs vom Tode ereilt. Am geſtrigen 
n go erlegt werden. Der Dienit | 5—10, ten 5—8, Rettiche 10, retti 3 ss yy 
den te im e unfer Cantati 8 ha den neuen Räumen am Montag auf- 50 Salat der Kopf 10 Pezeſlie. Sin 5 EA ani In Wege 5 To 
ö dar r dankbar genießen wollen, de n. nittlauch uſw. je 5, jaure Gurken 5—10, | n; Vorfall. Der penſionierte Eiſenbahner 
j im nit alle Bunthelt . eg Polniſche Landfrauen beim Lehrgang. In | grüne 10—15, r.ife 10—15, Perlzwiebeln 50—90, 55 „ wohnhaft in der 
| Sonne Tarau ertrunken. Noch aber leuchtet der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer de⸗ Eine reiche Pilzernte hat uns der diesjährige ul. 3. maja 5, war in Begleitung von zwei Be⸗ 
3 in dieſe Spätherbftiage. gann dieſer Tage eine fog. „Lehrgangstonferenz“ | Herbit beſchert; Steinpilze koſteten 25—80, kannten per Rad fortgefahren, um Pilze zu 
6 — weiblicher Inſpettoren und Vorſteherinnen pol⸗ Pfifferlinge 25—30, Butterpilze 15—20, Reizter | jammeln. Unterwegs fiel er plötzlich vom Rade 
: Alm- 5 u leiten is ppn mo 23 8 1 e ý un und blieb auf der . m 1 c der 
s esprechumgen nahme von erſonen aus den einzelnen „Pflaumenmus „Musbeeren „ ſchlag hatte feinem Leben ein e bereitet. 
| Apollo: ja Wojewodſchaften Polens. Nach dem Beſuch der | Preißelbeeren 60, Rhabarber 5—8, Kürbis 5—8, Ri t plötzlich Verſtorbene war erſt 51 Jahre 
Kipling. „Helden des Meeres Referate wurden Rundreiſen durch die Provinz Hagebutten 25, Wachsbohnen 25—35, Schnitt: | alt. 
| a Erziehe "g-Roman, der das weite Meer gemacht, um in verſchiedenen Kreiſen eine Reihe | dohnen 25—35, Backobſt 80—90, Rosenkohl 25— k. General Fabryey im Kreiſe Liſſa. Der 
N die Film von Menſchenſeelen darſtellt, ift | von Wirtſchaften zu beſichtigen. Der Lehrgang | 30, Zitronen 10, Bananen 25—30, Walnüſſe 80 Atmeeinſpekteur, Diviſionsgeneral Fa bryc n. 
8 ben dale * 6 sg wird am heutigen Sonnabend geſchloſſen. * . e e 3 it 55 Apr „age n Dee — 1 17 73 
es reichen Knaben, zeigte eine reiche Auswahl, auch war die Na roffen und dann weiter „ Kr. 
Jus er Scala auf einen Fiſcherſegler bringt, Wochenmarttbericht Trage lebhaft. Für Schleie zahlte man 901,00, | Lija, gefahren, wo er bei Oberſt Morawſli zur 
Jenn lehte Eigenſchaften abſtreift und im Aale toft 10 me Weigl 35—60, Bleie | Jagd eingeladen ift 
f oſteten 1, 30, „Ble . 
8 ani deten bande und wetterfeſten Männern Nor Einen Better begünſtiat, batte der 80—90, Wels 1—1,10, Zander 1,60—1,80, Barsche k. Am W ee Freitagwochenmarkt zahlte 
y n wird. Die klare und einfa h = man bei ſehr reichlichem Angebot für das Pfun 
8 Aung. an ird. fache . N 3 Wee 60—80, Karpfen 90—1,00, Karauſchen 40—1,00, ſehr reichliche gebot für das Pfund 
i lar gibt ainar gn en auf wert 7 wenig verändert. Tiſchbutter koſtete 1.70, Land. e 1—1,10, Salzheringe St. 8—12, Matjes: gen Er 0,20—0,25, die Man 
l reichlich n Reihe na er Dar⸗ ö 4 BEN BT. en eringe 20—30, Krebſe die Mandel 70— 2,00. — | del Eier „ ory. 
En Da p ntete 13e gropes inen ĩ . ¼ En | 
N neer ’ 15 , 
Bisane in der Fiſchertluft gan ane fin Buttermilch 10—15, die Mandel Eier 1, 40—1.50.aſtern und Ehryſanthemen. winne der Staatslotterie 
Der echt und eine 1 4 ? geng ſich Die Butterpreiſe ſind ein wenig geſunken. — e 
4 Vandre Battholomen aip Line haczi Auf dem Fleiſchmarkt wurden forgehbe Preiſe Kino Metropolis (Ohne Gewähr) 


vermerkt: Roher Speck 90—95, Räucherſpeck Am zweiten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
5 p cherſpe 40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 


8 
rrymore teo agend zu geſtalten. Lionel Morgen, Sonntag, den 24. d. Mts., um 


72 weinen zünftigen Fiſchertapitän 1. 10—1,15, Schmalz inl. 1,20, Gehacktes 70—80 j ) ; 
ine. Melv annfrigen fiſcerkapitun | re z leiſch 40— Nindflei „ elbe nachmittags große Fülmſenfation. winne gezogen: 
vn Douglas find t] Schweinefleiſch 90, Rindfleiſch 50—1,00, nne g 
ch glas findet ſich mi Hammelfleiſch „ Kalbſleiſch 1.10. Liebesdrama aus der Zarenzeit. 10000 34: Nr. 15 116. 


5000 Zr: Nr. 151 942. 


46 
„Volga- Bauern 2000 3t: Nr. 1892. 


Kalbsleber 80—1,00, Schweine⸗ und Rinder: 


ſazügen ijt es die techniſche Ar- leber 50—80, Schmer 70—85, Wurſtſchmalz 70— | Regie von Wlodzimierz Str zewſki. In den 2 
er mi pos Hohelied der ſturmerprobten 85, Karbonade 80. — Geflügelpreiſe: Hühner e Sah ehe Bieten — n Re Eo. ; 
ilme © vorderſte Reihe der ameri- | 1,50—3,50, Enten 23,50, Gänje 4—6, Tauben | Wiera Korene und Charles Banel. 0 000 ar. Nadmittagsziehung: 
ilms, nie Kell Ein beſſerer Ausklang | Paar 80—1,00, Rebhühner 701,00, Perlhühner Die Handlung dieſes Großfilms ſpielt in 20.000 3t.: Nr. 150 815. 


10 000 3t: Nr. 167 592. 

5000 31.: Nr. 106 290. 

2000 It.: Nr. 25 696, 153 205. 

1000 3t.: Nr. 10 071, 110 397, N 


1.502,00 Puten 4—5, Hajen 3--3,50, Kanin⸗ 


Salons ruſſiſcher Millionäre hinter den Kuliſ⸗ 
ſen des Generalſtabs und in Sibirien. Geſang 
und Chor in ruſſiſcher Sprache. a 


zwiſchen chen 602,00, wilde Kaninchen 1—2, Rehfleiſch 
| ten von 40 Groſchen an. 


erfreut ohn geweſen, aber die Kernhand⸗ Pfd. 60—80. — Für Tomaten zahlte man 30—40, 
durch iſch *. J Zwiebeln 5—8, Spinat 10, Notkohl d. Kopf 5— 


See 6 


Elegante, dauerhafte, 
100% wollene 


Anzug- Kostüm- 
u. Mantelstoffe 


undurchlässige Loden-Stoffe, Joppen 
Plaids, Decken. 


„Leszczköw“ 
Poznan, ul. 27 Grudnia 10. Tel. 287]. 


Rawicz (Rawitich) 

— Morgen ins Schützenhaus. Verſchiedentlich 
haben wir an dieſer Stelle ſchon auf das Wohl: 
tätigkeitsſeſt des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
bingewiejen. Es dürfte wohl keinen Volksge⸗ 
noſſen geben, der von dieſer Veranſtaltung 
nichts wüßte. Heute wollen wir nur noch kurz 
darauf hinweiſen, daß das Feſt ſchon um 7 Uhr 
beginnt und daß die Räume gut geheizt ſind. 

— Nawitſcher an der Spize. Der Motorrad- 
fahrerklub Oſtrowo, zu deſſen Bezirk auch unſer 
Kreis gehört, veranſtaltete am 17. d. Mts. in 
Oſtrowo ein Motorradrennen, an dem 
ſich aus Rawitſch ſechs Fahrer beteiligten und 
Preiſe errangen, darunter die Herren Fritz 
Schramm und Joſef Olejniczak je einen 
erſten Preis. 

— Ein Dorf ſeiert Geburtstag. Am morgi- 
gen Sonntag ſind hundert Jahre vergangen, 
feit das Dorf Neu⸗Sielec gegründet wurde. 
Es entſtand im Jahre 1837 durch die Parzellie⸗ 
rung des Gutes Sielec, das zum damaligen 
Kreiſe Kröben gehörte und Eigentum des Gra- 
fen Kazimierz Potulicki war. Neu⸗Sielec zählte 
bei der Gründung 18 Anweſen. Der morgige 
100. Geburtstag wird würdig gefeiert werden. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Goldene Hochzeit. Am 21. d. Mts. war 
es den Schmiedemeiſter Kornſchen Eheleuten 
in Neutomiſchel vergönnt, bei guter Geſundheit 
ihr goldenes Ehejubiläum zu begehen. Der 
Jubilar iſt 75, die Jubilarin 70 Jahre alt. 
Am 3 Uhr nachmittags fand in der geſchmückten 
Kirche im Kreiſe der Kinder, Kindeskinder, 
Verwandten und Freunde die kirchliche Ein⸗ 
jegnung des Paares ſtatt. Herr Superintendent 
Reiſel hielt eine zu Herzen gehende Anſprache 
und überreichte dem Paar das Gedenkblatt des 
Generalſuperintendent. Herr Korn war früher 
Vorſitzender der Schmiedeinnung und gehört 
hier zu den angeſehenſten deutſchen Handwerks⸗ 
meiſtern. Trotz ſeines Alters arbeitet er noch 
in ſeinem Betriebe mit. 

an. Plötzlich verſtorben. Am 12. Oktober ver⸗ 
ſtarb plötzlich im Alter von 64 Jahren in Gos⸗ 
lar im Harz ein früherer Neutomiſchler, Hotel⸗ 
Beſitzer Hugo Töffling. Derſelbe beſaß 
das am Neuen Markt gelegene Hotel, das zu 
deutſcher Zeit das Gildelokal des Schützenvereins 
war. Im Jahre 1922 wanderte er nach Deutſch⸗ 
land aus. 


Krotoszyn (Kroloſchin) 

* Mißlungener Diebſtahl. 
Offizierkaſins wurde ein Radioapparat im 
Werte von 400 31. geſtohlen. Der Dieb, ein 
gewiſſer St. Organiſta von hier, hatte feine 
Beute im Garten des Kaſinos verſteckt, um ſie 
ſpäter zu holen. Inzwiſchen war der Diebſtahl 
entdeckt und der verſteckte Apparat aufgefunden 
worden. Der Täter iſt flüchtig. 

# Einziehung der Wegeſteuer. Um den Zah⸗ 
lern der zweiten Rate der Wegeſteuer ent⸗ 
gegenzukommen, werden Einzahlungen derſel⸗ 
ben an folgenden Orten entgegengenommen: 
Am 2. November in Koſchmin für Stadt 
Koſchmin. Am 3. November in Koſchmin 
für: Wielowies, Uniſtaw, Gosciejewo, Sosnia, 
Mokronos, Borzeciczti, Pogorzalti, Wyrebin, 
Göreczki und Obro Stara. Am 5. November in 
Ligota für: Ligota, Koryta und Korytnica. 
Am 6. November in Zduny für: Stadt 
Zduny, Gemeinde Pürſchütz und Konarzewo. 
Am 8. November in Koſchmin für: Skalow, 
Kaniew, Wrotköw, Galazki, Orla, Debiogora, 
Obra Nowa, Staniew, Walerianow, Czarny- 
ſad und Lipowiec. 


„die Geſchichte einer Nacht“ 


Einer der größten Filmſchauſpieler iſt Charles 
Boyer, den die ganze Welt im Film „Mayer⸗ 
ling“ und „Der Garten Allahs“ bewunderte. 
Der Erfolg dieſer Filme wird durch „Die Ge⸗ 
ſchichte einer Nacht“ in den Schatten geſtellt. 
Die Partnerin Boyers iſt Jean Arthur. 
Die Szenen auf dem Schiff, das mit einem 
Eisberg zuſammenſtößt, find unvergeßlich. Der 
Regiſſeur Frank Borzage hat die Geſchehniſſe 
meiſterhaft dargeſtellt. Wir ſehen dieſen Film, 
der mit großem Intereſſe erwartet wird, ſchon 
am Sonntag als Premiere im Lichtſpieltheater 
„Slonce“. R. 968. 


— ——— —— 


Sinotheater Stofce 
Sonnabend, zum letzten Male die 
wunderihöne Wiener Muſtttomödie 


Melodien de a 
NE r Donau 
Liane Haid — Herm 2 
Slegak. . ze 


Im hieſigen 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. Oktober 1937 


mort vom SF age 


Mannſchafts-Tilelkampf 


Mit wenig Ausnahmen haben die polniſchen 
Leichtathleten überall die Freiluftſaiſon bereits 
abgeſchloſſen. Zu den Ausnahmen gehört auch 
der Bezirk Poſen, wo man in den letzten Wochen 
eifrig damit beſchäftigt war, die Teilnehmer 
für den Schlußkampf um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft zu ermitteln. Für den Titelkampf 
haben fih bekanntlich AZS, Marta und DSE 
qualifizert, die ſich nun am morgigen Sonntag 
im früheren Militärſtadion an der Bukowfka 
gegenüberſtehen. Obwohl die Vertreter des 
Deutſchen Sportklubs auf verlorenem Poſten 
ſtehen, wird die gut vorbereitete Mannſchaft 
nichts unverſucht laſſen, um aus dieſem Treffen 


Kino Apollo 


Morgen, Sonntag, den 24. Oktober, un 
3 Uhr nachmittags zum letzten Male die 
Komödie 


„Traue keinem Manne“ 
mit Jean Crawford, Clark Gable und Frar 
chot Tone. R. 971. 


Torun (Thorn) 
Umbau des Stadtbahnnofs 

Von Grund auf umgeändert wird der Stadt: 
bahnhof in Thorn im Zuſammenhang mit dei 
Verlegung des zweiten Gleijes über die Eifer 
bahnbrücke. Der Verkehr geht jetzt ſehr be 
helfsmäßig vor fih; die Reiſenden finden nut 
einen ganz kleinen Teil des Korridors vor, in 
dem ſich zwei Fahrkartenſchalter befinden; ſie 
müſſen dann durch den Warteſaal 2. Klaſſe na 


Winterſpiele in Garmiſch⸗Partenkirchen aufge⸗ 
zogen werden und ſämtliche Wettbewerbe um⸗ 
faſſen, die auch auf dem Olympiaprogramm 
ſtehen. Das Weſentliche an dem Entſchluß des 
Polniſchen Skiverbandes iſt die Tatſache, daß 
man mit den Vorbereitungen für die Großver⸗ 
anſtaltung im nächſten Winter, die alle anderen 
in Europa übertreffen ſoll, ſchon jetzt beginnt. 
So wird in den nächſten Tagen der Bau einer 
großen Sprungſchanze (von der Krokwia) 
in Angriff genommen. Das Faſſungsvermögen 
der bereits vorhandenen Tribünen ſoll der⸗ 
art erweitert werden, daß zehn- bis fünfzehn- 
tauſend Perſonen bequem untergebracht werden 
können. Auch geht man an die Anlage einiger 
neuer Eislaufplätze. Problematiſch iſt 


ehrenvoll hervorzugehen. Jedenfalls ſind ſpan⸗ 
nende Kämpfe zu erwarten. Das Drei⸗Klub⸗ 
Treffen beginnt um 11 Uhr vormittags. 


Großveranſtaltung 
; der W nieriportler 


Cine zwölftägige Großveranſtaltung plant 
— allerdings erſt für den nächſtjährigen Win⸗ 
ter — der Polniſche Skiverband. Ein Treffen 
der beſten Skifahrer und Eiskünſtler 
Europas in Zakopane. Die ganze Veran⸗ 
ſtaltung würde nach der Art der Olympiſchen 


nur die neu zu errichtende Bobbahn. 


Reichsſportſührer 50 Jahre alt 
Der 


ein neuer Abſchnitt 


Reich werden ſollte. 
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4.45 —6, 45— 8,45 4.45 — 6.45 — 8,45 
Ab morgen, Sonntag, den 24. Oktober 1937, grosser hinreissender Kriminalfilm 
H “ 
„Das Schloß der Geheimnisse 


Ray Milland — Heather Angel 
8 Stunden ungewöhnlicher Erlebnisse aus dem Leben eines berühmten Detektivs: 


Naklo (Natel) 

S Vom letzten Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Der Auftrieb auf dem letzten Vieh- und Pferde⸗ 
markt war ſehr ſtark. Schlechtes Viehmaterial 
war übergenug vorhanden, dagegen fehlte gutes 
Material faſt ganz. Der Handel ging nur ſehr 
ſchleppend vonſtatten. Auf dem Krammarkt 
bot ſich ein ähnliches Bild. 

S Beſchlagnahme von Fleiſch. Bei dem Flei⸗ 
iher Leo Szlagowſti wurde Fleiſch beſchlag⸗ 
nahmt, das aus geheimen Schlachtungen ſtammte. 
Es war zum Teil ſchon verdorben. Bei M. und 
P. Brukwicki konnte ebenfalls Fleiſch beſchlag⸗ 
nahmt werden, das aus geheimen Schlachtungen 
ſtammte. Man nimmt an, daß das ganze be⸗ 
ſchlagnahmte Fleiſch von dem Händler Brukwicki 
aus Sadke ſtammt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

at. Neue Höchſtpreiſe für Fleiſchereien. Vom 
geſtrigen Tage ab koſtet 1 Kg. Speck 1,80, Bauch⸗ 
fleiſch 1,50, Rindfleiſch mittlerer Güte 1,10, 
ſchieres Rindfleiſch 1,40, Kalbfleiſch 11.30, 
Knoblauchwurſt (Dampfwurſt) 1,60, gewöhn⸗ 
liche Leberwurſt 1,20, gewöhnliche Preßwurſt 
1,20 Zl., Grützwurſt 60, Semmelwurſt 80 Gr., 
Schmalz 2,40 31, Eisbeine, Vorderfüße mit 
Klaue 90 Groſchen. 


Heute, Sonnabend, zum letzten Male: „Das unausstehliche Mädchen“ mit jean Prejean 


Szubin (Subin) 

§ Neuer Kreistierarzt. Den Poſten eines 
Kreistierarztes hat Tierarzt Borowiak aus 
Znin übernommen. Die ſanitäre Kontrolle im 
Kreiſe hat Franciſzek Grajkowſki übernommen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Betrügeriſche Geſchäftsleute. 
Kuczorowſki aus der Gegend von Wiſſek pach⸗ 
teten das frühere Moskeſche Kolonialwaren⸗ 
geſchäft und die Reſtauration. Die beiden jun⸗ 


rigkeiten, weshalb eines Abends einer der bei⸗ 
den mit dem Reſt der Waren flüchten wollte. 
Dem Wirt gelang es aber, für die rückſtändige 
Miete die Waren zu beſchlagnahmen. Der an⸗ 
dere der Brüder hatte auch eine Mehlaustauſch⸗ 
ſtelle und den Getreideeinkauf für die Firma 
Slawinſti in Weißenhöhe übernommen. Er 
hatte ſich bereits vorher aus dem Staube ge⸗ 
macht. Die Getreidefirma erlitt einen Schaden 
von einigen tauſend Zloty. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. In der Heimat zur Ruhe gebracht wurde 
am Freitag nachmittag der Kaufmann Richard 
Hoene aus Hannover, der der alten Baumeiſter⸗ 


Reichsſportführer v. Tiha mmer 
und Oſten begeht am 25. Oktober ſeinen 
50. Geburtstag. Mit ſeiner Ernennung zum 
Reichsſportführer die 1933 erfolgte, begann 
in der Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Körperkul⸗ 
tur, der von größter Bedeutung für die 
Entwicklung der Leibesübungen im dritten 


Die Brüder 


gen Leute kamen aber bald in Zahlungsſchwie⸗ 


dem aufgebuddelten, mit Bohlen, Brettern und 
Eiſenträgern verbarrikadierten Bahnſteig 
gehen. Die Ankommenden verlaſſen den Bahr 
ſteig durch die bisherige zweite, im Freien lie 
gende Sperre. Die Steinrampe und Treppe 
vor dem Eingangsportal ijt völlig verſchwun⸗ 
den und das Terrain dem Bahnhofsvorplaß 
gleich niedrig gelegt worden. Man wird fpi 
terhin durch ein neues Portal unter dem Emp⸗ 
fangsgebäude hindurch direkt auf den zwiſchen 
den beiden Gleiſen liegenden Bahnſteigen ge⸗ 
langen. s 

Wieder zugeeignet wurde der Stadt THOM 
ein altes Schöffenbuch. Es iſt dies ein 
hiſtoriſches Dokument aus dem Leben 
der Selbſtverwaltung Thorns vor der Teilung 
Nach der Teilung Polens wurde es nach War 
ſchau gebracht, von dort gelangte es na 
Petersburg, ſpäter wieder zurück nach War 
ſchau, um ſchließlich nach langem Umherirren 
nach Thorn zurückzufinden. Heute befindet es 
ſich im ſtädtiſchen Archiv. 
Gdynia (Gdingen) 

Keine Jahrmärkte mehr 5 

Vor einiger Zeit beſchloß die Gdingene 
Stadtverwaltung mit Genehmigung der 
übergeordneten zuſtändigen Behörden, die 5 
lichen Jahrmärkte in Gdingen abt 
ſchaffen. Dieſer Beſchluß wurde Defo 
von den Gingener Kaufleuten begrüßt. 
mals wurde feſtgeſetzt, daß der letzte 1 
Jahrmarkt am 21. Oktober d. J. itattfind‘" 
ſollte. Auf Anordnung des Gdingener Regt, 
rungskommiſſariats ift auch dieſer Jahrma 
abgejagt worden. 


Chojnice (Koni 
Ein er unde auf der Chauſſee "i 
weit Lichnau von unbekannten Tätern e 8 
den Kutſchwagen des Gutsbeſitzers Keie 

brecht, Lichnau, verübt. Mit demſelb 
ſollten die vier Kinder des Gutsbeſitzers 
Begleitung des Dienſtmädchens nach Konitz le 
bracht werden, wo ſie die Deutſche Privatſch è 
beſuchen. Als aus dem Dunkel Haltrufe 
folen, trieb der Kutſcher die Pferde die 
worauf die Banditen ein Fahrrad vol en 
Pferde warfen und einer von hinten ein⸗ 
Wagen erkletterte und auf den Kutſcher erde 
ſchlug. Währenddeſſen blieben die vom 
ſtehen, das Mädchen half den Kindern 
Wagen und lief mit dieſen nach dem Dor raf, 
Hilfe herbeizuholen. Nachdem dieſe ei rufen 
waren die Wegelagerer bereits mit 

auf den Kutſcher im Dunkel verſchwunden. 


dt. Schließung einer Fleiſcherei. Die Geſund⸗ 
heitskommiſſion mit den Herren Kreisarzt Dr. 
Likowſki und Kontrolleur Adamczyk beſuchten 
auch in Lopienno die Fleiſchereibetriebe. Das 
Geſchäft des Fleiſchers Roman Skarbinſki 
wurde wegen Anſauberkeit und unzuläſſigen 
Aufbewahrungsräumlichkeiten für Räucher⸗ 
ware und Fleiſch geſchloſſen. 


Raubüberfall auf eine Kaſſiererin 
die Räuber durch Zufall feſtgeſtellt 


Dieſer Tage wurde die Kajliererin des ſtädti⸗ 
ſchen Bauamtes in Zakopane unter geheim⸗ 
nisvollen Umſtänden überfallen und der 
Schlüſſel zum Geldſchrank des Bauamtes be— 
raubt. Sie wurde dann ſolange feſtgehalten, 
bis die Banditen zurückkehrten, die allerdings 
keine Beute hatten machen können. 

Nun hat es ſich herausgeſtellt, daß der Ueber⸗ 
fall von mehreren jungen Leuten verübt 
wurde, die aus angeſehenen Zakopaner Fami⸗ 
lien ſtammen, einkömmliche Stellungen beklei⸗ 
den und nur durch einen Zufall als die Räuber 
feſtgeſtellt werden konnten. 

Die jungen Leute hatten die Kaſſiererin 
Marie Bednarz auf dem Wege nach Byſtre 
überfallen, ihr einen Sack über den Kopf ge⸗ 
worfen und jie in den Wald geſchleppt, wo ſie 
ſie an einen Baum anbanden. Dann raubten 
ſie ihr die Handtaſche, in der ſich die Schlüſſel 
des Geldſchrankes des ſtädtiſchen Bauamtes 
befanden. 

Während einer der Banditen bei ihr Wache 
hielt, drangen die übrigen in das Bauamt ein 
und durchſuchten die Schreibtiſche ſowie den 
Geldſchrank, in dem ſie 8000 Zloty vermuteten. 
Der Geldſchrank war jedoch leer. 

Gegen 1 Uhr nachts kehrten die Banditen zu⸗ 
rück, befreiten die Kaſſiererin, gaben ihr auch 
die geraubte Armbanduhr wieder, feſſelten ihr 
dann die Hände und ließen ſie nach Hauſe 
gehen. Der Portier des Hauſes, in dem die 
Ueberfallene wohnt, befreite die Kaſſiererin 
schließlich von ihren Feſſeln, worauf diefe ſofort 


am Montag zu ſchnellem Tode, der ihn im rde 
61. Lebensjahr ereilte. Die Beiſetzung erfolgte Auf der Pariſer Automobilhtagung 12 
| im Erbbegräbnis zwiſchen feinen Eltern. Mit | der Vorſchlag für eine Tourenfahrt ar 
jeiner Gattin und einzigem Sohne gaben dem die Welt“ bekanntgegeben, den der Cen prt 
beliebten Landsmann die alten Birnbaumer | jefretär Perron ausgearbeitet hat. Die g pei 
das letzte Geleit. ſoll in Paris beginnen und enden Pi An⸗ 
25 000 Kilometer Länge etwa 150 Tage es ſich 

ſpruch nehmen. Bei dieſer Fahrt er iſtung F 
teineswegs um die Ablegung einer Hoch ondern 
von Fahrer und Fahrzeug handeln, I ganze 
lediglich um eine Tourenfahrt, die die efen 
Welt umſpannen und Freundſchaften da ver⸗ 

jol. Der Marſchweg fol etwa wie fo hai 


familie Hoene entſtammt und Beſitzer des hieſi⸗ 
gen Poſtgebäudes iſt. Ein Magenbluten führte 


Im Auto um die Welt 


laufen: Baris-Raltutta— Bangtot Sha 
Kobe Yokohama —San Francisco 


— Le Havre Paris. 


Meifter Euwe in Bedrängnis 


die Polizei benachrichtigte. Zunächſt war es 
jedoch unmöglich, die Verbrecher zu ermitteln. 

Die Polizei kam den Verbrechern dadurch auf 
die Spur, daß man bei einem von ihnen Gegen⸗ 
ſtände fand, die bei einem Einbruch in die Villa 
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ó, 3 
der Aerztin Dr. Waga entwendet worden 7 8 = ği 
waren. In Abweſenheit der Aerztin waren; Die 75 5 7 Steine 16 2 
Diebe mit Hilfe einer Leiter in die Billa ein- wurde lehin Die weihen ing nad , 
gedrungen und hatten Schmuckſachen und an⸗ 3¹ 3 n fü ie an 00 Er elte , 
dere Gegenſtände im Werte von über 5000 31. Era Mn nicht 1 geriet in Na 
getoplen. Die Diebe hatten den Hauptteil der [der ich N Verluſtſtellu ſteigerte, er. 
erbeuteten Schmuckſachen im Walde an der er durch 1 Angriff ſein Spiel qu 58 
Sprungſchanze vergraben und nur kleine beſſern ſuchte. Der Kampf ſteht jetzt mit à 


Schmuckſtücke bei ſich behalten. Das führte nun 
zu ihrer Entdeckung. à 

Die Nachricht von der Verhaftung der jungen 
Leute hat größtes Aufſehen erregt, da dieſe 
wirklich keinen Grund hatten, Verbrechen zu 
begehen. 


zugunſten Aljechins. 


Vergrößerung der Tele unten 12700 
Die inländiſche Telefunten-Fabrg pat den 
großen Teil des Marktes beherrſcht, geit des 


me engl 
z guten Ruf dadurch, daß die e e nfänd 
Radio- Empfängers beim Telefun ſtatt“ 
Mik lochendem Kaffee verbrüht aud aurnar n Soarian Prag 220 aee = 
Ein bedauerlicher Unfall ereignete fih im liche Gebäude errichtet, die dem meſſen earet , 
Haufe des Landwirts Heinrich Barleben in] neuzeitlicher Superheteroden ange a 


Wieſiolöw bei Dabie in Kongreßpolen. In Ab: 
weſenheit der Mutter fiel ihr 2 Jahre altes 
deutend zu erweitern. Die 


Töchterchen in einen Topf mit kochendem Kaffee n i 
und verbrühte fih dermaßen, daß ihm die [Vergrößerung ift auf den Nee ren: ; 2 j 
Augen ſofort ausliefen und das Kind nach we- an Teleſunken⸗Apparaten guri folg im pa ; 
nigen Stunden unter furchtbaren Schmerzen | Fertigſtellung der Neubauten er EY eint 


menden Jahre. 
Abteilungen der Fabrik in den 
geſtellten Gebäuden. F 


den Tod erleiden mußte. Als die Mutter vom 
Anglück erfuhr, wurde ſie in ihrer Verzweiflung 
faſt wahnſinnig. 
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24. Otiober 1937 
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Großellern und Enkel 


Wenn es heißt: Die Großmutter kommt zu 
Beſuch, oder es geht auf Beſuch zu den Groß⸗ 
eltern, ſo jubeln die Kinder. Und wir können 
oft beobachten, daß beſonders die kleinſten Kin⸗ 
der viel zärtlicher an Großmutter oder Groß⸗ 
vater hängen als an den eigenen Eltern. Man 
kann viele Gründe für dieſen engen Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen erſter Jugend und hohem Alter 
finden. Eltern können ſich gar nicht ſo aus⸗ 
ſchließlich um ihre Kinder kümmern, wie die 
Großeltern es um ihre Enkel tun, denn Eltern 
ſind durch Arbeit und alle möglichen Inter⸗ 
eſſen in Anſpruch genommen, die Großeltern 
aber haben oft ſchon Feierabend gemacht und 
richten nun ihre ganze Liebe auf die Jugend, 
die heranwächſt und ihnen einen Schimmer der 
eigenen Jugend zurückbringt. 


Ein fünfjähriger Junge lachte beim Spielen 


plötzlich hell und herzhaft auf. Seine Mutter, 
35 Jahre alt, fragte ihn, worüber er lache. Er 
ſah ſie prüfend an. Dann ſchüttelte er den 
Kopf: „Das verſtehſt du doch nicht, dazu biſt du 
ſchon zu alt!“ Aber bei ſeiner 70jährigen Groß⸗ 


5 dert andere Dinge denkt, die nie zerſtreut tft 

92 — wenn man ſie fragt, ſondern die das Kind und 

ſeine Anliegen ſo ernſt nimmt, wie dieſe kleinen 
ſen genommen werden wollen. 


Großmutter und Großvater können vielleicht 
nicht mehr mit den Kleinen herumtoben, dafür 
aber können ſie herrliche Geſchichten erzählen 
und leſen mit nimmer ermüdender Geduld die 
Geſchichtenbücher immer wieder von vorn vor. 
Sie willen die herrlichſten Lieder und Reime, 
die die Kinder mit Begeiſterung von ihnen 
lernen. Nein, bei Großmutter langweilt man 


wenn Enkelkinder zu 


il N Auen 


ſpielen und mit allen Fragen und Kümmer⸗ 
niſſen, mit allen Freuden und Entdeckungen zu 
ihnen kommen. Jede Frau und jeder Mann, 
die an ihren Eltern hängen, ſollen deshalb 
ihre Kinder zu Liebe zu den Großeltern er⸗ 
ziehen; ſie beſchenken dadurch die Alten mit 
dem köſtlichen Geſchenk, das dieſe überhaupt be⸗ 
kommen können. 


Den Alten aber iſt nicht genug anzuraten, 
die Geſellſchaft der Jüngſten zu ſuchen. In dem 
Zuſammenſein mit dieſer friſchen, aufnahme⸗ 
fähigen Jugend wird das eigene Leben reich 
und hell, die Stunden verfliegen, man vergißt 
Schwäche und Alter. 


Nie ſollte man ein Wort vergeſſen, das ein⸗ 
mal in einer Straßenbahn eine alte runzelige 


Welt der Frau - 
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Alte betrachtet das junge Mädchen von Kopf 
bis Füßen, dann ſagte ſie mit einem unbe⸗ 
ſchreiblich gütigen Lächeln: „Sie ſind ſehr 
freundlich zu mir. Ich wünſche Ihnen, daß Sie 
auch einmal ſo eine glückliche Großmutter wer⸗ 
den, wie ich es bin!“ Es klang faſt, als ginge 
die gute Fee aus dem Märchen an einem vor⸗ 
über. Das junge Mädchen wird vielleicht erſt 
in einem viel ſpäteren Alter begreifen, welche 
Fülle des Glücks in dieſem Wunſche lag. Alte 
Leute, die keine leiblichen Enkelkinder haben, 
ſollten immer verſuchen, kleine Kinder um ſich 
zu ſammeln; fie können den Kleinen manche 
frohe und glückliche Stunde bereiten und emp⸗ 


fangen reichen Lohn dafür. O. W. 


Und nun Kürbiſſe! 


Kürbiſſe find erfreulicherweiſe jo billig, daß 
wir ſie in der Küche reichlich verwenden können. 
Bei richtiger Zubereitung ſchmecken ſie vortreff⸗ 
li 


freit ihn von den Kernen und ſchneidet ihn in 
kleinere Stücke. Man tut etwas Oel in einen 
Topf und ſchneidet zwei mittelgroße geſchälte 
Zwiebeln hinein. Dies läßt man zugedeckt 
leicht anbraten. Dann gibt man den Kürbis 
hinein und läßt das Gericht zugedeckt dünſten, 
bis der Kürbis faft weich iſt. Nun tut man 
noch einige in Scheiben geſchnittene, abgezogene 
Tomaten hinzu und läßt alles noch einige 
Minuten dünſten. Man ſchmeckt das Gericht mit 
Salz und vielleicht ein wenig Pfeffer ab. 
Kürbis⸗Kompott. Der geſchälte Kürbis wird 


Kürbis in Holunderſaft. Holunderſaft ge- 
winnt man, indem man die Holunderbüſchel ab⸗ 
beert, die Beeren gut abwäſcht und ſie dann 
mit Waſſer (1 Liter Waſſer auf 500 Gramm 
Beeren) tüchtig durchkochen läßt. Man gibt ſie 
dann auf ein Sieb oder in den Saftbeutel und, 


Kürbisſtücke in Waſſer gut weich und rührt ſie 
dann durch ein feines Sieb. Sie werden nun 
mit Zucker und Zitronenſaft abgeſchmeckt. Man 
ſoll nicht zu viel Waſſer nehmen, damit das 
Mus dicklich genug wird. Wenn man dieſes 
Mus mit Zuckerwaſſer verdünnt und mit Kar⸗ 
toffelmehl ebnet, kann man es gut für eine 
Kürbisſuppe verwenden, zu der man kleine Sup⸗ 
penmakronen oder Zwieback reicht. 
Eingemachte Kürbiſſe, füßſauer. Der geſchälte, 
von den Kernen befreite Kürbis, wird in Strei⸗ 


ni 


* 


Aube 


Frau zu einem ganz jungen Mädchen ſagte, 
das ihr freundlich ihren Platz überließ; | 


der Erkältung wende! 
mon Aspirin an. 


 ASPIRI 


2 5 Kürbis gebraten. Der Kürbis wird geſchält, läßt ſie abtropfen. Von dieſem Saft nimmt ſcheinend iſt. Dann nimmt man ihn mit dem 
% . a 6 von den Kernen befreit und in zentimeterdicke man jo viel, daß die geſchälten und von den Schaumlöfſel heraus, kocht den Saft dicklich ein, 
ER der Großmutter find wirklich keine langen Er, Scheiben geſchnitten. Dieſe beträufelt man mit | Kernen befreiten Kürbisſtücke gerade davon bes | entfernt die Gewürze und gießt ihn, fobalb er 
y klärungen nötig, fie begreift das, was das En» Zitronenſaft und läßt fie einige Zeit liegen.] deckt find und läßt fie, unter Zutat von Zucker, | erfaltet ift, über die in irdene Töpfe oder Eins 
} kelkind meint, faft inſtinttiv, fie verſteht feine | Dann werden fie in gequirltem Ei und Sem- weich kochen. Man ſchmeckt fie nun ab, indem machgläſer gepackten Kürbisſtücke. Dann bes 
5 Anſchauungsweiſe und kann ſich auf das befte | melmehl gewälzt und in reichlich Fett in der | man vielleicht noch etwas Zitronenſaft hinein: deckt man das Eingemachte mit Rumpapier und 
12 mit ihm unterhalten. Wenige Mütter Können | Pfanne auf beiden Seiten goldbraun gebraten. gibt. Das Kompott wird mit Kartoffelmehl verſchließt es. Den zurückgebliebenen Kürbis⸗ 
0 jo lieb und geduldig mit ihrem Kinde ſpielen] Man gibt fie recht heiß zu Tiſch und reicht dazu geebnet. Es bekommt eine wunderſchön rote | eflig kann man zu anderen Kochzwecken pers 
s wie eine zärtliche alte Großmutter, die immer eine Tomatenjoße. Farbe. ; wenden. 

7 Zeit hat, die beim Spielen nie zugleich an hun⸗ Kürbisgemüſe. Man ſchält den Kürbis, bes | Kürbismus. Man kocht die vorbereiteten 


Kürbisreis. 250 Gramm Kürbis werden mit 
1 Stück Zitronenſchale, 65 Gramm Zucker und 
1 Stück ganzem Zimt weich gedünſtet, durch ein 
grobes Sieb geſtrichen und lagenweiſe zwiſchen 
fertig gekochten Milchreis gefüllt. 


Mit Rat und Tat 
Nindfleiſch — ſchön garniert. 
Ein einfaches Gericht, das hübſch garniert 


fen geſchnitten und mit Eſſig übergoſſen, fo daß auf den Ti kommt, ſchmeckt einmal 
3 ch niemals! 5 von den Kernen befreit und in Stücke geſchnit⸗ er davon bedeckt iſt. Am nächſten Tag läutert an ee von — Fe; Suppe = 
7 Uuf der andern Seite ſehen wir immer wies ten. Man ſetzt ihn mit wenig Waller aufs man die gleiche Menge Zucker in Waller (auf | kocht wurde, befreit man von den Knochen, 
= „ daß die Großeltern in der Anhänglichteit] Feuer, tut Zucker und ein paar Nelken hinzu, | je 500 Gramm Zucker nimmt man ein Viertel ſchneidet es in Scheiben, legt fie halb 
% der Enkelkinder die ſchönſte Zeit ihres ganzen ſowie etwas Apfelwein und läßt das Kompott f Liter Waſſer), wobei man 1 Stück Zimt, die | ander auf eine flache Schüſſel und belegt fe 
Lebens erleben. Die alten Augen ſtrahlen fo | ſchmoren, bis der Kürbis weich ift. Dann ebnet] Schale einer halben Zitrone, 1 kleines Stück! mit einigen Fettſtücchen; rings um die Schüffel 
begl ft, dab man greifbar vor fih fieht, wies | man noch etwas Kartoffelmehl daran. Man Ingwer und vier Nelken in einem Mullbentel | fegt man abwechſelnd ein Peterſilienſtengelchen 
Diel Inhalt und Freude ihrem Leben durch] kann den Kürbis auch mit Apfelſtücken miſchen, mitaufkochen läßt. Man hat inzwiſchen den | und eine Meſſerſpitze voll geriebenem Meers 
J diefe Heinen Geſchöpfe gegeben wird. Gie | ſowie einige Roſinen oder Korinthen hinein⸗ Kürbis auf ein Sieb geſchüttet und hat ihn abs rettich. Auch Stückchen oder Scheiden von Saly 
. nicht mehr überflüſſig und ausge⸗ geben, muß die Apfelſtücke aber erft dazutun, tropfen laſſen. Man tut ihn nun in den Zucker 


wenn der Kürbis ſchon faſt weich iſt. 


und läßt ihn kochen, bis er klar und burge |. 


gurken und roten, eingemachten Rüben können 
genommen werden. 


4 Jois Flotter Maren mit Sealbejag. r 4 
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fe Mäntel, bie uns für die Wintermonate gebracht find, zeigen 
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19% Un biefem Mantel aus diagonalgemuftertem Wollſtoff IM der weilen- 
manches Neue, ſowohl in ihrer Heſamtwirkung als auch in Abnliche Pelzteil demerkenzwert. Vorn und im Rüden angebrachte Tei 
b allerlei Mleinigfeiten, Intereſſant und ſehr deutlich hervorgehoben ° een er 


und betont iſt der Unterſchled zwiſchen dem praftifchen Mantel, 


: ewa $m 140 om breit. Svon-Schultt bieryu erpälst 


deſſen knappe, unkomplizierte Form eine durchaus ſportliche Note 
aufweiſt, und dem eleganten Nachmittagsmantel. Der Schnitt der 
erſtgenannten ift meiſtens leicht tailliert; die Armel find unkompliziert. 
aber gut verarbeitet! Dleſe teils gegürteten, tells gürtellofen, teils 
hoch am Hals ſchließenden und teils mit kleidſamen, hochſitzenden 
Revers verarbeiteten Mäntel find „ im Gegenſatz zu den eleganten 
Nachmittagsmänteln, nur wenig mit Pelz garniert; diefer ergibt 
hoͤchſtens einen ſchmalen, flach aufliegenden Kragen eventuell auch 
noch die in der Form ähnlichen Manſchetten. Für diefe Mäntel 
werden hauptfächlich melierte, genoppte und ſtichelhaarige ſowle in ſich 
karierte und geſtreifte Wollſtoffe bevorzugt. — Für die anderen 
Mäntel, die außerordentlich elegant und kompliziert im Schnitt 
und oft raffiniert in der Ausgeſtaltung find, werden nur einfarbige · 
hochſtens feingerippte Wollſtoffe verarbeitet. Und für die amie 
rungen dieſer dem Nachmittag vorbehaltenen Mäntel werden Pelze 
verwendet: lang- und kurzhaarige, glatte und gelockte, ſolche ie 
heller und andere, die dunkler find als der Mantelftoff. — Bel diefen 
Manteln liegt das Modiſche in der Hauptſache in der Form und 
in der Verarbeitung der Armel fowie in den originell geſtellten 
Verſchlͤſſen. Während der ſportliche Mantel mit feinem in Braun 
oder Orau gehaltenen mellerten Geweben oft mehr hell als dunkel 
tolrft, werden für die Mehrzahl der eleganten Nachmittagsmaäntel 
nur dunkle Stoffe gewählt: dunkelbraune und grüne, dunkelblaue 
und ſelbſwerſtändlich ſchwarze, die immer vornehm, Parm 
K. 
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. scicker Mantel in taffflerter Form aus ſtichethaarigem 
Por Sehr apart find die vier Taſchen, bie don rantenförmf- 
Darntturtetlen betont werben. Die Urmel zeigen nur wenig 
ee 313 % Gornfnöpfe als Schtuß. Stoff verbrauch 
m 180 em breit. Son- nt hierzu ertzaltlich. 


J 
en Prakiiſcher Wintermantel für größere Mädchen. Als 
Ring dient gemufterter Wollftoff. Der lofe fallende Mantel 
ot geſchnitten und zeigt einen Kragen aus Nutria. 
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Die Tragödie auf der Farm 
Arnold 


In Sultanpur, hundert Meilen von Lucknow 
entfernt, iſt in einem engliſchen Hoſpital ein 
Engländer namens Channing Arnold an den 
Folgen von ſieben tiefen Speerwunden ge⸗ 
ſtorben. Er war ein Sohn des Orientaliſten 
Sir Edwin Arnold und der einzige engliſche 
Landbeſitzer in Oudh. Die engliſchen Behörden 
intereſſieren ſich gerade aus dem letzteren 
Grund für dieſen Zwiſchenfall. Denn man 
nimmt an, daß von gewiſſer indiſcher Seite eine 
ſyſtematiſche Hetze gegen Arnold betrieben 
wurde. 


Einer ſeiner indiſchen Arbeiten Jamſhed griff 
ihn plötzlich mit einem Speer an. Als Arnold 
ſich wehren wollte, hielten andere Inder ihm 
die Arme feſt, ſo daß Jamſhed ſeine blutige 
Tat vollenden konnte. Die engliſchen Behörden 
neigen um ſo mehr zu der Annahme eines 
Komplotts, als die indiſchen Arbeiter auf dem 
Gut nach dem Tod Arnols verlangten, daß ſein 
geſamter Beſitz unter ihnen aufgeteilt werde. 


Die Zwillingsſchweſter als 
Scheidungsgrund 


Ein junger Student in Philadelphia ver⸗ 
liebte ſich in eine Tänzerin, die dort in der 
Stadt mit ihrer Zwillingsſchweſter zuſammen 
auftrat. Die Freundſchaft mit ihrem Anbeter 
wurde allmählich ſo herzlich, daß es ſie kaum 
überraſchte, als er ihr eines Tages einen 
Heiratsantrag machte. Sie erklärte aber, daß 
fie ſich nicht von ihrer Zwillingsſchweſter Hanna 
trennen könne. Der junge Mann ſchlug dar⸗ 
aufhin vor, daß Hanna ja bei ihnen wohnen 
könne. 
das junge Paar konnte heiraten. Bald aber 
ſtellten ſich Schwierigkeiten ein, indem nämlich 
wiederholt der junge Ehemann Freunden ſeine 
Schwägerin als ſeine Frau vorſtellte. Seine 
Frau lachte darüber und meinte, es wäre ein 
Wunder, wenn er ſie zu unterſcheiden vermöchte, 
ihre eigene Mutter hätte ſie ſtändig verwechſelt. 
Aber eines Tages traf Maria ihren Gatten, 
wie er ihre Schweſrer in den Armen hielt und 
herzlich küßte. Sie gab ihm eine Ohrfeige, er 
aber war aufs höchſte verwundert. Seine 
Frau erklärte ihm, daß ſie es nicht angebracht 
finde, daß er ſeine Schwägerin ſo innig lieb⸗ 
toje. Aber nach dieſem erſten Ungewitter zogen 
neue herauf, die den ehelichen Frieden ſtark 
bedrohten. Der arme junge. Ehemann konnte 
beim beſten Willen ſeine Schwägerin nicht 
mehr von ſeiner Frau unterſcheiden. Allerdings 
ſchien ſeine Frau an dieſem guten Willen zu 
zweifeln, denn ſie hat neuerdings die Schei⸗ 
dungsklage eingereicht, mit der Begründung, 
daß durch die Ehe das natürliche Band zwi⸗ 
ſchen Zwillingsgeſchwiſtern zerſtört wird. 


Lebende Rieſenechſen entdecht 


Es gibt auf dieſer Erde eine Inſel, die die 
letzten Saurier beherbergt. Es handelt ſich um 
die Inſel Komodo, die in unmittelbarer Nähe 
von Java liegt und nur durch die Inſelgruppe 
Bali, Sumbawa und Lombok und durch eine 
ſehr gefährliche Strömung von Java ſelbſt ge⸗ 
trennt iſt. Dieſe Meeresſtrömung war es wohl 
in der Hauptſache, die bis heute mutige Ein⸗ 
geborene und weiße Forſcher fernhielt. Ein 
Engländer, der im Auftrag einer Filmgeſell⸗ 
ſchaft einige Monate auf Komodo verbrachte, iſt 
letzt zurückgekehrt und teilt mit, daß er zwar 
ſeine Filmgeräte habe zurücklaſſen müſſen, dafür 
aber auf ſeinen Eid nehmen können, Rieſen⸗ 
echſen von 4 bis 5 Meter Länge geſehen zu 
haben. f 


Das bedeutet mit anderen Worten, daß noch 


zu unſerer Zeit auf einer Inſel, die mit einem 
Boot mit ſtarkem Motor zu erreichen iſt, Rieſen⸗ 
echſen leben, die aus der Zeit der Saurier auf 
uns überkommen find. Sie hat der Tod fein: 
bar vergeſſen. 


Der Wettlauf der Krokodilstränen 


Wie aller Unfug dieſer Art, ſo wurde vor 
!iniger Zeit auch ein offizieller Rekord im 
Weinen in Amerika ausgetragen. Bei die⸗ 
ſem Marathon der Tränen wurden 100 Dollar 
und ein großer filberner Pokal für den Men- 
ſchen bereit gehalten, der in einer beſtimmten 
Zeit die meiſten Tränen vergießen konnte. 

Man machte es den Teilnehmern leicht: Das 
Orcheſter ſpielte eine tragiſche Melodie. Man 
führte außerdem einen traurigen Film vor. In 
einer Ecke verſuchten aber Teilnehmer an dem 
Wettbewerb, ſich durch kräftiges Lachen möglichſt 
viele Tränen zu entlocken. 

In zwei Fällen mußten die Preisrichter mit 
ſtrenger Hand zugreifen, weil Teilnehmer ver⸗ 
ſucht hatten, durch eine im Taſchentuch ver⸗ 
kette Zwiebel den Tränenſtrom künſtlich zu 
ſteigern. 

Den Sieg errang eine Mrs. May Winnigton, 
eine Frau, die nachher im Film und beim 


Radio als Wei AERA 
viele D an; große Erfolge hatte und 


Damit war Maria einverſtanden, und 


Teckel „Kurwenal“ ſpricht nicht mehr 


„Der klügſte Hund der Welt“ — Das Gutachten eines Zoologen 


In Weimar ſtarb in dieſen Tagen der be⸗ 
rühmte ſprechende Hund „Kurwenal“. Dieſen 
Namen hatte ſeine Beſitzerin, die Malerin 
Mathilde v. Freytag⸗Loringhoven, dem Teckel 
Kuno von Schwertberg gegeben, und unter 
dieſem Rufnamen war das Tier als ſprechender 
und denkender Hund eine in Kreiſen der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Tierpſychologie viel erörterte Er⸗ 
ſcheinung geworden. Nicht nur feine Beſitze rin, 
ſondern auch verſchiedene Wiſſenſchaftler von 
Ruf waren überzeugt, daß Kurwenal unge⸗ 
wöhnliche Fähigkeiten beſaß, die vor ihm noch 
kein anderes Tier aufwies. So ſoll der Hund, 
der über acht Jahre geworden iſt, jede latei⸗ 
niſche und deutſche Schrift geleſen und ſelbſt 
auf ſchwere Fragen Antwort gegeben haben. 


Als Alphabet diente dem Tier ein Zahlen⸗ 
ſyſtem, in dem der Buchſtabe a durch einen 
Bellaut und der Buchſtabe p durch 15 Bellaute 
ausgedrückt wurde; von q an wurde rückwärts 
gezählt, q zählte 10 Bellaute, z einen Bellaut. 
Der Hund gab ſelbſt bekannt, ob von vorn oder 
von rückwärts gezählt werden ſollte. 


Ueber ſeinen Beſuch bei Kurwenal hat der 
Münchener Univerſitätsprofeſſor Max Müller 
im Jahre 1934 in einer mediziniſchen Fachzeit⸗ 
ſchrift ein Gutachten veröffentlicht, in dem es 
u. a. heißt: „Auf die Frage der Freiin, was er 
zu meinem Beſuch zu ſagen habe, bellt Kurwe⸗ 
nal im Zahlenalphabet: Ich habe mich ſehr 


gefreut, daß Sie gekommen ſind. Dem geht 
voran, daß die Freiin dem Hund ſchon vor 
meinem Kommen davon erzählt hat, daß ich ein 
Hundefreund ſei und mich insbeſondere für ihn, 
den klugen Hund, intereſſieren würde. Da ich 
zufällig wußte, daß er Käſe liebt und etwas 
Käſe ſowie ein Paketchen Keks mitgebracht 
hatte, wurde er gefragt, wie er das finde. Die 
Antwort lautete zur Freiin geſprochen: Ich 
finde das reizend von ihm. Auf die Frage: 
Was haſt du lieber, Käſe oder Keks?, antwor⸗ 
tete der Hund: Käſe. Warum? Schmeckt ſo ſchön. 

Auf die Frage: Von wem ift Tannhäuſer?, 
bellt der Hund: Wagner. Wer ſteht vor der 
Stadtkirche? Herder. Kurwenal lieſt meine 
Viſitenkarte und bellt auf Fragen nach meinem 
Vornamen: Max. Nach dem Autor von „Sein 
oder Nichtſein, das iſt die Frage?“ neben an⸗ 
deren Sprüchen gefragt, buchſtabiert der Hund 
Shakeſpeare orthographiſch richtig! Als ich mein 
Erſtaunen über die Richtigkeit der Rechtſchrei⸗ 
bung zu erkennen gebe, erklärt die Freiin, daß 
ſie dem Hunde die beſondere Schreibweiſe am 
Shakeſpearedenkmal in Weimar erläutert habe. 
Der Hund habe eine außergewöhnliche Wiß⸗ 
begierde, intereſſiert ſich für alles, was um ihn 
her vorgehe, und erfaſſe den Inhalt der zwiſchen 
den Menſchen geführten Geſpräche ſelbſt in ſol⸗ 
chen Fällen, in denen man zu der Annahme 
neigt, daß dem Hunde das Verſtändnis für ein 
beſprochenes Thema abgehe.“ 


Indianer in Elendsquartieren 


Warum die Pueblo⸗Indianer degenerierten — Seuchenherde ſtatt „filberne Städte“ 


Bisher hielt man die Slums, die jammervollen 


Elendsquartiere großer Städte, für die Er⸗ 


rungenſchaft der neuen Zeit, für ein Produkt 
der ſchnellen Menſchenanhäufung in modernen 
Induftrie⸗ und Hafenzentren. Hamburg wurde 
ſeine Slums raſch los. London denkt an den 
radikalen Abbruch. Die Slums von Marſeille, 
die Elendsſtätten der Pariſer Baracken werden 
noch weiterleben für einige Zeit. Aber gab es 
denn ſchon früher ſolch zuſammengeballten 
Jammer, derartige Seuchenherde? Man ſagt, 
daß Rom an den Slums zugrunde ging — jenes 
große Rom der römiſchen Kaiſer. 


Aber es gibt ein viel intereſſanteres und bis 
heute unbekannt gebliebenes Beiſpiel für die 
verheerende Wirkung der „Slums“. Dieſes 
Beiſpiel ſind die — Pueblo⸗Indianer in Ari⸗ 
zona. Als die Spanier zuerſt mit den Pueblos 
in Berührung kamen, waren ſie entzückt von den 
„Sieben Städten von Cibola“, die alle aus 
Silber erbaut worden ſein ſollten. Die merk⸗ 
würdige Architektur der einſt ohne Zweifel kul⸗ 
turell ſehr hochſtehenden Pueblos wurde bis 
nach Kanſas hinüber übertragen. Doch die 
Silberdächer waren nicht aus Silber. Gold 


gab es bei den Pueblos auch nicht zu holen. 
Und ſo vergaßen die Spanier ſie raſch. 

Die Pueblos, die einſt Nomaden geweſen 
waren, hatten ſich auf eine gewiſſe Seßhaftig⸗ 
keit umgeſtellt, Häuſer gebaut, die nach außen 
hin trogen und allen möglichen Luxus vor⸗ 
täuſchten, in Wirklichkeit aber nicht den ein⸗ 
fachſten Notwendigkeiten Rechnung trugen. 
Man mußte das Waſſer in Tongefäßen von weit 
her heranſchleppen. Es gab keine Waſſerzufuhr 
und keinen Waſſerabfluß. Und nur der Nähe 
der Wüſte und dem immer wehenden kräftigen 
Wind verdanken es die Pueblos bis zum heu⸗ 
tigen Tag, daß ihre Zahl nicht noch weiter ab⸗ 
nimmt — durch Seuchen, durch Krankheiten, 
vor allem durch die Tuberkuloſe. 

Direktor Dr. Harold S. Colton hat ausge⸗ 
rechnet, daß noch vor 800 Jahren rund 30 000 
Indianer in jenen Häuſern wohnten, die heute 
als Ruinen noch 2000 Indianer zweifelhaften 
Lebensraum geben. Vernachläſſigung der 
Häuſer, Slumbildung führte dazu, daß ſich ein 
ſtolzer Indianerſtamm in knapp 25 Genera⸗ 
tionen um mehr als 90 Prozent verminderte. 
Man müßte ſie alle ausquartieren, um dieſe 
Letzten zu retten, die ſonſt ihrem baldigen Ende 
entgegenleben. 


Charewa, die geheimnisvolle Fran 


Die Prieſterin im Bergheiligtum — Afrikaniſche Myſtik 


Eine wiſſenſchaftliche Expedition unter Füh⸗ 
rung des Dr. Wieſchoff von der Aniverſität 
Pennſylvania hat im ſüdöſtlichen Afrika bei 
dem Stamm der Babudjas, die zu den Maſho⸗ 
nas gehören, eine in mehr als einer Beziehung 
eigenartige Frau angetroffen. Der Stamm be⸗ 
ſteht aus etwa 80 000 Mitgliedern, und alle 
dieſe Menſchen ſprechen mit einer ehrfürchtigen 
Scheu von dieſer Prieſterin, die ſie Charewa 
nennen und die ſo etwas wie die abſolute Dik⸗ 
tatorin iſt. 

Dieſe Charewa ſteht ſo hoch, daß ſie keine 
Verbindung mit Männern haben darf, auch 
ihre Begleiterinnen ſind geweihte Jungfrauen. 
Selbſt der verwegenſte junge Stammesange⸗ 
hörige würde es nicht wagen, in das Berg⸗ 
heiligtum einzudringen, in dem ſich die Charewa 
aufhält, obwohl man ſich von ihrer Schönheit 
Wunderdinge erzählt. | 

Ihre Begleiterinnen, die ſchon in früher 
Kindheit für den heiligen Dienſt bei der Prie⸗ 
ſterin ausgewählt werden, werden als kleine 
Mädchen in den Bergtempel gebracht und blei⸗ 
ben dort bis zu ihrem Tode. Wenn die Cha- 
rewa ſtirbt, wählt fie unter ihnen eine Nach⸗ 
folgerin aus. 

Der Berg, auf dem die Charewa mit den Be⸗ 
gleiterinnen lebt, liegt im ſüdlichen Rhodeſtia, 
nicht weit vom Sambeſi, in dem faſt unbekann⸗ 
ten M'toko⸗Bezirk, und er ift fo heilig, daß die 
Eingeborenen ſich nicht einmal in die Nähe 
wagen. Die Prieſterin ſteht mit dem König 
des Stammes und ihrem Volk nur durch einen 
beſonderen, geweihten Boten in Verbindung. 
Alle Verſuche der Expedition, bis zu der Prie⸗ 
ſterin vorzudringen, waren vergeblich, ja, ſie er⸗ 
fuhren überhaupt erſt von dem Vorhandenſein 
dieſer Frau, als ſie mit ihrem Dolmetſch, einem 


Prinzen aus der Königsfamilie von Baduja, 
näher bekannt wurden. Dieſer Prinz war es 
auch, der dann ſpäter verſchiedene Einzelheiten 
über das Leben der Charewa erzählte. 

Sie lebt, an den Lebensverhältniſſen ihres 
Stammes gemeſſen, in einem großen Luxus. 
Ihr Reichtum wird nach Rindern gerechnet, und 
ein Mann, der 250 Rinder beſitzt, gilt als reich. 
Sie aber beſitzt noch viel größere Herden. Die 
Rinder ihrer Herden ſind von beſonderer Raſſe 
und alle ganz ſchwarz, da aus ihren Fellen die 
Totengewänder gemacht werden. 

Wenn die Charewa ſtirbt, wird ihr Tod ſorg⸗ 
fältig geheim gehalten bis nach der Beſtattung, 
die im Geheimen ſtattfindet und über deren 
Art keiner von ihrem Volke etwas weiß. Man 
glaubt jedoch, daß der Leichnam der Prieſterin 
gleich dem der toten Könige in ſchwarze Rinder⸗ 
felle gehüllt und in ſitzender Stellung in einer 
Felsſpalte beigeſetzt wird, worauf man das 
Grab mit einem Felsblock verſchließt. Ihre 
Seele, Nehoreka genannt, wird dann erhaben, 
wie die Seelen der Könige, die Mudzimus, 
nach ihrem Tode. Dieſe Seelen oder Geiſter der 
Abgeſchiedenen bilden eine Art Geijterrat, 
Midzimu genannt, dem einer der erhabenen 
Geiſter der Madzivuanguru, vorſteht. Dieſen 
Geiſterrat kann die Charewa um Rat fragen, 
wenn ſie ſelber in Zweifel iſt. 

Das Volk erfährt von dem Tode der Charewa 
erſt, wenn der Aelteſtenrat des Stammes den 
Namen ihrer Nachfolgerin verkündet. 

Das Volk der Babudjas iſt noch vollkommen 
primitiv. Man findet dort noch eine ſehr ſelt⸗ 
ſame Sitte: daß nämlich die Töchter des Kö⸗ 
nigs dazu erzogen werden, dauernd Liebes⸗ 
beziehungen zu unterhalten, da das Volk glaubt, 
daß der Segen der Götter auf das Land her⸗ 
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abgezogen und Fruchtbarkeit und Gedeihen 
allen Einwohnern zu teil würden, wenn die 
Prinzeſſinnen lieben. 


Nach den Mitteilungen der Expedition hat 
die geheimnisvolle Prieſterin über Leben und 
Tod ihrer Untertanen zu entſcheiden. O. W. 


Brautpreis: ein Radioapparat 


Es gibt auf der Welt noch immer viele Län⸗ 
der, wo der Mann, der eine Frau haben 
möchte, die Begehrte den Eltern abkaufen muß, 
und meiſt iſt ſogar eine ganz beſtimmte Summe 
dafür eingeſetzt. In dem afrikaniſchen Neger⸗ 
ſtaat Uganda konnte ein Mann vor dem Kriege 
eine Frau für zwei Kühe kaufen. Heute kommt 
es aber nicht felten vor, daß ein ſtolzer Uganda⸗ 
Vater von dem Bewerber einen hochmodernen 
Radioapparat für feine Tochter verlangt. Dieſe 
Radivapparate müſſen von den jungen Män⸗ 
nern für teuren Preis gekauft werden und 
koſten meiſt viel mehr als nur zwei Kühe. In 
einigen indiſchen Staaten wurde für eine Frau 
im Höchſtfalle ein Kilo Tee gezahlt. 


diebe verlangen Schadenerfatz 


In Südamerika herrſchen bei verſchiedenen 
Indianerſtämmen Gewohnheiten, die unſeren 
weſtlichen Ohren vollkommen unglaublich klin⸗ 
gen. So vertritt man bei vielen Indianer⸗ 
ſtämmen der Goajira⸗Wüſte die Auffaſſung, daß 
ein Menſch immer und unter allen Umſtänden 
einen Schadenerſatz von einem anderen verlan⸗ 
gen könne, ſelbſt wenn er ſich den Schaden durch 
eigene Schuld zuzog. 


Als zum Beiſpiel ein Indianer, der von 
Diebſtählen lebte, eines Nachts in eine Farm 
eindrang, fiel er über einen Zaun und ſtürzte 
in ein Kakteen⸗Feld. Ehe er ſich herausgearbei⸗ 
tet hatte, hatte er zahlreiche Stich⸗ und Schnitt⸗ 
wunden erlitten. Am nächen Morgen fand er 
ſich bei dem Beſitzer der Farm ein, um von ihm 
einen Schadenerſatz zu verlangen. Er ſtand 
auf dem Standpunkt, daß der beabſichtige Dieb⸗ 
ſtahl und der Schaden, den er ſelbſt erlitten 
habe, zwei ganz verſchiedene Sachen ſeien, die 
nichts miteinander zu tun haben. 


Noch ſeltſamer iſt ein anderer Fall: ein In⸗ 
dianer ſaß auf einem Pferderücken und galop⸗ 
pierte fröhlich durch einen Wald, als er plötz⸗ 
lich mit dem Kopf gegen einen Afr ſtieß. Der 
Stoß war ſo heftig, daß er bewußtlos vom 
Pferd fiel. Als er wieder zu ſich kam, ſtellte er 
ſchnell feſt, wem dieſer Wald gehörte. Von 
dem Eigentümer verlangte er dann 4 Stück 
Rindvieh als Schadenerſatz für die mächtige 
Beule, die er durch den Aſt des Baumes, der 
dem Inhaber des Grundſtücks gehörte, davon⸗ 
getragen hatte. 


„Ehrliche“ Gauner 


Seit längerer Zeit waren die engliſchen Be⸗ 
hörden auf der Spur gefährlicher Schieber, die 
es verſtanden, hier und da einfältigen Leuten 
das Geld geſchickt aus der Taſche zu holen. Sie 
verkauften „faule Aktien“, erzählten, diefe 
Aktien ſeien im Begriff, in den Himmel hinauf⸗ 
zuſteigen, alſo große Gewinne zu bringen. Meiſt 
redeten ſie ſo viel und ſo geſchickt, daß die 
armen Opfer ihre letzten Erſparniſſe hervor⸗ 
holten und Aktien kauften. 


Die Kontrolle, die die Polizei aber nun in 
verſchiedenen Fällen durchführte, machte den 
Aktien⸗Betrügern den Boden ſo heiß unter den 
Füßen, daß ſie ſich nun auf einmal ein Alibi 
ſichern wollten. Bei einer ganzen Reihe von 
engliſchen Lehrern und Geiſtlichen, die mit 


Vorliebe als Opfer auserſehen wurden, gingen 
Briefe und Geldſendungen ein. In den Brie 
fen aber ſtand zu leſen: „Da die von uns in 


Ausſicht genommenen Geſchäfte nicht den Nutzen 
bringen werden, den wir erhofften, erlauben 
wir uns, Ihnen beiliegend Ihr Geld zurück 


zuſenden. Wir hoffen, daß Sie ſo 1 8 ks 


jind, diefe Rückſendung anzunehmen!“ 
Briefe geben der engliihen Polizei die Gewiß 
heit, daß man den Aktien⸗Schwindlern 
Wind aus den Segeln genommen hat und das 
Betrugsgeſchäft auf dem abſteigenden Aſt iſt. 


A 


Bestellen Sie 


noch heut 


das „Posener Tageblatt“ für d 
nat Novemb. bei Ihrem Posta 
Briefträger. Mur bei Bestell 
Jahlung bis zum 28. d. M 
pünktliche Lieferung der 3el 
nachsten Monatsersten gewagt“ 
werden. è f 
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owa) überfuhr ein 


Abus 


Nr. 245 


Iſtanbul, 23. Oktober. Auf dem Bosporus 
eignete ſich vor dem Palaſt von Dolma⸗ 
igtſche am Freitag abend ein Schiffs⸗ 
glück. Der türkiſche Frachtdampfer „Ordu“ 
urde beim Auslaufen von der ſtarken 
mung erfaßt und gegen den vor Anker 
genden türkiſchen Kreuzer „Hamidiye“ ge- 
eben. Der Anprall war jo ſtark, daß der 
ampfer „Ordu“ ein mächtiges Leck erhielt 
id innerhalb 5 Minuten fant. Von zwei 
nebenliegenden türkiſchen Zerſtörern wur⸗ 
m 15 Mann der Bejagung der „Ordu“ ge- 
tet, der Koch und ein Heizer ertranken. 
er türkiſche Kreuzer hat keine Beſchädi⸗ 


ungen erlitten. 


Ameritaniſcher Schüleromnibus 
von Exp eß⸗zug erfaßt 
New Yort, 23. Oktober. Bei Maſon⸗City 
j erft vor kurzem in 
spa geſtellter Stromlinien⸗Zug der Rocky⸗ 
inand⸗Eiſenbahn an einem Bahnübergang 
nen Schüleromnibus. Der Fahrer des Om- 


ebuſſes hatte den mit großer Geſchwindigkeit 


annahenden Jug nicht bemerkt. Der Om- 


wurde vollkommen zertrümmert, 10 


np elinder und ein Lehrer wurden getötet, 
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am 


lehtende re ſchwer verletzt. Von den Schwerver⸗ 
agen wurden mehrere ſterbend ins Kranten- 
S eingeliefert. 


i Beim Probe lug abgeſtürzt 
ilete?” Aires. Der interimiſtiſche General- 
Alber des Zivilflugweſens in Argentinien, 
Ai E? Arata, ſtürzte, als er ein in Buenos 
lich S gebautes Zivilflugzeug ausprobierte, töd- 
Se» Arata konnte infolge des rajenden 
gen den Fallſchirm nicht gebrau⸗ 
upload Da das Flugzeug nach dem Aufſchlagen 
un dierte, ift mit der Maſchine auch der Ver: 

Udte völlig verbrannt. 


Flugzeugunglück 
bei einer Nachtübung 
in 80 dem Flugplatz des 1. Fliegerregiments 


ein menos Aires rajte bei einer Nachtübung 


Boden ſceeſlugzeug infolge des Verſagens eines 


wage einwerfers in einen Scheinweferlaſt⸗ 
wiee Der Fahrer des Wagens wurde getötet, 
Mi end der Pilot des zerſtörten Flugzeuges 


leichten Verletzungen davonkam. 
Einbruch in ein jugoſlawiſches 
cKloſter 


cen dem Kloſter Savina bei Kotor (früher 
ſerbiſch. ), einem der größten Heiligtümer der 
teripi orthodoxen Kirche, wurde ein Einbruch 
te bei dem den Tätern koſtbare Beute im 
Reigen on 175 Millionen Dinar (über 85 000 
aus denark) in die Hände fiel. Das bereits 
gewöhnt Jahre 1095 ſtammende Stift birgt un⸗ 
nide Kunſtſchätze. Die Einbrecher ſtahlen 
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Schiffsunglück im Bosporus 


Frachtdampfer nach Zuſammenſtoß mit kürkiſchem Kreuzer geſunken 


die vergoldeten Rahmen von Heiligenbildern, 
die ſie einfach aus der Umrahmung heraus⸗ 
riſſen. Einer berühmten Muttergottes⸗Statue 
brachen ſie die Hand ab, weil dieſe mit 
wertvollem Schmuck verſehen war. Der Kloſter⸗ 
raub hat in ganz Jugoflawien große Erregung 
hervorgerufen, zumal da Kirchendiebſtähle dort 
fo gut wie unbekannt find. 


geiemograr hen 
unter dem Meeresſpiegel 


Die durch Erdbebenkataſtrophen größten Aus⸗ 
maßes allzu häufig heimgeſuchten Japaner 
haben in den letzten Jahren an verſchiedenen 
Stellen der weitläufigen Küſtenlinien ihrer 
Inſeln Stationen geſchaffen, die ſich einzig und 
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allein mit der Aufgabe befaſſen, Mittel und 
Wege zu finden, bevorſtehende Beben ſo recht⸗ 
zeitig zu erkennen, daß noch zeitig genug Vor⸗ 
kehrungen zum Schutz der bedrohten Bevölke⸗ 
rung getroffen werden können. Eine große 
Rolle als Warner vor bevorſtehenden Erſchüt⸗ 
terungen ſpielt dabei der Katzenhai, der in 
japaniſchen Gewüſſern ſehr häufig vorkommt. 
Man beobachtete ſchon früher, daß dieſer Raub⸗ 
fiſch, ſobald ein Beben ſich ankündigt, beſon⸗ 
ders nervös wird und die Aufnahme jeglicher 
Nahrung verweigert, obgleich er ſonſt ein aus⸗ 
geſprochener Vielfraß und Räuber iſt. Am 
die Eigenſchaften des Katzenhaies wiſſenſchaft⸗ 
lich zu prüfen und damit ſeine Eignung zur 
Vorausſage von Erdbebenkataſtrophen feſtzu⸗ 
ſtellen, ſind von der meteorologiſchen Station 
in Oſaka 50 dieſer Raubfiſche gefangen wor⸗ 
den; ſie ſollen genauen Beobachtungen unter⸗ 
zogen werden. Ihre Eigenſchaften als Erd⸗ 
bebenwächter haben ſie bis jetzt glänzend be⸗ 
wieſen. 


Dochenend Ausflüge in der „Flugzeugdroſchle“ 


Der modernſte Beruf in London 


Im Hotel Ritz in London ſitzen zwei engli⸗ 
ſche Induſtriekapitäne. 
und überarbeitet, ſpricht mit Begeiſterung von 
Island. Ach, wenn es doch möglich wäre, 
jetzt mitten in der Arbeit einen Ausflug in 
dieſes herrliche Land zu machen. Die Fiſcherei⸗ 
partie, die er dort vor einem Jahr genießen 
durfte, kann der Allgewaltige nicht vergeſſen. 
Der Geſprächspartner des Großinduſtriellen 
nippt an ſeinem Soda⸗Whisky und meint, daß 
ein Wochenendausflug nach Island durchaus im 
Bereich der Möglichkeit liege. „Ein Wochenend: 
ausflug?“ — „Ja! Wir leben doch im Jahre 
1937. Du brauchſt bloß Heſton anzurufen.“ 

Heſton? Was iſt das? Es iſt der nur we⸗ 
nigen bekannte Flugplatz von London, der ſich 


Der eine übernächtigt 


einer Einrichtung rühmt, die im Weltluftver⸗ 
kehr bald überall eine Roue ſpielen dürfte. 
Man kann ſich dort einen Droſchkenflieger 
mieten, genau wie man ſich eine Taxe für einen 
Ausflug mietet. Hat man Geld, dann ſpielt die 
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Der Kampf um Olympia geht weiter 


Die politiſche Lage im Fernen 
Oſten ſtört die Vorbereitungsarbeiten für 
die Olympiſchen Spiele weit mehr, als es die 
Japaner zugeben. Die Tatſache, daß ſich die 
japaniſche Regierung nach wie vor völlig paſ⸗ 
fiv verhält und dem Olympiſchen Komitee die 
Durchführung der Spiele ganz in die Hand 
gelegt hat, ohne ſogar eine finanzielle Bei⸗ 
hilfe zuzuſichern, kann gleichfalls nicht er⸗ 
munternd und klärend wirken. 

Wie ein Schlag traf aber die japaniſchen 
Veranſtalter neuerdings die Nachricht, daß 
Englands Sportverbände ſich mit 
der Abſicht tragen, auf die Teilnahme an den 
Olympiſchen Spielen in Tokio zu verzichten, 
falls nicht in nächſter Zeit eine Aenderung 
der Kriegslage eintritt. Iſt ſich doch das japa⸗ 
niſche Olympiſche Komitee genau der Trag⸗ 
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weite bewußt, die ein ſolcher engliſcher Be- 
ſchluß — wenn er erſt einmal offiziell ausge⸗ 
ſprochen iſt — auf die geſamte Sportwelt 
haben müßte. Die Olympiſchen Spiele würden 
mit einem Schlage die Bedeutung verlieren, 


die ſie als größte Sportveranſtaltung der 


Welt heut noch in den Augen aller beſitzen. 
Denn bald würden andere Nationen dem eng⸗ 
liſchen Beiſpiel folgen. 

Man kann auf die Entwicklung der Dinge 
rund um Olympia 1940 geſpannt ſein. Zu 
Beſorgniſſen um das Zuſtandekommen der 
Olympia überhaupt beſteht kein Anlaß, weil 
die nächſtjährige Sitzung des Internationalen 
Olympia⸗Komitees die ganze Angelegenheit 
klären und entſcheiden wird, ob die Spiele 
um ihrer ſelbſt willen einem anderen Lande 
übertragen werden. 


Es ist gelungen, 
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Noch heute 


müſſen Sie das „Poſener Tageblatt“ bei 
Ihrem Poſtamt beſtellen, damit Ihnen 
die Zeitung pünktlich vom 1. November 
ab zugeſtellt wird. Bezugspreiſe ſind am 
Kopfe der Zeitung vermerkt. 


Entfernung keine Rolle. Man ruft den Flug⸗ 
platz an, äußert ſeinen Wunſch und bekommt 
die Antwort, daß man in kürzeſter Zeit ſtarten 
könne. Etwa eine halbe Stunde ſpäter ſteigt 
man in eine gut gewärmte Maſchine, mit einem 
bequemen Bett und Rundfunkgerät an Bord. 
Als Gepäck dient eine Handtaſche und der Feld⸗ 
ſtecher. Am nächſten Tage kann man an ſeiner 
Lieblingsſtelle fiſchen, und 48 Stunden ſpäter 
ſitzt man wieder in ſeinem Büro und macht 
Geſchäfte. 

Droſchkenflieger iſt der modernſte Beruf in 
der britiſchen Weltſtadt. Nur der erfahrenſte 
Pilot kann ſich um dieſe Stelle bewerben, die 
außerdem Diskretion verlangt. Die Taxiflieger 
müſſen den Mund halten und dürfen ſich nicht 
interviewen laſſen, das iſt eine Bedingung bei 
der Anſtellung. Trotzdem dringt manches aus 
ihrer recht bewegten Tätigkeit in die Oeffent⸗ 
lichkeit. 

Wenn ein Großinduſtrieller einen Flug nach 
Kabul braucht, um dort einen lohnenden Ab⸗ 
ſchluß zu machen, ſo mietet er ſich einfach eine 
Lufttaxe und fliegt. Es geſchieht auch, daß ein 
Schiff mitten auf dem Atlantik von einem Ame⸗ 
rikaner, der ſich verſpätet hat, eingeholt werden 
muß. Vor kurzem geſchah folgendes: Ein welt⸗ 
berühmtes Modehaus in Paris wurde von einer 
amerikaniſchen Milliardärin beſucht, die ſich dort 
die koſtbarſten Toiletten beſtellte. Alle Wünſche 
der verwöhnten Dame waren erfüllt. Im letz⸗ 
ten Augenblick aber ſkizzierte eine Modezeichne⸗ 
rin noch ein neues Modell, das in der knappen 
Zeit aber nicht angefertigt werden konnte. 
Dennoch verſprach die Firma, das neue Kleid 
pünktlich abzuliefern, obwohl die Amerikanerin 
am ſelben Tage ſich einſchiffen wollte. Auf 
hoher See bemerkte ſie nun, wie ein kleines 
Flugzeug Kreiſe um den Ozeanrieſen zog. We⸗ 
nige Minuten ſpäter fiel auf Deck ein gut ver⸗ 
ſchnürtes Paket. Es war das beſtellte Modell⸗ 
kleid. Das Flugzeug war von der Modefirma 
in Heſton beſtellt. 


Schwerter statt Olympiaeichen 


Schon lange Zeit beſchäftigt ſich das Organiſa⸗ 
tionskomitee für die 12. Olympiade 1940 mit 
der Frage, wie man die Olympiaſieger noch be⸗ 
ſonders ehren könne. Zunächſt wollte man die 
Berliner Eichbäumchen als Vorbild nehmen und 
den Siegern kleine Gingkobäume überreichen. 
Inzwiſchen hat man ſich jedoch eines anderen 
beſonnen, und auf Grund einer Preisfrage wer⸗ 
den nun wahrſcheinlich den ſiegreichen Männern 
ein Kurzſchwert, den ſiegreichen Frauen ein 
Spiegel in altjapaniſchem Stil übergeben 
werden. s 


einen vollwertigen Tele- 
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Junges Mädchen ſucht 
Stellun 


zum 1. November als 
Wirtin oder Allein mäd⸗ 
chen mit Kochkenntniſſen. 


funken-Super zu konstruieren für einen Preis, 
den früher ein einfacher Zweikreisempfänger 
gekostet hat. Es ist gelungen, diesen Super 
ausserdem mit den wichtigsten technischen 
Einrichtungen des Jahres zu versehen. Der 
Telefunken - Phänomen ist der einzige Super 
mit niedrigem Stromverbrauch — nur 25 Watt — 
(Verbrauch einer kleinen Glühbirne) bei voller 
Leistung und Weltempfang. Hören Sie ihn 
einmal! 


Poznan, Pierackiego 16. 


Deutfb und Polniſch 
rechend. 
Ip Fan Weber 
Jaſtrzebſko Stare 
pow. Nowy Tomyśl. 


Büroräume 


hell, modern, befte Ge-] ® 
ſchäftslage, zu vermieten 
B. Schultz, 
Pelzwaren⸗Magazin, 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn, Lager 


Pozna, Kantaka 8/9, 
VOVOCCOUCOOOCOOCGCOODOOOCOCOTO0O0O00O 


Anzeigen helfen mit aufbauen! 


Telefon 30-22, 


| 6 empfiehlt 


Kostüme 
M. Malinowski 


oznan 
St, Rynek 57. 


Lola Licytacji — Yuttionslofal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen, 9 verſch. komplette Salons. 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. viele and. verſchied. 
Marken Instrumente, Einzelmöbel. Spiegel, Bilder, prakt 
Geſchenkartikel, Heiz⸗ Kochöfen. Ladenemrichtungen ufw. 
(Aebernehme Tarierungen jowie Liquidationen von 
Vohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. aut 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


— —u—u—ñ— —ut — a 
EEE EEE eee 


Aberſchriſtswort (fett! 


jedes weitere Wort 


10 


Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


PA: esse Herrenhüte Z NIA Y immer Schreibmaſchi ii — N 
À i nen⸗Rechtsbüro 7 A 
4 Verkäufe | 2 werden umgeiormt und ge L| stettengesuche PX Offene Stellen MR: Bi o. Dame ae ch Swarzed |K Unterrieht 2 
u i A 
Wallanka 9 75 ſauber, ſchnell un pss in ee Hauſe in deutſcher und pol- Gartenſtr. (Ogrodowa), : 
ntiquitäten 8 Junger ausgelernter Tuchtiges, zuverläffig.| „ Mickiewicza 36, W. 7. niſcher Sprache fertigt an erledigt ſämtliche] Englſſch-franzöſ. dipl, 
Salons, Herrenzimmer E. Reimann, Kaufmann 2 Nähe Kaponniere. prade fertigt an | Schreſbarbelt ý x i 
Eßzimmer, Kommoden, Polwiejſta 38 ſucht ad I. ener h Alleinmädchen Hochparterre u. Stroma 23, Wohn. 6. | Shreibarbeiten. Lehrerin $ 
Schreibtiſche, verkaufe Hut⸗Geſchäft (páter Stell anon Ko. welches ſelbſtänd. Kochen ee . a Mühlenite, (Miyńfta) 1 
billig. f lonialwarengefcha k. of kann und mit allen Haus- gg, N e iot 4 Blüthner Wohnung 5. } 
1 = “one | arbeite ertraut iſt, 5 nagt e ſſiger Stutzflügel, r 
Pocztowa 22, x len unter 2912 a. d. Geſchſt. e dig N Verschiedenes 2 die Zutunft aus Brahminen MR een Zunge Dame ſucht 
Schrotmühle ee Barnoni l eee ee e e für e Harmonien e 
„Rapid“ kombiniert, mit ee bes Uhse Stenotypiſtin ſofort geſucht. L eee t er Nr. 13, preiswert zu verkaufen, B 
Walzen und Scheiben ſowie Deutib und Polniſch, Frau Dr, Robert Weife mae Wohnung 10 (Front). | gleichfalls Tauſchgeſchäfte die Geſchäftsſtelle dieſer 
zum Schroten u. Quet- | größeren ſucht Stellung. Off. u. Poznan Ert . iy ilfe ST | Poznań. éw. Marcin 22 Zeitung Poznan 3. 
ie sA afl. Aue Bibliotheken die an AA A Aleja Reymonta 19, Erteilt Rat und Hilfe ee (Hof), Klaviermagazin. — 
billig verkäuflich. Anfr. jean tejer Ztg. Poznan 8. = ralnia Foznanska““ 
unter 2920 an die Ge- e e er e "allein Fröblerin Wanzenausgaſung Sew. Miel yuſtiego 4 . d eee 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg.] Äsiegarnia — Antykwarial bel., ſauberes Allein- zu 2 Kindern, 3 u. 6 Einzige wirkſame Me- | Säntiihe Wäſche — Sorg⸗ Au‘ > mb 
Poznan 5, at a ö Tale alt, von ſofort geſucht. thode. — Töte Ratten, |tältige Ausfertigung. y N wenihalle | f Depute qu Er 15 
otyczal Offerten unter 2915 an] Schwaben. Atademitern Rabatt. —— 
nern Bibeln monatlid auf Gut für foort 9945 Seiten See taneb Amen mee Alte Deiifatehmarenkandt Poln. Student. 
mit Beiwagen, neues 2 17 yaer . Poznan £ cjitarepmarenkanolmg t deulichen Studenten 
Modell, billig zu ver- se age gc leſtelle b. Staſzyea 16, Wohn. 12.] Schreibmaſchinen Orpel (früh. Preuß) iee don 15 
kaufen. Nehme Radio-]! Gut erhaltene, ge- Zeitung Peznaß 3 2 A m können auf neue deut-] Al. Marſz. Pirjudifiege 26 | Dabrowskiego 23. ** 
E. a a r werben] rg | ie a 
——.— Den errenpelze Buchhalter odeſalon A 
— i — À S Sta. General- lats HR, 
Pelze Autopelz,  Pelzdeden, | pifanyfäbig, perfett in| 1 Zimmerwohnung eminent aeg An- a” Wr ee = Polniſch oh 
Fertig und nach Maß Fußſack preiswert abzu- polniſch⸗deutſchen und] mit Gaskocher, Neubau, fer 1 von Kleidern, Al. Mareintowftiege 23. Frühſtücks ſt eu be. erteilt geprüfte egg a 
amtliche Reparaturen u. geben. Zu beſichtigenengliſcher Korreſpond., Wilda, Saperſta 16. Koftümen, Mänteln, Reelle Speiſen Pierackiego 8, W. 
i werden e Benno Schultz fowie in allen Büroar⸗ — Wiener end Pariser D Um üge und Getränke. na 
nach den neueſten Mo- Pieractiego 16; beiten und Maſchinen-] 2 Zimmerwohnung delle. „ im zue enen Kulante Preife. . 
bellen folide ausgeführt, 8 r Komfort, Neubau. Susicka, Möhelteansportanto Heirat ee 
far ung heifelleh, 7 II bungetreie in Poſen oder] Wilda, Saperfta 16. Al. . 2, 5 Se de ; Pachiungen N i 
wie: O m s Umgegend. Angeb. er- ohnung 5. Mewes Nachf. aun y 
Preitſc wal 1 pa IN Kaufgesuche beten an Zimmer⸗Küche Tel. 28-52. i Poznan, 4 Anf Roumen roba 
ſianer. Fachmäßige Be- — Walter Bolz, e Komfort. jetzt Pachtung 10. 18005 11 Hare, a 
dienung. Nehme Felle] Wild u. Hofgeflügel Lódź, Glówna 19. Gen. Gowińftiego 21. Tama Garbarska 21. 1000 Morgen, privat, fo- | mögen, ſucht nette fh- A 
zum Gerben u. Färben Hafen, Faſanen, Hühner W ‚ PP Tel. 3356 2335 fort zu e e prima ſchäftstüchtige 2 u 
nach Leipziger Art G n Junger Brenner — en Güter-Agentur t FH 
» Lefniger Art an. |Enten u. Puten kauft] mit Staatl. Erlaubnis 4 Zimmer Billardzubehör Straus, & 0 aas Ber DE 
Jagsz zu guten Preiſen * Landwirtſchaſts⸗ Küche, Bad in oirra v. 8 75 zubeh S, Erzemeſzno. eee Mo 
Geflügelhandlu 1. Nov. oder 1. Oezbr. b ründung e 
al. amaaan 21. male Medea beamer Wirten 79, Bälle, Queues, 7 N | tennenzuiernen; 
$ Selefon 26-08 nari Poznań ſucht von ſofort Stellung Debiec, - Leder, N Tiermarkt liebſten we "run 
ua sw. Marcin 34, Tel. 3372 Joſef Nowat Renovationen. ` i PLUMAR. ion 
Smieſzko wo, Villa Juſt Schwerer, bildſchöner |" deb ndfahige . 
3 Damenhüte Kaufe 1 pow. Czarnköw. 2 Bun 3 Buüchſenmachermeiſter j Hen it nr einzel 4 
el u Neuheiten e e gunges Mädchen, das face. 18.63 wi „ende — n 20 braun, ehe g, zugfeſt | Srdl. Zuſchriſ die 4 Í 
Junges N „ Tel. . i 2878 . 
empfiehlt chrotmühle keine Arbeit ſcheut, ſucht miliche Reparaturen an Rzeczypospolite; 6. verkauf unter 287 leer 97 


E. Reimann, 
Polwiejſta 33. 
Mäßige Preiſe! 
Umarbeitung! 
Umpreſſen 
in eigener Werkſtatt. 


Angebote mit Scheiben- 
durchmeſſer und Preis 
unter 2919 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 5 


Kaufe Felle 
aller Art: Haſen, Kanin, 


Füchſe uſw. zu Boch. 


tagespreiſen. Auch Ger⸗ 
ben und Färben von 
Fellen. Einkäufer mit 
mindeſtens 50 31. Bar⸗ 
geld geſucht. Auskunft 


gratis gegen Rückporto. 


Verſand an: Export- 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. Oktober 1937 


in der Stadt 
Stellung 

vom 1. November, Der 

poln. Sprache mächtig. 

Off. u. 2910 a. d. Geſchſt. 

bief. Zeitung Poznan 3, 


Suche für bald Stel- 
lung als 
Jungwirtin 
oder Stütze, wo Mädchen 
vorhanden. Gute Beug- 
niſſe. Eaige ù 
Sarnowa, pow. Rawicz, 
Hallera 40/41. 


Eomunp RYCHTERPoznaN 


FrRatajczaka 


Wroctawskal5u14. 2 OSTRÖW num 


Eine Anzeige böhftens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Jage gewehren weiden ſau⸗ 
Zimmer ber ausgeführt. 
leer oder mit Küche vom 

Wirt geſucht. Zahle ein 
Jahr voraus. Off. u. 
2914 an die Gejchäftsit. 
dieſer Ztg. Poznan 8. 

— — —— — 


Gegr. 1860 Tel. 14-66. 


Komfortable 

4 Zimmerwohnung 
Etagen - Zentralheizung, 
mit oder ohne Garage. 
An der Straßenbahn- 
halteſtelle, ab 1. oder 
15. November. 

Podkomorſka 7 

Oſiedle Grunwaldzkie 


| Wir 


Jan Pawlowfki 
Tama Garbarſka 25, 


rucke 


ſchäftsſtelle d 
Kiala 5. 8 


u 


2 
* 


d 
| 
k 
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\ Billige (Wirt). Familien-, Geschēfts- und Werbe- Druck- p 
Pierzchalski Schneiderin sachen in geschmackvoller, moderner 
a Poznan, Focha 27. empfiehlt ſich zur An- E A Ausführung. £ 
Ob Winter, ob Gommer, fertigung von Waſche u. KJ Möbl. Zimmer | | Sämtliche Formulare für die Landwirt- 1 
ob Lenz oder Herbſt, 7 Kleidung, ſowie Aus- IN A schaft, Handel, Industrie und Gewerbe 
“ Grundstlieke beſſern. In und außer iert Plak i 4 N Bild i 
Arnold Fibiger” N dem Haufe Möbliertes akate, ein- und mehrfarbig. — Bilder 3 
p? A 5 Balkonzi e u. Prospekte in Stein- u. Offset-Druck, 
die wahre Stimmung Villa Schneider al! ei mmer 
Du merkſt. i Marfa. Focha 75, W. 24. zu vermieten. w 
Kaliſz, Szopena 9. F Wierzbigcice 3, W.... i 
i Vertretung: 3 Belmic Zabikowo. . Suche von ſofert pd er ; E 
centralny Magazyn ? t ſpäter Gut möbl. x ak Y 
n 2 Lehrſtelle Zimmer A Sp. i 3 
Poznah, Pieractiego 11 Privatwiriſchaſt im Fleiſchergeſchäft. — für 2 Perſonen, mit a 6275 
Nieviige Preiſe, 15 25 Morgen zu pach- Sprache: Deutih und voller Penſion, elektr. 7 3 à Š | 6105; 
bequeme Raten. f ten gefudt, Polniſch. Licht, Zentralheizung, Poznan, Aleja Marsz.Pilsudskiego 25. Tel. j 
Richard Schmidt, Berta Heuchert Bad. ’ 5 


jemenano 
EEE | 


pow. Obornit' 


lawno, p. Gleboczel, 


Wydartowo, 
ow. Mogilno. 
4 


Daprowjticgo 46 
(Eingang Pruſa 21). 


- Polens Wirfichaft 


deln d 

; Nischen Waczten Monaten verfolgt man in pol- 

werksaml Tischaftskreisen mit grösserer Auf- 

R, Inernatio eit als vorher die Veränderungen der 

an den nalen Marktlage und die Vorgänge 

i Bierfür . P Der Grund 

ersten K emmal darin, dass man nach den Anfang 19 isti 

Fug en Beinbrüchen er 5 1 zur — ar pkr apa Parlaia i 
SPA mahr 1937 di, We e ur 7 7 8 m | reitgestellt, deren Zweck es war, einer über- 
kfürverlauf nale, Aussichten, für den Kon- | mässigen Zersplitterung der Landwirtschaften 
d ur au den grossen Industriestaaten] durch Erbteilung entgegenzuwirken. % Hierfür 


hatte das Landwirtschaftsministerium der Bank 
Rolny anfänglich 4 Millionen und dann 8 Mil- 
lionen Zloty zur Verfügung gestellt. 

Diese Kredite werden in ganz Polen zu 
ausserordentlich erleichterten 
Bedingungen gewährt: Verzinsung 1 Pro- 
zent jährlich zuzüglich 4 Prozent für Ver- 
waltungsunkosten, Dauer 10 bis 25 Jahre, 
Mindestkredit 1000 zt. Bis Ende 1936 hat die 
Bank Rolny 282 derartige Kredite auf die Ge- 
Samtsumme von 767000 zł ausgeteilt. 

Die Summe der bisher ausgenutzten Kredite 


ke it für die Entwicklung des Welthandels 
wie Ar 85 mehr so zuversichtlich beurteilt, 
hatte; $ es um die Jahreswende 1936/37 getan 
die eum anderen dringt immer deutlicher 
haltung mung vor, dass 


nachte Iationalen Warenverkehr für Polen sehr 
Ansicht & bemerke Diese 


ist i i 

í anche zum Teil 1 E Die | ist im Verhältnis zum tatsächlichen Pedarf der 
Leit = > 2 m te 5 Kleinland wirtschaften minimal. Hindernd wirkt 
— ae, 8 a s sc 110 iches EI das übermässig komplizierte Verfahren bei der 
105 * =; t 1 „ Erteilung der Anleihen, das — neben der bei 
en ne abe oz E er Km Erna dem bisherigen Verfahren verschleppten Rege- 
i Na laden a e 45 wic TIE sc Ber lung der familiärenVermögensangelegenheiten — 
mternationglen ang erönderüngen in Cer | eine hypothekarische Sicherstellung verlangt. 
meist sehr rischaftslage haben in Polen | In einem bedeutenden Teil des Staates aber 
rochen 2 — vielfach sogar ausge- (Mittel- und Ostwojewodschaften). ist der 
"gerufen, eigerte — Rückwirkungen her- rechtliche Stand des dörflichen Landbesitzes 


nicht normiert, und vor allem gibt es keine 
geregelten Hypotheken. Die verhältnismässig 
geringen Anleihesummen werden übermässig 
durch Stempel-, Gerichts-, Notariats- und 
Hypothekengebühren belastet. 


Ers 
l derent Wesentlich später als die meisten an- 
Lä 


Aus er hat die Wirtschaft Polens sich 
Virtschafes weren Depression nach der Welt- 


Scho nskrise erholen können. Als anderswo 
Setzte in poler Aufschwung festzustellen war, | _ Selbst wenn irgend jemand alle diese 
1736 e olen in der ersten Hälfte des Jahres | Schwierigkeiten überwinden würde, so wäre 
bann bald ste deutlichere Belebung ein, die | der zu „ausserordentlich erleichterten Bedin- 
Ung ber in eine stärkere Aufwärtsentwick- | Zungen“ gewährte Kredit zu teuer. Die Wohl- 
Wicklun ging. Der Anstoss zu dieser Ent- | tat also, die der Kredit darstellen soll, erweist 
Staatlichen ug in der Hauptsache von den | Sich für diejenigen als unerreichbar, für die er 
tionen zu ufträgen für öffentliche Investi- | bestimmt ist. Um nun die Kredite weiten 
j Landes fea Erhöhung der Wehrfähigkeit des | Kreisen der Kleinlandwirte zugänglich zu 
nalen S$. Die Entwicklung des internatio- 


ts rkehrs hat nur zum Teil — 
lang Sächlich durch die Absatzbesserung für 


Wi 
Kohle "schaftliche Erzeugnisse und Holz sowie 


Wente an . der. 9 Kanalver bindung 

irtsc Y er Erholung der polnischen . 

leite ia ft . Im weiteren Verlauf Warthe — Weichsel 

vo r eine immer stärkere Abhängig- i 

taten "Harden Veränderungen der internatio- | „ea In Polen soll durch den Bau eines 
drössen Tatigkeit hatte sofort eine sterbe Vers See und darüber hinaus mit der Weichsel ver- 

die in dune des Einfuhrbedaries zur Folge, da binden wird, das Netz der Wasserstrassen be- 

i Maupton de wirtschaft in diesem Lande, dessen deutend erweitert werden. Vor allem handelt 
Virtson rfSchaftszweige die Land- und Forst- es sich darum, den Getreideexport von dem 
ers, sind, nicht nur in der Rohstoff. | deutschen Hafen Stettin vollkommen unab- 
der hängig zu machen und die Transporte über 


Sung, sond ür di 
Star lagen 5 er auch für die Beschaffung 
Zent auf Listera aschinellen Ausrüstung sehr 


; ; ngen aus dem Auslande an- 
4 Vor den bel. Die Bezüge aus dem Auslande 
Stellen e Beginn einer stärkeren Belebung 
Kelten, n deshalb gleich sehr rasch an- 
Stri en ein in den Krisen- und Depressions- 
len &rosser Teil der stillgelegten indu- 


W. À h 
bedarf d > ebe sehr stark vernachlässigt 


die Weichsel nach Danzig zu leiten. Die Pläne 
für diesen neuen polnischen Kanalbau haben 
bereits reale Formen angenommen, da die Aus- 
schreibung der Arbeiten durch das Verkehrs- 
ministerium schon erfolgt ist. 


Grosspolen war bisher genötigt, sein Ge- 
treide auf dem Wasserwege über Deutschland 
auszuführen. Seine geographische Lage sicherte 


bem s sich sofort ein hoher Ersatz- ihm weder den Zugang zur Ostsee, noch konnte 

Durch nerkbar machte. 100 — epar 5 mit den wichtigen 

f g ndustriezentren Polens in Verbindung treten. 

h Versatesen hohen Einfuhrbedarf, der — | Der die Warthe mit der Weichsel verbindende 

nigpen Jahre “€ fehlgeschlagene Versuche im | Kanal würde diesen gewünschten Wasserweg 
Cnty Ohne aait zu deutlich gezeigt haben — | zur Ostsee herstellen. 

Fata klung anhrdung der inneren Wirtschafts- Bis zum Jahre 1932 wurden auf der Warthe 

von tung gedrosselt werden kann, ist die | bzw. Oder über Stettin rund 200 000 t polni- 


abha der Entwie Wirtschaft Polens weitgehend 


i angig 25 icklung auf den Auslandsmärkten 
sta reati alen rden. Jede Aenderung der 
nchen; für di Marktlage wirkt sich aufs 
die KU Industre, Bezugsmöglichkeiten der pol 
ub unsslehten für d. ebenso wie auch dadure i 
altea n er e —.— Bekanntlich wurde nach der Abwertung des 
Sr We], Oder er eee er | französischen Franken im September 1936 
dachst e handelswaren Hätte für Pol Senar durch eine Verordnung der Sowietregierung 
reine Ein . 2 vom 27. Oktober d. J. an Stelle der früheren 
za dert rlage erleichtert — 3 8 Darität von 1 Zi 9 Franken 
f S 5 = e neue Pari . = 425 französische 
peh chat ns e e agieren Franken festgesetzt. An dieser Parität wurde 
ylen an etlich auf Rohstoffe ee die in der ersten Jahreshälfte 1937 ungeachtet der 
| Wan sd üslande bezieht: mit en, weiteren Entwertung des französischen Fran- 
p Arengrn nlichkeit Würde er sich Auch 1 ken festgehalten, was ein Ansteiger des Kurses 
ae dle ben erstrecken a 3 Au der anderen Währungen gegenüber dem Rubel 
wurde sich Wichtigste Rolle spiel Hi r | zur Folge hatte. So wurde am 15. Juni von 
ei] ei pieien. fieraus | der Staatsbank der Sowjetunion der Kurs für 


100 RM. mit 211.58 angegeben gegenüber 


i 
Ahr — einane Sehr schwierige Lage ergeben, 
205,53 am 1. April und 203,31 am 1. März d. J., 


i ö er sol, > 
~ Würden Ichkeiten chen Veränderung die Aus- 


da ý olens schwerer betroffen 

h u sprach, der Besserung seiner Einfuhr- 19. 7. 
Bs ’ 0 100 Reichsmark 212,69 
Rück Ist nicht d x 1 engl. Pfund 26,36 
Yerkejang der po tt zu rechnen, dass bei einem 1 USA-Dollar 5,30 
koste 5 —.— im internationalen Waren- 100 holl. Gulden 202.17 
bat ih der Dolnis Prechende Senkung der Selbst- 100 Schw. Frauken 121,37 
Rinne ] estitichen Industrie eintritt. Diese 109 franz. Franken 19.97 
zum pe ttscharn infolge des späten Be- | Wie man sieht, ist der Kurs des französisch 

der dete Ten chen. 3 er Franken seit Mitte Juli ständig "gesunken: 

ie Sich i180 durchweg sehr nisch lagen, 1 sich am 19. Juli noch ein Kurs von 

irt raus bei späteren Schwankungen 1 bl. = 5 französische Franken ergab, stellte 


sich der Kurs am 15. Oktober bereits auf 
1 Rbl. = 5,60 fratzösische Franken. Die Kurse 
der anderen Währungen weisen in dieser Zeit 
gewisse Schwankungen auf, lediglich der 
Dollarkurs ist mit 1 USA-Dollar = 5,30 Rbl. 


Se 
Wetter ae eine schwere Belastung 
rnek, fraglich, ob die indu- 
der Ron nungen in Polen aus einem 
Offpreise gleich vollen Nutzen 
urch die scharfe Einfuhr- 


Wie sie unter d 
n c r der Devisen- 
hee delslage acta der 1 
endi i 2 . 
fofien 55 Nachfrage Anek ae rene nalen Märkten einen Stillstand oder Rückgang 
unge weitem das Angebot. Preis- der Preise nicht ausgeschlossen erscheinen 


ese, auf den lassen, während Polen auf das stärkste auf 
eine günstige Entwicklung der Absatzmöglich- 
keiten für seine Ausfuhrwaren angewiesen ist. 
In den vergangenen Monaten hat die polnische 
Aussenhandelsbilanz infolge des hohen Be- 
daries der Industrie an ausländischen Roh- 
stoffen mit hohen Einfuhrüberschüssen abge- 
geschlossen. Für das 1. Dreivierteljahr 1937 
wird bereits ein Einfuhrüberschuss von 62,2 
Mill. Zioty verzeichnet, während im gleichen 
Zeitabschnitt des Vorjahres noch ein Ausfuhr- 


Auslandsmärkten können 
en Lasten p olen vom Zwischenhandel 
neutzt werden a Verarbeitenden Industrie 
$ tet zur Preisk Auch die staatlichen Mass- 
Wieder di Ontrolle können hier — wie 
hie Re Preisentwicklung für Textil- 
Ak Schaffen, ur in beschränktem Umfange 
un! ese 
ate, Sach 
anlass rer Er im gegenwärtigen Zeit- 
letzten V nsthafter Besorgnis geben, 
Orgänge auf den internatio- 


überschuss von 15,6 Mill. Zloty erzielt werden! 


Die Kredite zur Auszahlung von Familienangehörigen 
der Kleinlandwirte 


machen, will, wie polnische Blätter berichten, 
die Bank Rolny gesetzliche Vereiniach der 
Formalitäten herbeiführen, die mit der Rege- 
lung der Hypothekenangelegenheiten zusammen- 
hängenden Kosten herabsetzen und alle zusätz- 
lichen Gebühren ermässigen. 


Hierzu bemerkt der „I. Kurjer Codzienny“: 
Man muss sich wundern, dass erst nach einem 
Jahr diese Hindernisse bemerkt wurden, mit 
deren Beseitigung man den Anfang hätte 
machen müssen. Es ist gut, dass man wenig- 
stens nach einem Jahr Bemühungen unter- 
nommen hat. Aber gleichzeitig wirft sich die 
beunruhigende Frage auf: Wie lange werden 
die Bemühungen um „gesetzliche Verein- 
fachung der Formalitäten‘ dauern, oder wann 
erfolgt endlich die Beseitigung der Hindernisse 
für die Verteilung der Kredite zur Auszahlung 
von Familienmitgliedern? 


Zentralisierung 
der Katastereinrichtungen 


Im Landwirtschaftsministerium wird gegen- 
wärtig eine Gesetzesvorlage bearbeitet, die 
eine Zentralisierung der Katastereinrichtungen 
vorsieht und die Hypothekenangelegenheiten 
der Dorfwirtschaften in Ordnung bringen soll. 
Der neue Entwurf ist mit dem Finanzministe- 
rium und dem Justizministerium erörtert wor- 
den. Das Problem, die Hypothekenangelegen- 
heiten der Kleinlandwirtschaften in Ordnung 
zu bringen, ist augenblicklich höchst aktuell 
und in starkem Masse mit der Frage der Un- 
teilbarkeit der Kleinland wirtschaften verbun- 
den. Ausserdem besitzt es ausserordentliche 
Bedeutung bei der weiter oben besprochenen 
Frage der Kredite zur Auszahlung von Fa- 
milienangehörigen. 
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sches Getreide ausgeführt. Die polnischen 
Staatsbahnen ermässigten zwar die Tarife, 
konnten aber dennoch nicht verhindern, dass 
bis heute die Getreideausfuhr über den Stet- 
tiner Hafen sich, weit billiger stellt. Während 
Zz. B. die Beförderung des Getreides auf dem 
Wasserweg vom Posenschen nach Stettin je 
Tonne nur 8,50 zł ausmacht, kostet der Ver- 
sand nach Gdingen trotz eines bedeutend herab- 
gesetzten Tarifs immer noch 16,50 zł. 

Der Bau des Kanals zwischen Warthe und 
Goplo-See soll die rasche Umstellung im Ge- 
treideexport herbeiführen, gleichzeitig aber 
auch ermöglichen, dass auch andere Landes- 
produkte auf diesem Wege exportiert werden 
können. 

Der Kanal wird bis zum Goplo-See eine 
Länge von 20 km haben und die grosspolni- 
schen Schiffe über den Bromberger Kanal in 
die Weichsel bringen, von wo aus die Fahrt 
ans Meer fortgesetzt werden kann. Der von 
Posen bis Danzig zurückzulegende Wasserweg 
beträgt 250 km. Die Fachleute berechnen die 
Baukosten mit 7 Millionen Zloty und stellen 
die Beschäftigung von 1000 Arbeitern in Aus- 
sicht. Es ‚sind naturgemäss besonders die 
grosspolnischen Wirtschaftskreise, die aller- 
grösstes Interesse für den Kanalbau zeigen. 
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Der Kurs des Somwjefrubels 


der Kurs für einen. USA-Dollar mit 5,289 gegen- 
über 5,119 bzw. 5,062 Rbi. und für das eng- 
lische Pfund mit 26,10 Rbl. gegenüber 25,07 
bzw. 24,74 Rbl. 

Nach der zweiten offiziellen Abwertung des 
französischen Franken im Sommer d. J. wurde 
die Veröffentlichung der Kurstabelle der Staats- 
bank zunächst unterbrechen. In der sodann 
am 19. Juli d. J. veröffentlichten Tabelle war 
der Kurs des französischen Franken nach einer 
neuen Parität festgesetzt, ohne dass darüber 
eine Verordnung der Sowjetregierung bekannt- 
gegeben worden wäre. Die Kurse für die 
wichtigsten ausländischen Währungen zeigen 


! seitdem folgende Entwicklung: 


1. 8. 15. 9. 2. 10. 15. 10. 
212,80 212,03 212,44 212,87 
26,38 26,24 26,23 26,28 
5,30 5,30 5,30 5,30 
292,42 291,83 292,99 293,00 
121,73 121,76 121,72 121,92 
19,87 18,93 18,15 17,83 


seitdem unverändert geblieben. An Stelle der 
früheren Bindung an den französischen Fran- 
ken ist man jetzt offenbar eine Bindung an 
den USA-Dollar eingegangen. Auffallend ist 
jedoch, wie gesagt, dass über diese wichtige 
Währungsmassnahme weder eine Verordnung 
der Sowijetregierung, noch irgendeine Verlaut- 
barung der Staatsbank der Sowjetunion er- 
schienen ist. { 
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konnte. Die Durchführung der Auslandsbezüge 
in bisherigem Umfange ist unter diesen Um- 
ständen nur dadurch möglich gewesen, dass in 
den letzten Monaten in grösserem Umfange 
Kredite für die Rohstofflieferungen — die in 
der Regel nur sechs oder neun Monate be- 
fristet sind — eingeräumt wurden. Hieraus 
ergeben sich für die nächste Zeit sehr hohe 
Fälligkeiten, welche die Devisenlage Polens 
aufs schärfste belasten müssten, falls gleich- 
zeitig auch die Ausfuhr, die ohnehin durch den 
schlechten Ernteausfall schon sehr stark be- 
einträchtigt ist, durch eine ungünstige Preis- 
entwicklung erschwert werden sollte. 


— ß—— ĩͤ 
Unerreichbare Wohltaten 


„Das letzte Uebel“ 


Unter der Ueberschrift: „Gegen neue Be- 
lastungen“ wendet sich der Krakauer Pro- 
fessor Adam Heydel in der letzten Nummer 
der „Politika Gospodarcza“ gegen die beab- 
sichtigten neuen Steuerbelastungen. Er schreibt: 

„Wenn man mir sagt: Steuererhöhung — so 
muss ich fragen: gibt es keine besseren, mora- 
lischeren und wirksameren Mittel? Eine Steuer- 
erhöhung ist nämlich das letzte Uebel, das 
man erst anwenden darf, wenn alles andere 
versagt hat. Der polrische Wirtschaftler darf 
sie nicht sanktionieren, solange in Polen eine 
andere unerledigte Frage besteht: solange die 
polnische Wirtschaft, wie eine schwere Kugel 
an den Füssen, die Staatsunternehmen hinter 
sich herschleppt. 


Diese Unternehmen, die 13—20 Prozent des 
Sozialvermögens in Polen darstellen, brachten 
dem Staat in den Jahren 1926 bis 1936 die 
Summe von 868 Millionen Ztoty. Im Durch- 
schnitt ergibt das also eine Einnahme des 
Staatsschatzes von 87 Millionen jährlich. Wenn 
diejenigen recht haben, die die staatlichen 
Unternehmen nur auf 13 Prozent des Sozial- 
vermögens schätzen, so würde bei derselben 
Rentabilität das Sozialeinkommen etwa 800 
Millionen Zloty betragen. 


Muss man sich darüber auslassen, welche 
Nutzquellen sich wenigstens aus dem teil- 
weisen Verkauf oder der teilweisen Verpach- 
tung dieser Unternehmen für den Staatsschatz 
ergeben würden? Welch eine Ausdehnung der 
Steuergrundlage würde doch der Staatsschatz 
8 wenn er sie bloss verschenken 
würde! 


Eine Steuererhöhung ist natürlich leichter. 
Aber sie wäre wirtschaftlich schädlicher. Das 
unterliegt keinem Zweifel.“ 


Geringere Saatkartoffeleinfuhr 
nach Frankreich 


Das staatliche Exportinstitut gibt bekannt, 
dass die Einfuhr von Saatkartoffeln nach 
Frankreich in diesem Jahre, ähnlich wie in 
den letzten Jahren, eingeschränkt werden 
würde, wobei die Zuteilung von Genehmigun- 
gen zur Einfuhr von Setzkartoffeln in diesem 
Jahr ungefähr der Einfuhrhöhe des Jahres 
1935/36 entsprechen wird. Die französischen 
Behörden betonen, dass die Produktion an 
Setzkartoffeln in Frankreich so bedeutend ist 
dass sie in erheblichem Masse den Bedarf der 
französischen Landwirte decken kann. Die 
Produktion von Inlandssetzkartoffeln müsse 
ebenso geschützt werden, wie andere Inlands- 
produkte. Im Zusammenhang damit werden 
die Gesuche um Einfuhrgenehmigung eine Ein- 
schränkung von 25—50 Prozent erfahren, und 
zwar unter Zugrundelegung des Durchschnitts 
der letzten Jahre. 


Absatzmöglichkeit 
von Braugerste in Frankreich 


Die diesjährige Braugerstenernte in Frank- 
reich wird von massgebenden Stelien als 
mittelmässig bezeichnet. Infolge der letzten 
Schwankungen des französischen Franken ist 
das Gerstenangebot stark eingeschränkt wor- 
den; ausserdem ist eine bedeutende Festigung 
der Notierungen eingetreten. Daraus ergeben 
sich auch Absatzmöglichkeiten für Braugerste. 

Die Lieferung von Braugerste polnischer 
Herkunft nach Nordfrankreich erfolgt auf dem 
Seewege nach Antwerpen, von wo die Ware 
auf TONOA an den Bestimmungsort befördert 
wird. 


Das Interesse für Brangerste polnischer Her- 
kunft ist sehr bedeutend. Eine gewisse Ver- 
ringerung der Gersteneinfuhr nach Frankreich 
ist nicht nur der Einführung von Kontingenten, 
sondern auch dem bestehenden System bei 
der Kontingentzuteilung zuzuschreiben. Vor 
Einführung der Kontingente waren die Getreide- 
kaufleute die Hauptimporteure von Braugerste, 
die von ihnen den Brauereien zugestellt wurde. 
Seit einigen Jahren hat die französische Re- 
gierung den Getreidekaufleuten das Recht der 
Gersteneinfuhr abgenommen und angeordnet, 
dass die Kontingente für Braugerste direkt 
unter die Brauereien aufgeteilt werden, die 
wegen Zuteilung von Kontingenten Gesuche 
einreichen müssen. In Nordfrankreich. wo 
sich die meisten Brauereien befinden, besteht 
die Möglichkeit, bestimmte Mengen von Brau- 
gerste abzusetzen, deren durch die 
Inlandsproduktion nicht gedeckt werden kann. 


Steuerprojekte des Finanz- 
ministeriums 


Das Finanzministerium bearbeitet eine Reihe 
von Gesetzen, die dem Seim vorgelegt werden. 
Diese Entwürfe betreffen in der Hauptsache 
Steuerfragen. So wird z. E. der Entwurf 
einer Aenderung der Einkommensteuer im Zu- 
sammenhang mit der Aufhebung der Sonder- 
steuer für Beamtengehälter ausgearbeitet. Die 
Einkommensteuer von Beamtengehältern wird 
etwa ein Drittel der bisherigen Sondersteuer 
betragen. Somit wird die aus dieser Quelle 
veranschlagte Summe etwa 50 bis 60 1 7 
Zloty betragen. Bisher hatte der Staatsschatz 
aus der Sondersteuer eine Einnahme von etwa 
180 Millionen Złoty jährlich. In dieser Situation 
ist es klar, dass das Finanzministerium bei 
anderen Einkommenquellen eine zusätzliche 
Deckung suchen wi 

Ausserdem wird der Entwurf einer Aende- 
rung der Gewerbepatente ausgearbeitet, ebenso 
wie die Möglichkeit einer Reform der Stempel- 
gebühren erörtert wird. Weitere Entwürfe 
Sollen Aenderungen hinsichtlich der direkten 
ee so vor allem der Akzisegebühren 
niger massenweise verbrau F 
uittel betretien. auchter Lebens 
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Die Lage auf den Getreidemärkten 


Grössere Weizenernte — geringere Roggenernte 


Von Zeit zu Zeit werden von verschiedener 
Seite Berechnungen über die Höhe der Ernte- 
ergebnisse angestellt. Vor allem handelt es 
sich dabei um Weizen, der auf den internatio- 
nalen Märkten eine entscheidende Rolle spielt. 

Den letzten Berechnungen zufolge beträgt 

die Weltweizenernte in diesem Jahr 129,9 

Millionen Tonnen, gegenüber 116,3 Millionen 


Verordnung 
der Dienstwohnungen in der 
Landwirtschaft 


Im Dz. Ustaw vom 17. Oktober 1937, Nr. 73, 
Pos. 533, ist die nachstehende Verordnung der 
Ministerien für soziale Fürsorge, Inneres und 
Landwirtschaft erschienen: 

Auf Grund des Art. 2, Abs. (1), Buchstabe b 
tler Verordnung des Staatspräsidenten vom 
16. März 1928 über die Sicherheit und Hygiene 
der Arbeit (Dz. Ust. Nr. 35, Pos. 325) und ge- 
mäss $ 1 der Verordnung der Ministerien für 
Inneres, soziale Fürsorge und Landwirtschaft 
vom 9, März 1931 (Dz. Ust. Nr. 44, Pos. 390) 
wird folgendes angeordnet. 

8 1. Die vorliegende. Verordnung betrifft 

Dienstwohnungen von Angestellten in Länd- 
und Waldwirtschaften sowie in mit diesen ver- 
bundenen Unternehmen, die keinen über- 
8 ha gewerblichen oder Handelscharakter 
haben. 
8 2. (1) Wohnungen für Land- und Wald- 
arbeiter, die zusammen mit ihrer Familie Woh- 
nen, müssen sich aus mindestens einem Zimmer 
und einer Kammer zusammensetzen, die ins- 
gesamt einen Umfang von nicht weniger als 
25 am haben müssen. Falls keine Küche vor- 
handen ist, muss das Zimmer einen Küchen- 
herd aufweisen. 

(2). Wohnräume für Unverheiratete, geson- 
dert für Frauen und Männer. müssen so um- 
fangreich sein, dass auf jede Person nicht 
weniger als 4 am Fussbodenfläche entfallen. 

$ 3. Das Verhältnis der Fensterfläche zum 
Fussboden in Wohnhäusern, die vor Inkraft- 
treten der Verordnung des Staatspräsidenten 
vom 16. Februar 1928 über das Baurecht ge- 
baut worden sind, muss sich mindestens wie 
1 zu 15 verhalten, in später erbauten Häusern 
muss das Verhältnis den in der genannten Ver- 
ordnung angegebenen Bedingungen entsprechen. 

§ 4. In den Wohnzimmern müssen die Fuss- 
böden aus Holz, instand und festgefügt sein. 


85. Die Wohnzimmer müssen getüncht oder, 


mindestens ordentlich abgedichtet und jedes 
Jahr mit Kalk geweisst oder gemalt werden. 

$ 6. (1) Türen und Fenster müssen sich 
öffnen lassen und dicht schliessbar sein. 

(2) In den Wohnungen, in denen im Winter 
gewohnt wird, müssen Doppelfenster sein. 

(3) In jedem Zimmer muss mindestens ein 
Fenster eine Luftklappe besitzen. 

$ 7. (1) Die Dächer müssen ganz und ab- 
gedichtet sein. 

(2) Die Oefen müssen jedes Jahr vor dem 
1. November in Ordnung gebracht werden. 

8 8. (1) Zu den hygienischen Bedingungen 
der Dienstwohnungen gehören: 

1. Einrichtungen, die Wasser zum Trinken 
und für Wirtschaftszwecke sicherstellen. 

2. Ordentlich gebaute Aborte, mindestens 
einer auf 15 Einwohner. 

3. Entsprechende Plätze für Kehricht und 


Dung. 

4. Entsprechende Räume für Wirtschafts- 
zwecke, mindestens aber ein Keller und 
Schweinestall. £ 

(2) Wohnungen und Wirtschaftsräume müssen 
vor Flutwasser geschützt sein. 

8 9, (1) Verboten ist jegliche Verunreini- 
gung der Brunnen und deren unmittelbare Um- 
gebung, besonders aber das Waschen von 
Wäsche und Geschirr in unmittelbarer Nähe 
des Brunnens sowie das Tränken von Vieh 
aus Gefässen, mit denen Wasser für die 
Menschen geschöpft wird. = 

(2) Der zum Schöpfen bestimmte Eimer 
muss ständig an einer Kette befestigt sein. 
Alle mechanischen Einrichtungen zur Gewin- 
nung von Wasser müssen sich immer in ge- 
brauchsfähigem Zustand befinden. 

§ 10 (1) Dunghaufen und Kehrichthaufen 
müssen so eingerichtet sein, dass sie die Wöhn- 
stätte nicht verunreinigen. 1 Zo 

(2) Es ist verboten, Kehricht und Unreinig- 
keiten an Plätzen auszuschütten, die hierfür 
nicht bestimmt sind. 

$ 11. (1) Wohn- und Wirtschaftsräume sowie 
deren Umgebung müssen in Ordnung und 
sauber gehalten werden. 

(2) Das Halten von Vieh in Räumen, die 
hierfür nicht bestimmt sind, ist verboten. 

$ 12. Zuwiderhandlungen gegen die Vor- 
schriften dieser Verordnung werden im Sinne 
des Art. 5 der Verordnung des Staatspräsi- 
denten vom 16. März 1926 über die Sicherheit 


und Hygiene der Arbeit (Dz. Ust. Nr. 35, 
Pos. 3250 geahndet. a 
§ 13. Diese Verordnung tritt am 


1. April 
1938 in Kraft. i 


Die neue Handelszentrale 


In Warschau fand die konstituierende Ver- 
sammlung der Handelszentrale statt, die die 
Handelsgeschäfte der Staatlichen Industrie-Ge- 
treidewerke übernimmt. Die Zentrale erhält 
die Bezeichnung „Wirtschaftsverband der land- 
wirtschaftlichen Handelsgenossenschaften in 
Warschau“, 

Nach Annahme des Statuts durch die Grün- 
der und diejenigen Genossenschaften. die der 
Zentrale bereits beigetreten sind, wurde die 
Wahl von 9 Mitgliedern des Aufsichtsrats, von 

wei Verwaltungsmitgliedern und einem Ver- 
user „"Orkenommen. 
malitäten wid de 29 noch verbliebenen For- 

e Zentrale in den näch- 
sten Tagen ilre Tätigkeit aufnehmen 
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Tonnen im vergangenen Jahr. 

Sie soll also um 13,5 Millionen Tonnen grösser 
sein. Die Zunahme ist so bedeutend, dass da- 
durch eine ungünstige Lage hinsichtlich der 
Preisgestaltung geschaffen wird. 

Hinzukommt noch der Umstand, dass nicht 
die exportierenden, sondern die importierenden 
oder bisher auf den Weltmärkten keine Rolle 
spielenden Länder grössere Ernten aufzuweisen 
haben werden. In Italien wird die Ernte z. B. 
mit 7,9 Millionen Tonnen, gegenüber 6,2 Mill. 
Tonnen im vergangenen Jahr geschätzt, in Spa- 
nien auf 3,7 gegenüber 3,3 Millionen Tonnen, 
in Griechenland auf 0,9 gegenüber 0,6 Millionen 
Tonnen, in Russland auf 32,7 gegenüber 26,1 
Millionen Tonnen, in den Vereinigten Staaten 
von Amerika auf 24,1 gegenüber 7,1 Millionen 
Tonnen. Man kann also damit rechnen, dass 
der Bedarf der Importländer in diesem Jahr 
erheblich geringer sein wird. Dies ist als 
zweites schwächend auf die Konjunktur ein- 
wirkendes Moment zu werten. 

Bekanntlich hat auf den Getreidemärkten 
seit einer Reihe von Wochen eine wenig feste 
Tendenz geherrscht. In Chicago sind die 
Preise vor einer Woche unter die Grenze der 
Rentabilität gesunken. Im Laufe der letzten 
Woche sind die Preise zwar um einige Punkte 
gestiegen, doch ist das mehr mit der Erschütte- 
rung zu erklären, die auf dem Wertpapier- 
markt in den Vereinigten Staaten eingetreten 
ist. Die Spekulanten begannen, das Bargeld 
in Waren, also auch in Getreide festzulegen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, dass die Bedeu- 
tung des Getreides sinken wird, sobald auf 
den Börsen wieder Ruhe eintritt. 

Den bisherigen Berechnungen zufolge ist 

die diesiährige Roggenernte um 12 Millionen 

Tonnen geringer als im vergangenen Jahr. 

Da diese Zahl fast vollkommen dem Umfang 
des Weltumsatzes mit Roggen entspricht, 
könnte man daraus schliessen, dass Roggen 
auf den Märkten nur in geringen Mengen auf- 
tauchen wird und dass die Preise steigen wer- 
den. Man muss aber in Betracht ziehen, dass 
ein Teil der diesjährigen Weizenernte nicht 
besonders hochwertig ist und zu Futterzwecken 
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Verwendung finden wird, und dass die Mais- 
ernte nicht schlecht ist und den Roggenausfall 
ersetzen wird. Es ist demnach zum mindesten 
En ob der Roggen Hochpreise erzielen 
wird. 

Auf den polnischen Märkten sind grössere 
Aenderüngen nicht eingetreten. Unter dem 
teilweisen Einfluss der Lage auf den Auslands- 
märkten wiesen Mehlgetreide eine schwache 
Tendenz auf. Auf einigen Märkten waren 
sogar geringe Preisnachlässe zu ver- 
zeichnen. Nicht besser stellte sich die Lage 
bei Gerste dar. Dagegen verbesserten sich 
die Preise für Hafer, und zwar hauptsächlich 
unter dem Einfluss von Militärkäufen. Der 
Markt für Oelsaaten gestaltet sich. weiterhin 
fest. Weisser Klee stieg erheblich im Preise. 

Die Getreidekonjunktur ist bei uns infolge 
der landwirtschaftlichen Produktionsstruktur 
besonders in den Kleinlandwirtschaften in er- 
heblichem Masse von der Lage auf dem 
Schlachtviehmarkt abhängig. Auf Grund der 
Futtermittelmissernte konnte man damit rech- 
nen, dass die Landwirte gezwungen sein wer- 
den, grössere Mengen Getreide zu Futter- 
zwecken zu verwenden, was sicherlich Einfluss 
auf die Preisgestaltung gehabt hätte. Die 
Landwirte haben jedoch einen anderen Weg 
eingeschlagen. Einerseits haben sie damit be- 
gonnen, überzähliges Vieh abzustassen, an- 
dererseits verlegten sie sich auf andere Futter- 
ersatzmittel. Eine grosse Rolle spielt hierbei 
auch die gute Kartoffelernte. Dadurch wird 
es möglich, das Getreide auf den Markt zu 
werfen. 

Trotz des bisher beobachteten beschränkten 
Angebots weisen die Preise keine aufwärts- 
gehende Tendenz auf, was auf die Annahme 
zurückzuführen ist, dass genügend Getreide im 
Lande vorhanden ist. 


Da die Pfand- und Anzahlungskredite iu 

diesem Jahr besser ausgenutzt worden 

sind als in den Vorjahren, ist damit zu 

rechnen, dass das Angebot gleichmässiz 

über eine längere Zeit verteilt wird. 

Piötzliche und starke Preisschwankungen sind 
deshalb kaum zu erwarten. Bemerkenswert 
ist, dass der Preis des Roggens, unseres wich- 
tigsten Getreides, sich auf den grössten 
Märkten — Posen und Warschau — schon seit 
zwei Monaten unverändert erhält. Das ist 
ein Beweis dafür, dass eine erhebliche Sta- 
bilisierung erreicht worden ist, - 
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Börsen und Märkte 


Börsenrückblick | 


Posen, 23. Oktober 1937. 

In New York, London und Prag hatte es er- 
hebliche Kursstürze gegeben. Man führte als 
Hauptursache das wenig durchsichtbare Wirt- 
schaftsprogramm der Regierungen an. Wir 
sind davon verschont geblieben. Unsere Börsen 
zeigten nach wie vor die gleiche Haltung: es 
sind kaum Veränderungen eingetreten. Der 
Verkehr war nicht besonders gross, und die 
Posten an Piandbriefen, die den Besitzer 
wechselten, sind nicht umfangreich gewesen. 
Kursmässig waren die Pfandbriefe leichten 
Schwankungen unterworfen, doch betrugen die 
Abschläge höchstens % Prozent and wurden 
grösstenteils zum Schluss der Woche wieder 
aufgeholt. Auch die Staatspapiere, ygrkehrten 
zu unveränderten Kursen, 4 3 


À 
Posener Eiiekten-! 
vom 23. Oktober 1937. 


5% Staatl, Konvert--Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke * s» > 
kleinere Stücke 1 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IN 

4% Obligationen der 


tadt Posen 
; BAT er i 
44% Obligationen d.r Stadt Posen 
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Landschaft 22 2 s. Ř-» 
Cukrownictwa ler. Divid.) ) 
Bank Polski (100 z!) ohne Coupon 
‚8% Div. 36 e . * 5 
Piechein. Fabr. Wap, i Cem. (30 20 
H. . . ` 
Lubań-Wronki (109 0 
Cukrownia Kraøszwica . 
Tendenz: ruhig. 
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Warschauer Börse 
Warschau. 22. Oktober 1937. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren veränderlich. 


in den 
Privat- 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 69,00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 83.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 38.70 38.90, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 58.75 59.00 58.25 bis 58.70, 5prozentige 
Staatliche Konversions - Anleihe 1924 61.75, 
5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 60.00, 
4 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 55.13-55.38, 
Zproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. I. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom,- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, 8proz. Kom.-Obl. der, Landes wirtschalts- 


Bank I. Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 57% proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5/proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 8proz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 74.25, 8proz. L. Z. (gar.) Tow. 
Kred Ziem. der Stadt Warschau 1924 70.00, 
4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 54.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 61.75—62:13, 
4 proz. L. Z. Pozn: Ziem. Kred. Serie L 53.75, 
5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Czenstochau 
1933 55,00. ; 


Amtliche Devisenkurse 


16,22. 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel . . 
Kopenhagen 


ee 


0 
Stockholm 
Danzig . » 
Zü u 
Montreal 
Wien 1 . 


1 Gramm Peingold = 59244 zl 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 106.25—106.50, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 34.00—33.75, Wegiel 23.25—23.00, 
Lilpop 51.25, Ostrowiec Serie B 25.00-25.25, 
Haberbusch 41.50-41.13, 


99,80 
121.80 122.20 


33 ˙ a 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 22. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Reggen 30 t zu 23.20. Hafer 260 t zu 21.40-21.90. 
Richtpreise: Roggen 23.25 bis 23.50, Standard! 
Weizen I 2929.50, Standardweizen II 2828.50, 
Braugerste 22.75 23.75, Hafer 21.50— 21.75, 
Roggenkleie 15.50 bis 16.25, Weizenkleie grob 
16.75 — 17.25, mittel 15.75 16.25, fein 16.25 bis 
16.75, Gerstenkleie 16.25 — 16.75, Viktoriaerbsen 
24—26. Folgererbsen 24—26, Blaulupinen 13.50 
bis 14, Gelblupinen 1414.50, Winterraps 56 
bis 58, Winterrübsen 52—53, blauer Mohn 75 
bis 80, Leinsamen 47—49, Senf 36—39, pom- 
mereller Speisekartoffeln 3.75--4.25, Netze- 
kartoffeln 3.25—3.50, Fabrikkartoffeln für kg% 
16%—17 gr, Kartoffelflocken 1616.50, Lein- 
kuchen 2424.50, Rapskuchen 20 bis 20.50, 
Sonnenblümenkuchen 2525.50. Sojaschrot 24.50 
bis 25. Netzeheu 8.75 bis 9.25. Stimmung: 
schwächer. Der Gesamtumsatz beträgt 2067 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
319, Weizen 75, Gerste 372, Roggenmehl 51, 
Weizenmehl 73, Roggenkleie 73, Weizenkleie 
127, Fabrikkartoffeln 231, Pflanzkartofielln 25, 
Viktoriaerbsen 15 t. 


Der Rückgang der Getreide 


ausfuhr aus Polen = 


Im Monat September sind aus Polen g 
10 t Weizen, 77 t Roggen, 8346 t Gerste, hri 
Weizenmehl und 154 t Roggenmehl ausgefü a 
worden. In den ersten 9 Monaten des, Jane, 
1937 betrug die Ausfuhr von Weizen 10° hen 
im Werte von 2,62 Mill. Zloty (in der gletene 
Zeit des Vorjahres waren es 60 202 t im we 
von 9,71 Mill. Zloty); Roggen 74 358 t im Weal 
von 15,74 Mill. Zloty (195895 t — 21,73 785 
Zloty): Gerste 123519 t im Werte von ZAS; 
Mill. Złoty (278580 t — 30,77 Mill. 2 iy 
Hafer 27178 t im Werte von 4,54 Mill Zl 
(72182 t — 8.01 Mill. Ztoty); Weizen 
22425 t im Werte von 3,97 Mill. Ztoty (74 
— 8,77 Mill. Zloty): Roggenmehl 25 671 
Werte von 4,61 Mill. Ztoty (104351 t — 4 
Millionen Zloty). ; i 

Posen, 23. Oktober 1937. Amtl. Notierung®" 
für 100 kg in Zloty frei Station Pozna 


ur 


Rogzen .. ta 22.09 ô 
Weizen N AT LER. Á š e > 28.25 = 
Braugerstnte 323.50 Sig 
Mahlgerste 700—717 2 
673—678 2. 
- 1 H). 92125 Pa 


i ee 
450 gA 20 


» 6 
ee. 
so% 30.70 Sl 


Roggenmehl 1. Gatt. 


— — TiS 65% * 29. 5 Er} 
R ~ IL ” aa 4 as 
oggenschrotmehl 9595 D 
Weizenmehl E Gatt. Ausz. 30 a 1 * 
- J. Gatt. 50% a: 43.75 2. JE f 
— 1 2 655 u 15 
- II. * 20—65% * 3345 N if 3 
* Ila. 50—65 . 68 ; 3 
„ ul . 687 30% 
Weizenschrotmehl 05% E ESE 1 } A 
Roggenklele : > © e so o 1.25 1 * ji 
Weizenkleie (grob) . » 16.2880 ar 
Weizenkleie (mittel)) 1809167 ER 
Gerstenkleie a. 38005000 1 
RER Fr ar AAE A, 4000570 BR 
nn 
ee E * 
elusc ken 50 
Viktoriaerbsen + u. 24 „ 
b 25.54 CR, 
Blatlupineg EN 2 * 
eiblupinen « » * £ 
Blauer Mohn i N A ` x 7 . 
Speisekartofieln . . 2.50 IM 
4 
ji s 


Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 


8 

28 
— 
8 


Lein kuchen x 
‚Rapskuchen . . e s e.» >» AH ME 
Sonnenblumenkuchen ı » e e > 25. 0 
SS C . . e ses» 2 706 a 
Weizenstroh, loses ee 
Weizenstroh, gepresst 6055 
Rogzenstroh, ſose » 5010 
Roggenstroh, gepresst  » s > — : 
3 lose 0 ar 
aferstroh. gepresst +. e e» 99 
Gerstenstroh. lose ES 
Gerstenstroh, gepresst 7 a $ 
Heu, lose „46 Fr Slo 
Heu, gepresst Fer . 
Netzeheu. losses 9.7010 1 
Netzehen. gepresst et . an 1 
Stimmung: ruhig. ; 315, 
Gesamtumsatz: 1898.2 t, davon Rossen t 
Weizen 80, Gerste 279, Hafer 259 t 1 N 
. 
Warschau, 22. Oktober. Amtliche No e , 
der Getreide- und Warenbörse ; 1 
Grosshandel frei Waggon Warschau n 4 
weizen 748 gl 30.25—30.75, Sammel wag 75.4 ; F 
29.50—30, Standardroggen I 693 gl S 


Standardhafer I 460 gl 23.50, 2487 


dardhafer II 435 gl 22.50 23.28 e, Í 


25.25—26.25, Felderbsen 30—32, Vile 
29.50—31.50, Blaulupinen 14—14.50, 5 ; 
15.50-—16, Winter- und Sommerral ins 2% 
Winter- und Sommerrübsen 57 115, RO 
90% 47.50. —48.50, Rotklee roh 100 roh 1 
gereinigt 97% 130—140. Weissklee 
Weissklee gereinigt 97% 205—225, 
83—85, Weizenmehl % 42 bis 
mehl 0--95% 26.50 27.50, 
16.75 17.25, fein und mittel 1 
Roggenkleie 15.25-15.75, Leinkuch 12 
Rapskuchen 19.75—20.25, Sojaschi rikka 
Speisekartoffeln 3.75 bis 4.25. F 

3.25 3.00. Der Gesamtumsatz be ; 
davon Roggen 755 t. Stimmung: 


u PN * 


Kattowitz, 22. Oktober. Amtliche Nog 
der Getreide- und Warenbörse 4 
Grosshandel frei Waggon Katto % 32 
Roggen 24, Weizenmehl 

kleie mittel 15.50, Roggenkleie F 
kuchen 23.50, weisse Speise Ti 
Richtpreise: Roggen 23.75—24. 29 
29.50—30, Sammelweizen 
22.25-22.75, Weizenmehl 
Weizenschrot 0—95% 27 
0—65% 32 32.50, Schrotmehl 5 
kuchen 23, gelbe Speisekartofie) 195. 
weisse Speisekartoffeln 3.7 
samtumsatz beträgt 32 
Stimmung: ruhig. 


et 
Hauptschriftleiter: Günth 
Pozna unt h 
Verantwortlich für Politik: G Provinz: U | 
Verantwortl. für Wirtschaft u. : Ke e 7 
Petrull; für Lokales u. Spor: Unterberg : 
Jursch: für Feuilleton WG. den ris 
beilage: Alfred Loake: Pe ia 
redaktionellen Inhalt: 
a war 1 um 
chwarzkopf. — 
Concordia Sp. Akc., Drukarnia TDitsuds 
Sämtl. in Poznań, Aleja Mars% 


h f 


„ 


R4/37% 


Warum gerade Persii? Well es 
nicht nur se!';sttätig wäscht, ble let 
und gleichzeitig desinfiziert, son- 
dern der Wäsche bei grösster 
Schonung schneewelsses Aussehen 
verleiht. Darum sage ich immer: 


> 


Ae 


j 


N 


Jersil «= persil 


in Paketen nie Pobo! 
n elo sich vor Nachehmengean! 


— 


N 


— 


 Herren-Stoffe 
immer das Neueste in den Modefarben für den 
Herbst und Winter ompfichlt in größter Auswahl 


— 


2 4 piein 40 Jet. 11-26° Mun. Kredyt” 
— — 
Die 68. Juchlvlehverſteigerung 


Pole buggeſenſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Grok- 
i iindet am 


w de Mitt i tan 
m Ausſte ung dem 27. Oktober 1937 in Poz 
e der Be 


der H 'erjteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen 


ONEN u e 3 
i eam Taalo ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
Lage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
W une Zwiazel Hodowców VBydla 
Nizinnego czarno⸗bialego 
Poznan, Mickiewicza 33. 


Dauerbrandöfen 


Fabrikat. H. & V. 
amerikanischen Systems, sind elegant und 
sparsam im Brennmaterialverbrauch 
bei gleichmäßiger Zimmertemperatur 
— Stets auf Lager. 


| Auto-Reifen 
Ver $ a alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
Ben ung der Adlerwerke 
> Szczepanski 

Ozna „ pl, Wolności 17 — Tel. 30-07. 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
estellung fachgemäss. schnell und preiswert ausgeführt. 


bieten die 


BT tiok- u 
' ) 
Fee "das 
18 Falleues für 
A Wände Jacken 


"N mende 
Ku 


Wollarbeiten 


Soeben erschienenen Beyer-Bände: 
nd Häkelmoden (Pullover, Westen, Kleinig- 


Wiegenkind (genäht, gestrickt, gehäkelt). 
gplelkind Knaben und Mädchen), 
W ls leider, Mäntel. > 
Ollsachen (Schulterkragen, Bettjäckchen, 
Pen, Schal. Tücher, Wäsche), 
Wollenes 10 als, Handschuhe aus Wolle und Leder. 
kleidung das Schulkind (Jungens und Mädels). 
und . 8 für amen und Herren (gestrickt, gehäkelt). 


täti Viele andere B ri 
eyer- fte in großer Auswahl vor- 
8 in der uchdisle Zen derbe B g 


5 
D 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. Otteber 193% 


sgelände in der Halle der 5 der Vetſtelg ſtatt. = 
ichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Veriteigerung |. 
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Kaufe jeden poſten 


Jaſanen 


Jean Aflary, Danzig. 


Erteile gründlichen 
Mlapierunierricht 
in und außer dem Hauſe 


Dabrowskiego 26 
Wohnung 5. 


R 


QUALIT ÆTSEMPFÆNGER 


montiert in den Werken Li stein S. A., Warszawa. 
re: Preis: zt 7. 800. 8-Zyl. 80 Ps, hydraulische Bremsen 
VERTRETUNG: 3 i , ee 


BRZESBIAUTO S. A. 


2 
POZNAN 
3 Da brows k 
Abteilung: J 


efon 68-23, 63-65 
Teleton 70-60 : 


0 Tel 
A 8 


© 
5 


i 
a 


GARAGEN: 


eigener Fabrikation 


8 2 Durch direkten Einkauf von Brillanten in Schleiſereien . 
Juwelier empfiehlt in Antwerpen de niedrigsten P r. iS e * 
Segr. 1840: Soznan, ul. 27 Grudnia 6. 


Bienenhonig : 5 
1 2 garantiert echten, naturreinen, 3 kg 7.60 K 
5 kg 11.40 zł, 10 kg 22.00 zt, 20 kg 42.00 2% per 
Bahn 30 kg 61.00 z’, 60 kg 119.00 zt, einſchlteßlich 
Blechdoſe und aller Verſandkoſten ſendet gegen Nach⸗ 
nahme „BP afiela“ w Trembomwli Nr. 7/8. 
Wer einmal kauft, bleibt unſer ſtändiger Abnehmer 


Berufs- Bekleidung 


— . — ͤ GE 
für jeden Beruf 
nur im Spezial- Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandt 


Poznan, Stary RVnek 73/74 
4 Oel-Schürzen für Schlächtereien 
Nur eigene Fabrikation. 
GNIEZNO 


Aug. Hoffmann, Telefon 212 


Baumschulen- u. Rosen-Grosskulturen 
Ersiklassige grösste Multuren 
zarantiert gesunder sortenechter 
Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, 
Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzen 
etc. — Gegründet 1837. — Sorten- 
u. Preisverzeichnis in Polnisch und 
Deutsch gratis. Die Kulturen umfassen über 50 ha. 
. . ˙ —¾ hr nn 


werden bei uns in jeder 

Sprache (ofort und billigſt 
hergeſtellt. j 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Alec. 


Poznan 
Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon. 6105 — 6275 


Todesfall. 


Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
warengeſchäft 


mit Brundftüch, in beſter Cage, ſichere Exiſtenz, 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten 


Rudolf Schiefelbein, 


Ezarntöw. 


Trauringe 
Uhren, Gold- und 
Silberwaren, Brillen, 
Optiſche Artikel 
preis wert 


‚Bieracliego 19 A : k b | Neu! Na en! 
eee Fe en | Eat te Motor in der Landirseaı 
Werkstatt die Wi tschaft * AL I 
künſtleriſcher Arbeite > ir S a an . „Stahlgöpel in Kugeln laufend“ mit Borge- 
bi * lege für Riemenantrieb, geeignet für alle, 
. e ú auch ſchwerſte Arbeiten. ; 
anderen . i F 3 1 Keine Reibung — kein Bruch 
T ich 0 eis ſpielend leichter Gang, daher größte Lebens- 
3 Y 2 irte! Schont Eure 
ſowie Juwelier und Goldschmiedemeister N Polen: 
NRunststopfen gel. 23 28. Gegr. 1910. Bugtierel einherſteller i en: 


von Garderoben 
Fachmänniſches Kitten 
von Glas u. Porzellan- 
ſachen. l. 22.02 
Adamski Poznan, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5. 
Spezialwerkst f. ersiki. Juwelensehmuek 
Reparaturen aller Art, som. Gravierungen 
Trauringe in jedem Feingehalt. 


Wytwörnia Maszyn Rolniczych 
Warsztat reparacyjuy.B.Raczkowsk hast, 
wtasc. P. Kleinert Międzychód. 
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Gewerbe Poznan 


Zentrale u. Hauptikasse F 5 i 
e, en nr en Poznan Depositenkass® 


Telefon 2249, 2251, 3054 Aleja Marsz. Pilsudskiego 19 


5 S r % z 
KOR DELEK ONARE 480 D ey a 8 m n h an k Telefon 2387 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 
Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. , Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. , An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


a 


Si 
M 


* 


Die Verlobung meiner Tochter E Meine Verlobung mit Fräulein 


Karola : Karola von Zimmermann Haarfarben, Käme nm 
: Tochter des verstorbenen Ritterguts- a 5 ; . : a rolljpangen: s 
mit Herrn Alexander F beeen ind -Pütmeistern CAH oh in allen Ausführungen empfiehlt . Lene w f 
von Scharnweber- Kegel Zimmermann und seiner Gemahlin Waldemar Günt her Pri Den 1 
e ich hermit Í Carola, geb. von Zimmermann, ; Poznań, ul Noms 
ä zeige ich hierdurch an. SWARZĘDZ, ulica Wrzesinskal. zn gegr. 1912 
8 8 (Kein offenes Geschäft) Reelle Bed 
Carola von Zimmermann Alexander 


von Scharnweber-Kegel. 


Jblonowo, Kreis Code œo) || Beleuchtungskörper - Radio - Schwachstroß 


ae Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager an Beleuchtungskörpern pe 
Z Radioapparaten sowie sämtl. Schwach- u. Starkstromartikeln. Pachg T 
Ausführung elektr. Licht, Telefon-, Signal- und Diebesschutzanlagen. K 


Jenſter Glas. "ste DAS Z AK u. WALCZA 


Katedral“ Inſpektur⸗ Spie- | fabritneu, preiswert ab- i 
gel⸗Glas, Glaſer⸗Kitt zugeben. Gefl. Anfragen Poznan, sw. Marcin 18. (Ecke Ratajczaka) Tel. 1459. 


: 
geb. von Zimmermann | 
| E 


Langmeil (Neumark) 


Zurückgekchrt 
Dr. Glabisz 


Facharzt für Hals-, Nasen- und empfiehlt billigſt unter 2909 a. d. Geſchſt. < 
Ohrenkrankheiten ee dieſ. Zeitung Poznan 3. = 
Poznan, ul. Fredry 1. n PAIA Sp. zo. o. = t 
7 Wanderer -gualitätsarb£i, 


Auguſta 1. Tel 39-40, 


Nolan j 1 
Wanderer - Zuverlässig EB 
EN sind 


Ze CONTINENTAL, 


RE) Schreib- und Rechenmase 


p Dekorationskisses 
DA Y 97 
797 Va 


f TEL15-13 POZNAN Z, | Ohnrhetten. Unterbetten. Kieser 


ſucht penſ. Forſtmann in 
mittleren Jahren Gtel- 
lung. Gefl. Offert. unter 
. 2895 a. d. Geſchſt. dieſer 


f 
8 8 itung Poznan 3, 
ddio- j sn pesek, | — m 
rale Hof, II Treppen S 2 15 N s RA a — IAK 
A TLichtspieltheater Stonce J. SZYMKO g, 
Fi Tapeten i — 1 > 


Dipl.-Büchsenmacher rechte) I 
Linoleum Poznań, sw. Marein 27 (Hof Tatare” 
Wachstuche 


Morgen, Sonntag, große Premiere x 4 EEE, sämtliche Walleleen 7 
bas große Filmwerk der „United Artists“ 3 . 
Teppiche Regie von Prank Borzage 
Läufer 
kauft man am hilligsten 


„| DieGesihichteeinerHacht | 
| ——— 


Poznafi 
Pocztowa 31 
Bydgoszez 
rt A 12 


f in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


llo raitt man 


TS 
< 


Diese enorme Auswahl nur P 
erstklassiger Marken-Fabrikate 
demonstriert Ihnen das seit 


Jahren in der Radiobranche 


RADIO- UNION führende Spezial- 

TELEFUNKEN Radio-Geschäft 
(EB) POZNAŃSKIE TOWARZYSTWO RADIOWE | 

PE POZNAŃ- l. FR. RMA CZ AN 39. tel. 34-30 


In den Hauptrollen: Charles Boyer - Jean Arthur = 
Sensationeller Inhalt! Meisterhafte Regie! 

3000 Passagiere in Gefahr! 
Słońce für Alle! Alle ins Słońce! 


) 
. 
N 
Yy 
SZ 
＋ 


Es wird zur Zucht ein großer ſchöner, ganz gelber 


Orpington Hahn 
und ein großer, weißer Leghorn Hahn geſucht Off. 
unt. A. E. 2918 an die Geſchſt d Ztg., Poznan 3. 


E. ul. Wroctia s A 
PON 1875 — Telefon ee 1 


Anfertigung vornehmer u. 
Peizbeklei ung in eigener 


in altück 
Ständig großes Lager en s d 
von Feil en und fertige ienten en 


rt werden zum “n. a | 
Felle aller 5 — in genommen aM 


> MZNSZNEZNZ NENEM ENEE NEN 
Strümpfe - Handschuhe - Trikotagen 


Moderne Wirkwaren 
Grösste Auswahl! 


. m = | ns 

3 | pE Billigste Preise! E Installations nen I 
- x 112 — este Aus j 

X Fa N Z = = PO 

` Swarzędz, Rynek 4 — Tel. 40 IN 1 5 lill BE A 


| gete 
EE NEMEM MENEE 
n — — — — —— —— — — — — — 


